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Laval in Polens Hauptstadt eingetroffen
Frankreichs Ziel : Polens Einfügung in den Rnffenpaki

Zunächst keine deutschen außenpolitischen Erklärungen zu erwarten / peinliche polnische Fragen
W . Pf . Berlin . 10. Mai .

Im Ausland wirb eine Reihe von Mut -
maßungen über politische Absichten des Füh¬
rers angestellt , die in der nächsten Zeit in
Wirksamkeit treten sollen . Englische Blätter
haben bereits vor einiger Zeit der Erwar -
tung Ausbruck gegeben , daß der Führer Mitte
Mai eine außenpolitische Erklärung abgeben
werde . Bei allen diesen Meldungen in der
ausländischen Presse handelt es sich um Kom-
binationen und Gerüchte , Sie keinen realen
Hintergrund haben . Bisher sind keine amt -
lichen Meldungen in dieser Beziehung aus -
gegeben werden . Wie wir von gut unter -
richteter Seite hören sind auch tatsächlich bis -
her keinerlei Entscheidungen in dieser Rich-
tung getroffen worden . Es ist daher zwecklos,
auf diese Gerüchte einzugehen , die höchstens
geeignet sind , Beunruhigung hervorzurufen
und Verwirrung zu stiften .

Es erscheint im übrigen schon im Hinblick
auf die dentsch - polnischen Vezie -
h n n e n nicht wahrscheinlich , daß vor dem
Beful * 's französischen Außenministers L a -
v a l in Warschau von deutscher Seite außen-
politische Erklärungen abgegeben werden .

In Warschau sieht man dem Besuch mit
einer gewissen Spannung entgegen . Die pol -
Nische Presse widmet Laval ausführliche Be -
grüßungsartikel . Dabei bringen die polnischen
Blätter mit bewundernswerter Offenheit den
polnischen Standpunkt zu dem französisch- sow -
jetrussischen Beistandspakt zum Ausdruck und
richten zum Teil ziemlich peinliche Fragen an
den französischen Außenminister . Die polni -
schen Blätter fragen , wie Frankreich sich die
Reistandsleistnng Nußlands im Konsliktssall
denkt und wie weit die französisch- rufsische Be -
einslnssuug in den baltischen Staaten geht .
Namentlich der „Expreß Porannjyi " hebt her -
vor Lavals Aufklärungen seien um so not -
wendiger , als der Pakt keine Antwort darauf
gäbe , wie die Franzosen sich die militärische
Hilfe der Sowjetunion gegenüber Deutschland
vorstellen , da die Sowjetunion mit Deutsch¬
land keine gemeinsame Grenze habe . Das
polnische Blatt , das dem Regierungslager
nahesteht , berührt damit einen besonders pein -
lichen Punkt des französifch - sowjetrussischen
Beistandspaktes .

In Warschau erwartet man , daß Laval Po -
len erneut die Teilnahme am Ostpakt vorschla-
gen wird . Allerdings wird man wohl das
Wort Ostpakt in den Warschauer Besvrechun -
gen vermeiden und von jenem „kollektiven
Sicherheitspakt " reden , der sowohl in der Prä -
ambel wie im Zusayprotokoll des französisch-
sowjetrussischen Vertrages als das große Ziel
erwähnt wird , und dessen etappenweise Ver -
wirklichung der französifch- sowjetrusfische Ver -
trag angeblich einleiten soll . Hierin würde
aber schon die unausgesprochene Drohung lie -
gen , baß auch eine weitere Ablehnung Polens
Frankreich nicht veranlassen würde , seine Be -
mühungen einzustellen , gleich wie die bisherige
Ablehnung des Ostpaktes durch Polen Frank -
reich nicht veranlaßt hat , auf seine Verwirk -
lichung zu verzichten .

Ans jeden Fall wird eine etwas kühlere
Atmosphäre den Warschauer Besuch des
französischen Außenministers umgeben , zumal
auch, wie gestern bereits gemeldet , Marschall
Pilsndski auf ärztliches Anraten auf
eine Unterredung mit dem französischen
Außenminister verzichtet hat .

Das Kräftespiel im Fernen Osten
® Tokio . 10. Mai .

Nach einer Meldung aus Hsinking soll Sow -
jetrnßlaud beabsichtigen , seine _ Heeres - und
Flotteneinheiten an der koreanischen Grenze
zu verstärken . U. a . sei geplant , südwestlich
von Wladiwostok einen neuen Stützpunkt aus -
zubauen . Die Sowjetflotte , die in Wladi -
wostok ihren Stützpunkt habe , besteht heute
schon aus drei Linienschiffen , 4 Kreuzern , 4
Zerstörern nnd 10 U - Booten : die Zahl der
U -Boote soll verdoppelt werden . Der sowjet -
russischen Luftflotte ständen 800 Flugzeuge
zur Verfügung .

Ein Artikel der „Chugai Shogno Shimpo "
beschäftigt sich in einem längeren Beitrag mit
den Rückwirkungen , die das Bündnis Paris -

Moskau auf die fernöstliche Entwicklung habe .
Der russische Westen sei durch Frankreich mit -
telbar geschützt,' es sei klar , daß damit die
Sowjetrussen erhebliche Kräfte für den Fernen
Osten frei bekämen .

*
X Paris , 10. Mai .

Zum Warschauer Aufenthalt Lavals drückt
das marxistische „Oeuvre " den Wunsch aus ,
daß es dem französischen Außenminister ge -

länge , Polen zn irgendeiner Teilnahme an
dem geplanten Ostpakt zu bestimmen . Laval
werde in Warschau darauf hinweisen , daß der
sranzösisch- rnssische Beistandspakt keineswegs
gegen Polen gerichtet sei ) denn er sei nur für
den etwaigen Fall eines Angriffes Deutsch-
lands gegen Rußland oder gegen Frankreich
unterzeichnet . Man müsse jetzt Klarheit ge -
winnen , ob Polen mit Deutschland stärkere
Bindungen habe , als es eingestehe.

Gemischte Gefühle in Warschau
) ! ( Warschau , 10. Mai .

Außenminister Laval . der Freitagvormit -
tag Berlin im Nordexpreß passierte , ist Frei -
tagnachmittag K Uhr in Begleitung des Gene -
ralsekretärs des Auswärtigen Amts , Leger ,
und seines Kabinettchefs Rochat in War -
schau eingetroffen . Zu seiner Begrüßung hat -
ten sich aus dem Bahnhof Außenminister Beck ,
der französische Botschafter Laroche , ferner
der Chef des Protokolls und mehrere hohe
Persönlichkeiten eingefunden .

Laval , der während seines Warschauer Auf -
entHalts im Hotel Europa wohnt , stattete nach
der Ankunft einige offizielle Besuche ab.
Abends gab Außenminister Reck ein Diner
nnd anschließend einen Empfang zu Ehren
Lavals .

Das Abendblatt des Regierungslagers
,Kurjer Czerwonny " schreibt, der französisch-
sowjetische Vertrag bedeute für Polen keine
neuen Verpflichtungen . Neben dem Text gebe
es jedoch eine politische Absicht und neben
dem Buchstaben den Geist , der das Wichtigere
sei . Laval könne als Mitschöpfer des Vertra -
ges am besten das wirkliche Ziel des Vertra -
ges erläutern und aufklären , ob er wirklich
nichts an dem bisherigen polnisch- französischen
Verhältnis ändere . Es sei überflüssig , daran
zu erinnern , wie die französisch-polnischen Be -
ziehungen gegenwärtig seien und wieviel
Schuld daran die französischen Freunde trügen .

Wenn die Grundsätze der polnischen Politik ,
nämlich der Aufbau der eigenen staatlichen
Macht und guter Beziehungen mit den Nach-
barstaateu . bei Laval das gehörige Verstand -
nis fänden , werde man seinen Warschauer
Besuch als fruchtbar ansehen können .

Das Abendblatt der nationalistischen Oppo -
sition , „Wieezor Warszawski " begrüßt Laval
unter Hinweis auf die herzlichen Freund -
fchastsgefühlc des polnischen Volkes für Frank -
reich. Es hofft , daß der französische Besuch den
Beginn eines neuen Frühlings in den pol -
nisch -franzöfischen Beziehungen bedeute .

Eine polnische Warnung
) ! ( Warschau , 10. Mai .

Der Vorsitzende des Auswärtigen Ausfchus-
ses des Sejm und zugleich Vorsitzende der
polnisch-französischen parlamentarischen Gruppe
in Warschau , Fürst Janosz Nadziwill . hat im
„Czar " einen Artikel veröffentlicht , in dem er
den Besuch Lavals begrüßt . Man wünsche all -
gemein die Beseitigung der auch zwischen
Freunden immer möglichen Mißverständnisse .

Im Zusammenhang mit dem französisch-
sowjetrussischen Pakt , nach dem auch Sowjet -
rußland verpflichtet sei , Frankreich bewaffnete
Hilfe zu leisten , wirft Fürst Nadziwill jedoch
die Frage auf , ob Laval und die französische
Oessentlichkeit glaubten , daß die polnische Ost-
grenze sich vor den Millionen der Roten
Armee öffnen werde , deren Hauptziel die
Verbreitung der kommunistischen Weltrevo -
lntion sei . und ob die französische Oesfentlich -
keit glaube , daß die Stäbe dieser Armee in
Krakau , Posen , Wilna oder Warschau sich nie -
derlassen könnten . Derartige Möglichkeiten
würde Polen nicht zulassen . Jeder Versuch, die
westliche oder die östliche Grenze Polens zu
überschreiten , würde immer aus energischen
polnischen Widerstand stoßen . Man müsse von
der polnischen Regierung erwarten , daß sie
die heute glücklicherweise nur theoretischen
Möglichkeiten klar vor denen zum Ausdrirck
bringe , die sie angehe .

vMmc
daß General Göring
daß Deutschland dem

Englljaie Meldungen ,
davon gesprochen hätte , „
Ausbau seiner Reichsluftwasse einen Zwei -
Mächtestandard zugrunde legen wolle , sind
freie Erfindung .

Ministerpräsident Göring wird im Lanse
der kommenden Woche anläßlich der Einsüh -
ruug des Oberpräsideuten und der Südost -
ausstellung nach Breslau kommen .

*
Die Landesstelle Koblenz —Trier des Reichs -

Ministeriums teilt mit , daß die „Koblenzer
Volkszeitung " vom IN. Mai wegen Verächtlich -
machung der Ganleituug am heutigen Tage
beschlagnahmt wurde .

*
Auf Veranlassung des Reichsministers für

Volksaufklärung und Propaganda wnrden die
beiden Berliner Kabaretts „Katakombe " nnd
„Tingeltangel " wegen staatsverneinender und
zerfetzender Tätigkeit geschlossen .

*
Der Besuch Beneschs in Moskau , der für

den 2». Mai geplant war , ist auf Juni ver -
schoben worden .

*
In einer Besprechung der Premierminister

des britischen Reiches wurde beschlossen, die
nächste britische Reichskonserenz Ende 1986
oder Anfang 1937 in London abzuhalten .

Neue Anordnungen für die Handhabung der
Prcssezeusur iu Spanien enthält anch die Be -
stimmnng , daß künstig keinerlei Artikel oder
Nachrichten in der spanischen Presse mehr ge-
bracht werden dürfen , deren Inhalt geeignet
ist, andere Länder zu verletzen .

*
Die angekündigte Unterhausdebatte über

die Wehrfrage ist nun bis zum 22. Mai auf¬
geschoben worden . Es gilt als sicher» daß die
Frage der Luftverteidigung im Vordergründe
stehen wird .

*
Der französische Lnstsahrtminister General

Denain ist am Freitag gegen 11 .59 Uhr mit
einem Regiernngsflugzeng von Marseille nach
Rom gereist . Der Aufenthalt ist auf mehrere
Tage bemessen . Zur gleichen Zeit weilt eine
Ossiziersaborduung des im Hafen von Neapel
vor Anker gegangenen französischen Geschwa -
ders unter Führung von Admiral Monget in
Rom . *

Die Zusammenkunft Schuschuigg -Mussolini
wird wahrscheinlich am Samstag stattfinden ,
während das jetzt bestätigte Zusammentreffen
Mussolini -Jeftitsch für den 18 . Mai erwartet
wird .

*
Die Bnkarester Tagnng des Balkanbundes

beginnt am Samstag . Der türkische , der südsla -
wische und der griechische Außenminister sind
eingetroffen . Sie sind am Samstag Gäste des
Königs .

Leder und Gerbstoffe
Eine stark auf Einfuhr angewie ^

sene Produktion
In Häuten und Fellen sowie in Gerbstoft

fen , also im Endprodukt Leder , bleibt Deutsch»
land infolge unzulänglicher heimischer Erzeu¬
gung der Rohstoffe in absehbarer Zeit weit -
gehend auf das Ausland angewiesen . Ledet
ist ein Stoff , der sich auf synthetische Weise,
also durch ein Kunstprodukt , viel weniger er-
setzen lassen wird als alle Textilien , denn diö
tierische Haut , ein kunstvolles Gefüge mit sei-
ner Porösität und gleichzeitiger Festigkeit , hat
bisher aller Versuche in dieser Richtung ge-
spottet .

Allerdings gibt es ja das sogenannte
„Kunstleder " , ein Stoff , der aber Leder nur
bei ganz wenigen bestimmten Verwendungs »
arten ersetzt, im übrigen ganz andere Bedin -
gungen erfüllt . Die verschiedenen Kunstleder -
sorten , die in Deutschland eine sehr wertvolle
Ausbildung erfuhren , spielen auch in der deut -
schen Ausfuhr eine Rolle , die z . B . 1933 einen
Wert von 2% Millionen Reichsmark hatte .
Außerdem wird Kunstleder zum allergering -
sten Teil aus deutschen Rohstoffen hergestellt ,
sondern das als Unterlage dienende Gewebe
aus Baumwolle , der eigentliche Kunstlederstoff
aus Nitrozellulose , also gleichfalls im Wesens
lichen ans Baumwolle (neuerdings will man
auch Holzzellstoff verwenden ) , die Weich-
machungsmittel aus eingeführtem Rizinusöl ,
welche jedoch nun langsam durch einhei -
mische vollwertige synthetische Weichmachungs -
mittel ersetzt werden . Anch Vulkanfiber und
die verschiedenen Ledertuche , gleichfalls durch-
aus wertvolle Materialien an sich , haben im
wesentlichen andere Verwendungszwecke als
das Natnrleder , dessen Wärmeregulierungs »
sähigkeit und Wetterfestigkeit bei den Zwecken,
für die wir es brauchen , noch kein Kunststoff
hat erreichen können .

*

Deutschlands Ledersabrikation und Gerbe -
rei steht auf besonderer Höhe , was auch das
Ausland anerkennt . Bei der Gerbung der tie -
rischen Haut wird die eigentliche Lederhaut ,
die „Blöße "

, für die jeweiligen Zwecke haltbar
und geschmeidig gemacht. Es handelt sich hier ,
obwohl die fabrikatorische Herstellung große
Fortschritte gemacht hat , im wesentlichen um
auf handwerksmäßigen Grundlagen und Er -
fahrungen beruhende Vorgänge , die erhalten
bleiben müssen , einmal um die hohe Qua -
lität des deutschen Leders aufrecht zu erhalten
und zum anderen , um eine bei der notwen -
digen großen Einfuhr von Häuten besonders
schädliche Materialvergeudung zu vermeiden .

Die Gerbung erfolgt auf sehr verschieden»
artige Weise, je nach dem Verwendungszweck
des Leders . Die weitaus meisten Ledersorten
sind sog . „lohgare " Sorten (Loh - oder Rot -
gerberei ) . die sämtlich durch vegetabilische
Mittel (Gerbstoffe ) gegerbt werden . So ent ,
stehen u . a . Sohlenleder , Riemen - , Geschirr -,
Buchbinderleder , kurz , alle Sorten , bei denen
es vor allem auf Widerstandsfähigkeit gegen
Abnutzung und nicht auf Elastizität ankommt ,wenn es auch möglich ist, bestimmte Leder -
sorten auf weichen Griff zu gerben . Die mit
Chromsalzen gegerbten Leder sind biegsam ,
elastisch und auch widerstandsfähig gegen den
Temperaturwechsel , wie z . B . Boxkalfleder .
Chevreauleder , aber auch Chromsohlenleder .
Die Weisigerberei mit Alaun und Kochsalz
(u . a . Handschuhleder ) und die Sämischgerberei
mit fetten Oelen (für Wildleder usw .) seien
hier der Vollständigkeit halber noch erwähnt .

Technisch unterscheidet man in der Gerberei
die alte , eigentlich handwerkliche Gruben -
gerbung , die zur Herstellung von Leder 12
bis 18 Monate Zeit bedarf . In Gruben wer-
den schichtenweise Häute und Gerbstoffe über -
einandergelegt , und erst in so langer Zeit ist
auf diese Weise das allerdings vorzügliche
Endprodukt zu gewinnen . Die sog . Faß -
Werbung beschleunigt diesen Vorgang auf Ick
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Tage . In großen rotierenden Fässern werden
hier Häute und Gerbstoffe viel schneller zu der
notwendigen Vereinigung gebracht , als dies
beim Grubenverfcchren möglich ist, wo ja bei-
des unbeweglich aufeinander einwirkt .

*
Die Einfuhr vegetabilischer Gerbstoffe nach

Deutschland hatte 1934 einen Wert von 25
Millionen Mark , während die deutsche Gerb -
stofferzeugung aus etwa ein Zehntel davon zu
schätzen ist . Es gibt allerdings noch die sogen.
„Tanigaue "

, in Deutschland erzeugte synthe -
tische Gerbstoffe , die jedoch nur als Zufatzmit -
tel zu den natürlichen Gerbstoffen dienen ,
übrigens auch in der deutfchen Ausfuhr be -
reits eine Rolle spielen . Wir in Baden haben
ja die Eichenschälwälder , während unsere ein -
heimische Fichtenrinde leider nicht ganz so
gerbstosfhaltig ist wie das aus Oesterreich kom -
mende Produkt . Bei den aus dem Ausland
kommenden Gerbstoffen handelt es sich aus -
schließlich um vegetabilische Produkte . Wir
haben im Karlsruher Rheinhafen ein bedeu -
tendes Unternehmen , das die Einfuhr , die
Verarbeitung und den Verkauf derartiger
Gerbstoffe betreibt , die „Deutsche Koloniale
Gerb - und Farbstoff G . m . b . H ." Sie hat
ihren Namen davon , weil sie früher große
Mengen Rohgerbstoffe aus den deutschen Ko-
lonien , vor allem Deutsch- Ostafrika einführte ,
wo sie am Rufidjifluß Wälder besaß , die etwa
dem Flächeninhalt Badens entsprachen . Nun
werden durch die Gesellschaft die verschiedenen
Gerbstoffe oder Rohstoffe eingeführt und zum
Teil zu Extrakten verarbeitet .

Die ausländischen Gerbrohstoffe werden auf
dem Wasserweg , größtenteils über die hol -
ländischen Häfen an der Rheinmündung , be-
zogen. Draußen an dem Südbecken im Karls -
ruher Rheinhafen liegen die umfangreichen
Anlagen des Karlsruher Unternehmens , das
dem Konzern der I . G . Farbenindustrie ange -
schlössen ist. Vor allem fallen die gewaltigen
Stapel von Quebracho -Holz auf , die fehr
große Werte repräsentieren , wenn man be-
denkt, daß der Doppelzentner dieses wichtig -
st?n gerbstoffhaltigen tropischen Holzes 6,— bis
7,— NM . kostet . Dieses Holz kommt größten -
teils aus Argentinien . Auch im Gran Chaco
kommt der Quebrachobaum vor . und er ist
neben den Oelquellen dieses Gebietes auch
eine der Ursachen des Krieges im Urwald zwi-
schen Paraguay und Bolivien . Doch ist die
Gran -Chaco -Qualität argentinischer Qualität
nicht ganz gleichwertig .

Weiter bezieht das Unternehmen Fichten -
und Eichenrinde aus Oesterreich , die in den
dortigen Vorkommen besonders gerbstoffreich
sind , Mimosarinde (Gerberakazie ) aus Ost-
afrika , Malettorinde aus Australien , Divi -
Divi (Schoten ) aus Westindien , Valonea
(Eichelkapseln ) und Trillo (Schuppen der
Kapseln ) aus Kleinasien ; Myrobalanen
(Früchte ) aus Britisch -Jndien , Algarrobilla
aus Chile , Sumachblätter aus Sizilien , festes
Quebrachoextrakt aus Argentinien . Flüssige
Gerbstofsextrakte werden in der Fabrik im
Karlsruher Rheinhafen in einem hochinter -
essanten Fabrikationsprozeß vor allem aus
Quebrachoholz hergestellt , ferner aus Fichten -
rinde , den aromatischen Sumachblättern , und
Myrobalanen . Der flüssige Ouebrachoertrakt
ist eine dunkle , äußerlich teerähnliche , jedoch
wasserlösliche Masse , die in Holzfässern zum
Versand gelangt . Das sehr harte Quebracho -
holz wird in einer gewaltigen Raspel zerklei-
nert , dann noch gemahlen , worauf der Extrak -
tionsprozeß vor sich geht . Die abfallenden

Holzfplitter dienen zusammen mit Braunkoh -
len als Feuerungsmaterial für die eigene
Kraftanlage der Fabrik .

Heute herrschen auf dem internationalen
Gerbstoffmarkt für Deutschland , das ja auf
Einfuhr angewiesen ist , als Bezieherland
günstigere Verhältnisse . Bis Mitte 1931 war
es einem unter englischer Führung stehendem
Pool , der in Argentinien zahlreiche Fabriken be-
sitzt gelungen , die Preise sehr hoch zu halten , bis

dieser Umstand immer mehr Außenseiter auf
den Plan rief und ein Einbruch in diefes künst-
liche Preisgebäude erfolgte . Von Karlsruhe
aus werden mit den vom Ausland bezogenen
Rohstoffen und mit den Fabrikerzeugnissen
des Unternehmens der größte Teil der Ver¬
braucherschaft (Gerbereien und Lederfabriken )
in Süddeutschland , Rheinland usw . versorgt ,
teils auf dem Bahn - und teils auf dem Wasser-
weg . -!i- *

Die Zuspitzung Italien Abessinien
Ein Protest aus Addis Abeba

— Rom , 10. Mai .
Der abessiuische Außenminister hat den abes -

stnische« Geschäftsträger in Rom telegraphisch
gebeten , beim italienischen Außeuministerium
gegen die beleidigenden Ausführungen des
Kolonialstaatssekretärs L e s s o n a in der ita -
lienischen Kammer Verwahrung einzu -
legen .

Abessinien habe den Bertrag von 1928 nicht
nur gehalten , sondern es habe sich sogar an
den Völkerbund wenden müssen , um die Ein -
leitung des in diesem Vertrage vorgesehenen
Schlichtungsverfahrens durchzusetzen . Abes -
sinien habe trotz der kriegerischen Vorberei -
tnngen Italiens in dem Streitfall eine sried -
liche und korrekte Haltung eingenommen .
Die Verpflichtungen , die Italien sowohl auf
Grund des italienisch - abessinischen Vertrages
als auch als Völkerbundsmitglied hinsichtlich
der politischen Unabhängigkeit und der terri -
torialen Unversehrtheit Abessiniens obliegen ,
seien von Staatssekretär Lessona mißachtet
worden .

„Wir werde » Widerstand leisten "

# London , 10. Mai .
Der Kaiser von Abessinien , der am

Donnerstagabend nach der befestigten Stadt
Harrar abgereist ist, teilte dem Korrespon -
denten des „Daily Telegraph " in einer Un -
terredung mit , daß er . wenn Italien
seine kriegerischen Vorbereitnngen
fortsetze , die allgemeine Mobil -
machung anordne « werde .

Abessinien habe viel aufs Spiel gesetzt , in -
dem es eine schiedsrichterliche Regelung an -
strebte und auf eine allgemeine Mobilmachung
als Gegenmaßnahme gegen Italiens Vorge -
hen verzichtete . Er hoffe immer noch , daß auf
k>er Sitzung des Völkerbundsrates vom
20. Mai ein entscheidender Fortschritt in Rich -
tung ans eine friedliche Lösung erfolgen
werde . . .Wenn dies aber nicht der Fall ist , und
wenn Italien seine militärischen Vorberei¬
tungen fortsetzt , dann muffe » wir mobil -
machen .

Aethiopien wird sich niemals mit einem
Anstand inoffiziellen Krieges zufrieden
geben , wie es bei Japan war , als es
seine Vorbereitungen in Mandschnrien
durchführte . Wir werde » Wider -

stand leisten ."

Me der Berichterstatter weiter meldet , haben
die Reden in der italienischen Kammer , die
sich gegen die Regierung Abessiniens richteten
und besonders die Rede des Unterstaatssekre -
tärs für die Kolonien , Leffoua , der Abessinien
ein Land der Räuberei und Sklaverei nannte ,
in Addis Abeba die Ueberzeuguug hervor -
aerufeu , daß Italien zum Kriege entschlossen
ist.

Die Waffenliefernngen a« Abessinien
In den letzten Tagen versuchen die Italic -

ner . ihren Streit mit Abessinien in dem Lichte
erscheinen zu lassen , daß er auch große Wich -
tigkeit für die europäische und überhaupt für

die „Zivilisation " der Welt habe . In dem
„Bericht " des Senators Schanzer heißt es
Afrika sei dazu bestimmt , das große Schlacht -
seld im Kampf zwischen Osten und Westen zu
werden . Auf diese Auffassung sei zweifellos
ein großer Teil der italienischen Empörung
über die mehr oder weniger geheimen
Rüstungsmaßnahmen Abessiniens zurückzufüh -
ren . Die beteiligten Lieferanten von Waffen
und Munition werden als „ Streikbrecher "
und Verräter der westlichen Zivilisation hin -
gestellt .

Von schwedischer Seite wird erklärt , daß
kein schwedisches Rüstungsmaterial nach Abes -
sinien ausgeführt worden ist und auch keiner -
lei Lizenzen für solche Ausfuhren erteilt wor -
den sind .

Befürchtungen in der Schweiz
Seit einiger Zeit bringen schweizerische

Blätter Berichte aus dem Elsaß über die Tag
für Tag neu eintreffenden Truppen aus Süd -
fraukreich und den Kolonien . Ein Basler
Blatt hatte am 5 . Mai bereits eine Verftär -
kung der regulären Truppen im Elsaß um
105 000 Mann ausgerechnet . Die „Neue Basler
Zeitung " schreibt in ihrer Dienstagausgabe :

„Frankreich hat an seiner ganzen Ostgrenze
weiße und farbige Truppenkörper in unge -
heurer Masse zusammengezogen . Aber auch
längs der elsässisch -schweizerischen Grenze be -
ginnt Frankreich mit Truppeukouzentratio -
nen . Besonders stark mit farbigen Trnppen
wird die Strecke Blotzheim —Psirt mit neuen
Truppen belegt . Hier entstehen auch gewal -
tige Befestigungsarbeiten mit Front gegen
Südosten , also gegen die Schweiz . Damit läßt
Frankreich deutlich erkennen , daß seine Rft -
stungen auch gegen die Schweiz gehen . Diese
Befestigungen insbesondere müssen in der
Schweiz sehr bedenklich stimmen , weil man
aus ihnen auch offensiv vorgehen kann und
weil sie Frankreichs Mißtrauen gegen die
Schweiz bekunden . Dieses Handeln kann aller -
schwerste Konsequenzen nach sich ziehen ."

Belgien
gegen Frankreichs Gowjetpolitik

(X ) Brüssel , g . Mai .
Das sranzösisch - sowietrussische Bündnis hat

in der öffentlichen Meinung in Belgien die
größten Besorgnisse hervorgerufen , denen das
führende katholische Organ „Libre Belgique "
beute wieder Ausdruck gibt . In Belgien
habe man kein Verständnis dafür , daß die
jahrelangen Bemühungen zur Organisierung
des Friedens auf fester Grundlage jetzt zu
nichts anderem als zu einer Neuauflage des
frauzösisch - russischen Vorkriegsbüuduisses ge -
führt hätte . England lehne es ab , sich an das
Schicksal der entfernten Oststaaten zu binden .
Bor die Wahl zwischen der klugen Politik
Englands und der Abenteurerpolitik Frank -
reichs gestellt , werde Belgien nicht lange
schwanken .

Die „Pyramide " ,
Wocheuschrist zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer moraiaen Ausaabe folacnde Bei -
trage : Germanische Götter am Sternhimmel . Von
Prof . Dr . Arthur Drews in Karlsruhe . — Eine
Erbhuliiffunq , u Karlsruh ? im Jahre 1738. Bon
Hermann Jacob in Karlsruhe . — Schrifttum und
Heimatkunde .

Bad . Gtaatstheater

Käthe Dorsch und Harry Liedtke
in »Himmel auf Erden"

Man sollte zwar zuerst und eigentlich nur
von Käthe Dorsch reden , denn die Zuschauer
waren selig und ihre Gesichter strahlten helle
Freude , sc oft sie auftrat , aber sie kam immer -
hin mit einem neuen Stück und auch dessen
Autor fordert einige Worte . Jochen Huth ge -
hört nämlich zum jungen Dramatikergeschlecht ,
das wenigstens das Handwerkliche aut gelernt
hat . und da er selbst früher als Schauspieler
auf den Brettern stand , weiß er außerdem
genau Bescheid über die Bedürfnisse der Dar -
steller . Daher erhalten Rollen und Handlung
bei ibm Leben . selbst wenn die Heldin seiner
Komödie gewisse , längst überholt geglaubte
Jdealsorderungen Ibsens nachschleppt und sich
und uns dabei mit einer alten Bühnenlüge
abguält . Im „Himmel auf Erden " ist 's der
extravaaaute Fall einer Nora , die zur Ab -
wechslung Gattin und Fliegerin zugleich sein
möchte , und der Zuschauer wird von dieser
Problemstellung durch drei Akte nicht minder
hin - und hergeworfen wie vor allem die
männlichen Mitspielern denen die komödian -
tisch munteren Gedankensprünge bis zur etwas

unklar formulierten Schlußpointe arg zusetzen .
Was wird denn nun aus dieser Mabel Atkie -
son noch werden ? Soll man wirklick «muh »
wen , daß sie nach ihrem Nordpclslug mit
einem alten Verehrer doch wieder in die Arme
des Gatten zurückkehren wird , oder ist der
inzwischen vielleicht nicht schon so weit kuriert ,
daß diese — voraussichtliche — Kreislinie des
Spieles sich doch nicht mehr schließt ?

Mag der Autor darüber nachdenken und
sich um die Lösung des Rätsels in einem
seiner kommenden Stücke , nachdem er sich mitt -
lerweile mit dem „ Goldenen Kranz " in Ver -
lin einen neuen Erfolg geholt hat , bemühen .
Hier genügt es festzustellen , daß man trotzdem
sich an seiner witzigen Gedankenwendigkeit
und über die geistreiche Art , wie er zu einem
greifbaren Endresultat fast vrrschnellte und
dann wieder zurücktastete , erheblich freute
Und es stand eben Käthe Dorsch im Mittel -
pnnkt , die ganz ohne dicke Schminkschicht und
ohne jede derbe Unterstreichung , nur mit un -
auffälliger Natürlichkeit den Gedankengang
vor uns hinbreitete . Ja , es aelang ihr sogar
so manchem , was in der Aufzeichnung dieses
Frauenschicksals wohl mehr ironisch und vara -
dox gemeint ist , einen diskrettragischen Unter -
ton zu geben . Zweifellos sehr zum Vorteil
des Stückes , das allerdings auch eine fein -
sinnige Darstellerin voraussetzt . Sie ist im
übrigen im Lauf der Fahre , seit ich sie geraume
Zeit vcr dem Weltkrieg in einem Badener
Operettenensemble sah und ihr damals im
Badeblatt ein Apercu schrieb , auf der Bühne
zumindest die gleiche geblieben : Immer noch
unvergeßlich in ihrer zarten Beweglichkeit
und ihrem tränmerisch - verlorenen Blick , und
jedenfalls auch heute noch keine Schauspie -
lerin , die sich von den Fängen der Technik
hat unterkriegen lassen . Gegenüber so viel
reizender Improvisation und musischer Heiter -
keit , qegenüber dieser urechten Verliebtheit
ins Maskenspiel war schon das . was Harry
Liedtke als ihr Hauptpartner brachte , vor -
wiegend eine artistische Leistung , mit jener

routinierten Gewandtschast gemimt , die von
der Leinwand her ihm stets den Beifall seiner
Gemeinde gesichert hat . Dem Gesamtverlauf
dienten weiterhin noch zuverlässig Charlotte
Ehristann , Tilde Ondra sowie Otto Schmöle ,
Robert Thiem und Franz Sondinger ? das
gut besuchte Haus nahm deshalb Anlaß , neben
den beiden Filmlieblingen auch ihnen freund -
lichst zu danken . H . Sch .

Kunst und Wissenschaft
Der Dichter Eberhard Wolsgang Möller

wurde am Freitag von Reichsminister Dr .
Goebbels zur Ueberreichung des nationalen
Buchpreises , der ihm am 1. Mai zuerkannt
worden war . empfangen .

Der Vorsitzende der „American Library
Association ", der größten Vereinigung der
amerikanischen Bibliothekare , Professor Brown ,
Ehikago , weilte in Leipzig . Er wurde von
Bürgermeister Haake in Vertretung des von
Leipzig abwesenden Oberbürgermeisters nnd
in Anwesenheit der Leipziger Bibliothekare
begrüßt . Er brachte in einer Ansprache zum
Ausdruck , daß er begeistert sei von der bedeu -
tenden Buchstadt Leipzig und äußerte den
Wunsch , daß im Gutenbergjahr 1940 in Leipzig
der Internationale Kongreß sür Bibliothekar -
wcsen und Bibliographen stattfinden möge .
Der Wunsch des amerikanischen Kollegen
wurde von den anwesenden deutschen Biblio¬
thekaren aufgegriffen , und es werden alle ge -
eigneten Schritte unternommen werden , um
diesen glücklichen Gedanken zu verwirklichen .

Für ein neues italienisches Knlturinstitut
in Wien wurde in Anwesenheit des Präsiden -
ten des italienischen Kulturiustituts , Senator
Salata , ein Kaufvertrag mit dem Vertreter
des Fürsten Max Egon Fürstenberg unter -
zeichnet , durch den das im 1. Bezirk liegende
. Palais Fürstenberg " für Rechnung der
italienischen Regierung erworben wurde . Die
Ueberuahme des Gebäudes durch das Kultur -
institut wird bereits am 16. Mai erfolgen .

Ein Amerikaner
über das neue Deutschland

Der frühere amerikanische Botschafter
Honghton weilte in Baden -Baden

O Nenyork, 10 . Mai.
Nach mehrwöchigem Aufenthalt in Baben -

Baden kehrte der frühere amerikanische Bot -
schafter in Berlin , Honghton , nach Amerika
zurück . Er erklärte bei seiner Ankunft , die
Berhältnisse in Deutschland seien überraschend
gut . Alle Anzeichen deuteten auf ein Wieder -
ausblühen hin . Auf den Straßen sehe man
keine Arbeitslosen und keine Bettler . Man
werde an das Deutschland der Vorkriegszeit
erinnert , nur sehe man keine Soldaten . Die
Mehrzahl der Deutschen sei nicht nur Hitler -
freundlich , sondern hitlerbegeistert und gehe
ganz in der neuen Idee auf . Adolf Hitler
löse seine Aufgabe . Die Deutschen fühlen , daß
er ihnen ihre Selbstachtung zurückgab , sie lie -
ben Ordnung und Disziplin , und das gibt er
ihnen . Honghton gab der Ansicht Ausdruck ,
daß in Europa ein Krieg heute ferner sei als
zu irgendeiner anderen Zeit seit vielen Iah -
ren . Hitler denke nicht an Krieg .

Dr . Eckener erkrankt
) : ( Stuttgart , 10. Mai .

Wie erst jetzt bekannt wird , ist Dr . Eckener
seit drei Wochen erkrankt . Er hält sich in Etz -
lingen bei Stuttgart auf . Wie der behandelnde
Arzt mitteilt , befindet sich Dr . Eckener auf dem
Wege der Besserung . Aller Voraussicht nach
dürfte er seine Arbeiten in Friedrichshafen in
etwa einer Woche wieder aufnehmen .

Vom Berner Zionistenprozeß
: : Bern , g . Mai .

In der Donnerstagvormittagssitzung be -
endete der Sachverständige Loosli sein Gut -
achten . Er bejahte die ihm vom Richter vor -
gelegten Fragen , ob die Protokolle eine Fäl -
schung und ein Plagiat seien und behauptete
ihre sachliche und zeitliche Unmöglichkeit . Die
Protokolle ständen in keiner Beziehung zum
Zionistenkongreß 1897 in Basel und seien als
Schundliteratur anzusehen .

Die Nachmittagssitzung stand im Zeichen
einer Erwiderung des ' Sachverständigen
Fleischhauer auf die Angriffe Looslis . Sach -
verständige hätten die einzige Pflicht , alles zu
tun , um der Wahrheit auf den Weg zu ver -
helfen . „Ich protestiere dagegen , es gehört
nicht zu dem Pflichtenbereich eines Sachver -
ständigen , ein benachbartes Land zu beschimp -
sen ." Fleischhauer erklärte dann im einzelnen ,
daß Loosli an wesentlichen Teilen seines Gut -
achtens vorbeigegangen sei oder sie verschwie -
gen habe .

Am Freitag sprach nochmals der Sachver -
ständige Professor Baumgarten . Er billige
allen , die sich mit den Protokollen beschäftigt
haben , die Absicht zu , die Menschheit glücklich
zu machen . Große und kleine Interessenten -
gruppen übten einen tyrannischen unkontrol -
lierbaren Einfluß auf das menschliche Gesell -
schastsleben aus , allerdings nicht so, daß eine
Geheimverschwörung bestehe , sondern so . daß
verborgene Kräfte am Werke seien . In welcher
Richtung sich diese dunklen Kräfte geltend
machten , könne nur ein tiefgehendes Studium
der ökonomischen und rechtlichen Struktur
unserer Gesellschaft ergeben . Denn aus ihr ,
nicht aus einem bösen semitischen Geist ginge
dieser Einfluß letztlich hervor . Hiermit wolle
er aber nicht sagen , daß nicht einzelne Juden
an diesen Jnteressentengrnppen beteiligt seien .

Es begannen dann die Parteiplädoyers . Zur
Begründung seiner Straf - und Kompetations -
antrage nahm zuerst der Anwalt der Klüger
das Wort . Er versuchte dabei , die jndenseind -
liche Bewegung in Verbindung mit der sogen ,
„neuheidnischen Bewegung " zu bringen und
wehrte sich dagegen , daß zwischen Juden und
Freimaurern ein Zusammenhang bestehe .

In der Nachmittagssitzuna wurde der An -
griff des Anwalts der Kläger gegen das
Gutachten des Sachverständigen Fleischhauer
fortgesetzt . Der Redner behauptet , daß Fleisch -
Hauer seine Zitate nicht Originalarbeiten ,
sondern antisemitischen Schriften entnom -
men habe , in denen die schon mit Fehlern be -
haftet seien . Die Vorwürfe des Strebens nach
Weltherrschaft seien immer dort erhoben wor -
den , wo eine Mehrheit gegen eine Minder -
heit herrsche , so auch in dem Kamps gegen die
junge Christenheit und auch im Weltkriege .
Der Jude sei durchaus kein geborener Revo -
lntionär . Seine politische Stellung richte sich
nach seiner Behandlung , und die Ansicht , daß
Judentum und Bolschewismus identisch seien ,
sei abwegig . In Rußland seien die Juden
einer schweren Bedrückung ausgesetzt Es be -
stehe keine Weltverschwörnng der Juden ,
wohl aber eine Internationale des Anti -
semitismus , die ihr Zentrum in der Person
des Sachverständigen Fleischhauer habe . Der
von ihr gepredigte Feldzug richte sich nicht
nur gegen die Juden , sondern gegen Freiheit
und Demokratie , so daß gerade die Schweiz
besonders darauf achten solle .

Die polnische Kunstausstellung , die bisher in
Berlin veranstaltet worden war , wird in
München am Samstag eröffnet . Der polnische
Generalkonsul Lisiwicz hatte aus diesem An -
laß bereits am Donnerstag Vertreter der
Presse zu einem Tee in sein Haus eingeladen ,
wo sie durch den Kommissar der polnischen Re «
gierung , Dr . M . Treter , über den Zweck der
Ausstellung und über die geschichtliche Entwick -
lung der darstellenden Kunst Polens unter -
richtet wurden . Am Freitag fand ein Empfang
der Gäste im Rathaus statt . Der polnische Bot -
schafter in Berlin , Joseph Lipski , war eigens
dazu nach München gekommen .

Der dänische König wird am 14. Mai die
feierliche Eröffnung der 1179 Meter langen
Eisenbahn - und Verkehrsbrücke . die die Halb -
infel Jütland und die Insel Fünen verbindet ,
vollziehen . Die Ausgaben für den 6 Jahre
währenden Brückenbau beliefen sich auf ca.
42 Millionen Kronen .
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Zwischen Staatsstreich und Abenteuer .

80000 Freiwillige
Masbar Pascha eilt herbei , um die fanati -

sierte Menge an beruhigen . Es gelingt ihm
nicht . Man verlangt nach Waffen , man for -
dert , daß der Kommandeur von Serajewo ,
Meli Pascha , der an der Verrottnng der Trup¬
pen schuld sein soll , geopfert werde . Und
alles das preßt der Bandit und Pilgervater
Loja dem Gcuvernenr ab . Ja . am nächsten Tag
zieht er , ein Kriegsheld , an der Spitze einer
fanatischen Rotte , im feierlichen Aufmarsch
zum Konak lwährend seine Helfer die Mnni -
tions - und Waffenlager besetzen ! und fordert
feierlich Amnestie für seine früheren Ver -
gehen . Denn er hat viel , sehr viel auf dem
Kerbholz . Und der verschüchterte Gouverneur
bewilligt die Amnestie , bewirtet den Kerl im
Fuchspelz und — auch das ist möglich —
schenkt ihm , nachdem er ihn bewirtet hat , ein
Trinkgeld von fünfhundert Piastern .

Neunzig Mark . Zu viel für einen Portier .
Zu wenig für einen Volksführer .

Und dieser Hadschi Loja , der bedenkenlos
die fünfhundert Piaster annimmt , ist wirk -
lich ein Volksführer . Er beweist seine Weit -
ficht ncch am selben Tage .

Denn während Bosniens islamisches Volk ,
von ihm zu Kamps gerufen , sich bewaffnet , ist
er der einzige , der eine Idee hat .

Er hält in allen Stadtteilen Meetings ab ,
inszeniert mit dem Geschick eines genialen
Regisseurs theatralische Verbrüderungen zwi -
schen den Muslimin und den christlichen Ser -
ben . Er allein begreift , daß der Kamps gegen
Oesterreich hoffnungslos ist , wenn man die
Christen ausschließt . Und mit derselben Ge -
wandtheit , mit der er gestern noch die Suren
des Korans zitierte und die grüne Fahne
schwenkte , weiß er jetzt von der Solidarität
aller Slawen zu sprechen . So wie er gestern
dem Giaur . dem Christenhnud , fluchte , flucht
er heute dem „Schwaba "

. dem deutschen Oester -
reicher .

Die Rebellion ist im vollen Gange .
Die osmanischen Funktionäre , von ihrer

Regierung ohne Nachricht gelassen , sind ratlos .
Sollen sie selbst den Kampf vorbereiten ? Sol -
len sie der Raseri wehren ? Aber können sie
es denn noch ?

Hadschi Loja zieht zu den Gefängnissen ,
sprengt die Tore , „befreit " die Strasgesange -
nen . Das ist immer , in der Geschichte aller
Revolutionen , der Moment , in dem die
Dämme bersten .

Hadschi Loja organisiert — ohne die Osma -
nen , vielleicht gegen Sie — die „Nationalregie¬
rung ", deren erster Staatsakt — eben jene
Depesche an Bismarck ist .

So vergehen Tage . Kostbare Tage . Wochen .
Ueberall im Lande sammelt sich das waffen -

fähige Volk . Achtzigtansend „Freiwillige "
werden bewaffnet , etwa 14000 reguläre Soli
daten nehmen immer offener ihre Partei . Be -
sonders die im Lande rekrutierten Bataillone
der Landwehr (Redis ) und des Landsturms
lMustafiz ) sind für den Krieg gewonnen ,
während die anatolifchen und rumelischen Ni -
zambataillone lLiuientruppe ) unentschlossen
bleiben . Die „Nationalregierung " hat also
über 90 000 Bewaffnete zur Verfügung .

Und Andrassy wartet . Wartet immer noch .
Es wird ein fatales Unternehmen sein , eine

Eskadron Husaren und eine Musikbande in
dieses Wespennest zu schicken . . .

Am 30. Juli verlassen die ottomanischen Be -
Hörden Serajewo .

Am Tage darauf reist auch der k. u . k . Gene -
ralkonsnl Wassitsch ab . Es ist ein Scherz der
Geschichte , daß die „Nationalregierung "

, die
ihn „ auswies "

, ihm sicheres Geleit verbürgt .
Der Kommandant dieser Eskorte ist Hadschi
Loja . . .

Von EDMUND TH . KAUER - w. »

Die Unentschlossenst der Wiener Regie -
rung hat Oesterreich über 5000 Mann — dar¬
unter 180 Offiziere — gekostet .

Sieben Tage verlor man , bevor man die
beiden für die Okkupation bestimmten Armee -
korps — zu wenig für einen Kampf , zu viel
für eine friedliche Besetzung — mobilisierte .
Weitere sechzehn Tage , bis sie , unter dem
Kommando der Generale Philippovie und Jo -
vanovie , selbst kroatische Grenzer , bosnisches
Gebiet betraten .

Und was sie nun vorfanden , war ein unweg -
sames , kartographisch noch nicht erschlossenes
Land , ein Gegner , der sich nur gelegentlich
znm Kampf stellte , oft spurlos verschwand ,
dann weit hinter der Front wieder jäh auf -
tauchte . Ehrgeizige Unterführer trieben
schwache Kolonnen mit übertriebener Hast , die
fatal von dem vorherigen Zögern abstach , vor -
wärts . So geriet mau in gebirgiges Terrain ,
in dem die Kavallerie manöveriernnfähig war ,
und die Weisheit der Generalstäbe wußte sich
keinen besseren Rat , als die Artilleriebrigaden
in „Gebirgsartillerie - Brigaden "umzutaufen .

Aus elenden Straßen verlor man nur zu
bald die Verbindung mit dem Train , den Sa -
nitätskolonnen .

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Das Urteil des Kölner Landgerichts gegen
den früheren Bankdirektor Dr . Anton Brü -
ning ist rechtskräftig geworden , da Brüning
den Revisionsantrag beim Reichsgericht zu -
rückgenommen hat . Brüning wurde , wie er -
innerlich , am 4 . Dezember 1934 wegen ge¬
winnsüchtiger Untreue , Betrugs und Konkurs -
Vergehens zu acht Jahren Gefängnis und drei
Jahren Ehrenrechtsverlust verurteilt .

«I

i Mordverdacht in zwölf Fällen
Die Untersuchung gegen den Knabenmörder Seefeldt

) : ( Berlin , 10 . Mai .
Die zur Aufklärung der Straftaten des

Knabenmörders Seefeldt eingesetzte Sonder -
kommission hat die Untersuchung der Sittlich -
keitsverbrechen nnd Morde an Knaben in
Mecklenburg zu einem gewissen Abschluß ge -
br « cht . Das vorliegende Beweismaterial , das
zu einer vollkommenen Ueberführnng des
Seefeldt ausreicht , hat aber Seefeldt noch nicht
zu einem Geständnis bewegen können . Seine
Werteidigungstaktik ist sehr geschickt, sein Er -
innerungsvermögen ist ausgezeichnet , soweit
es sich um harmlose Dinge handelt . Die von
Seefeldt zur Schau getragene Maske muß tat -
sächlich so gut gewesen sein , daß dieser Täu -
schung nicht nur die von ihm verführten Kna -
ben , sondern auch erwachsene Personen aller
Stände zum Opfer gefallen sind . Geschenke ,
die er den Jungen machte , wurden nur als
Freundschaftsbezeugungen eines guten Be -
kannten gewertet und gern gesehen . Die Kna -
ben wurden so eine leichte Beute des schmut -
zigen Greises Seefeldt .

Die Ilmstünde und Versprechungen , unter
denen sich Seefeldt an Knaben heranzumachen
pflegte , sind der mannigfaltigsten Art . Dem
einen Knaben wollte er im Wald weiße Ka -
ninchen zeigen , dem anderen irgendwelche
Schätze . Die Vorgänge , die sich zwischen See -
feldt und seinen kleinen Opfern , soweit diese
nachher tot aufgefunden wurden , abgespielt
haben , sind ungeklärt , da Seefeldt jegliche Er -

örteruug dieser Fälle ablehnt . Wenn sich auch
in den zwölf Mordfällen , die Seefeldt aus den
Jahren 1933 bis 1935 zur Last fallen , der drin ,
gende Tatverdacht immer mehr verstärkt hat .
in fünf Fällen sogar schon zur Gewißheit ge -
wordeu ist , so bedarf es doch noch der weiteren
Mitarbeit der Bevölkerung .

Ueber den Rahmen der erwähnten Fälle
hinaus ist es auch selbstverständliche Aufgabe
der Sonderkommission , ähnlich gelagerte Straf «
taten ans früheren Jahren einer Nachprüfung
zu unterziehen . Man wird hierbei zunächst bis
zum Jahre 1926 zurückgreifen , da Seefeldt in
diesem Jahre seine letzte Zuchthausstrafe wegen
Sittlichkeitsverbrechen in Höhe von zehn Iah -
ren verbüßt hatte . Es besteht aber bereits der
dringende Verdacht , daß er ähnliche Taten be »
reits vor dem Jahre ISIS ansgesührt hat . See -
feldt hat zwar in der Hauptsache Norddeutsch -
laud durchivandert , es ist aber bekannt , daß er
häufig größere Strecken mit Kraftwagen , deren
Führer er um Mitnahme bat , zurückgelegt hat .
Er kann daher auch in anderen Gegenden
Deutschlands aufgetaucht sein .

Kennzeichnend für die von Seefeldt verüb -
ten Knabenmorde ist , daß sich die Todesursache
nicht ohne weiteres erkennen läßt . Wenn also
in der bis 1926 und noch weiter zurückliegen -
den Zeit Kinder , insbesondere Knaben ver -
fchwunden sind , oder wenn später die Leichen
der vermißten Knaben ohne erkennbare To -
desursache ausgefunden wurden , so besteht
durchaus die Möglichkeit , daß es sich um bis -
her nicht bekannte Verbrechen Seefeldts
handelt .

Es muß darauf hingewiesen werden , daß in
den bisher erörterten Fällen als Todes -
Ursache z . B . Tod durch Erfrieren oder infolge
Ermattung nach Umherirren angenommen
war .

Ans Zweckmäßigkeitsgründen wirb in nSch-
ster Zeit die Tätigkeit der Sonberkommission
nach Berlin verlegt werden , um von dort aus
die in Neuruppiu , Oranienburg , Potsdam und
Brandenburg von Seefeldt ausgeführten
Mordtaten durch eingehende Nachprüfung an
Ort und Stelle restlos zu klären .

Die „ ftrarn " wird Ehrenmal
Das norweaische Polarschisf „Irram " wird inr Zeit in Oslo an Land aebracht . um bort mit seinen
30 Meter hohen Masten in «wer noch zu erbauenden Halle als Ehrenmal für die Helden norwegischer
Polarsorschnna ausaestellt zu werden . Die „ Aram " hat auch in Laienkreisen eine auherordentliche
Volkstümlichkeit erlangt . Ans ihr unternahm ftridtiof Nansen , nach dessen Anaaben sie erbaut war .
seine berühmte Polarervedition von 1893 bis 1898. Von 1898 bis 1902 aina Sverdru » mit der „ftrant "

auf ForschunaKsahrt westlich von Grönland , wo er 300 000 qfrn Land entdeckte . Und schließlich benutzte
Amnndicn die „ftram " von 1910 bis 1912 , u seiner Eüdpolervedition . bei der er kurz vor Scott die

norweaische Klaaae am Pol ausvilanzen konnte

Kleine Chronik
Der Schnelldampfer „Scharnhorst ", daS

neueste Schiff im Ostasien -Expreßdienst des
Norddeutschen Lloyd ist am Freitagnachmittag
17 Uhr von Bremerhaven aus zu seiner erste «
Ausreife nach Ostasien in See gegangen .

Generalfeldmarschall von Mackensen wird
bei seinem Privataufenthalt in Ungarn auch
die Stadt Stuhlweißenburg , den seinerzeitigen
Standort des ehemaligen k . und k . Husaren -
regimeuts Nr . 10, dessen Regimentsinhaber
der Generalfeldmarfchall war . besuchen . Große
Festlichkeiten sind aus diesem Anlaß vor -
gesehen .

Der Südpolarforscher Admiral Byrd , bev
am Donnerstag mit seinen beiden Expedi -
tionsschissen in Ouantieo lBirginia ) eintraf ,
ist Freitag sriih mit allen Expeditionsteilneh -
mern nach Washington weitergefahren , wo
Freitag nachmittag ein großer amtlicher
Empfang durch Roosevclt und den Kongreß
stattfand . Bnrd und seine Mitarbeiter haben
in der Antarktis , wo sie VA Jahre zubrachten ,
wertvolle wissenschaftliche Feststellungen ge-
macht .
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Einem Gelehrten fehlt immer etwas ,
entweder die Farbe oder der Atem
oder die peristaltische Bewegung oder
der Magensaft oder der sogenannte
gesunde Verstand .

Jean Paul

Die Heiztechnik marschiert
Wenn man weiß , baß unsere deutschen

Haushaltungen mehr Kohle als die Industrie
uerbrauchen , dann versteht man , daß es eine
lohnende Aufgabe ist , den Wirkungsgrad der
häuslichen Feuerstätten zu erhöhen und eine
Verschwendung nach Möglichkeit zu verhin¬
dern . In der Tat gibt es in Deutschland rund
3V Millionen häusliche Feuerstätten : eiserne
Oesen , Kachel - und gemauerte Oesen , Zentral -
Heizungen , Küchenherde für Solz , Kohle ,Grude , Elektrizität und Gas , Heißivasserberei -
ter und Waschkessel , die sich aus 16,139 Millio¬
nen Wohnungen verteilen . Jährlich dürsten
ungefähr 5 Prozent , also ungefähr 2,5 Millio¬
nen Feuerstätten ersetzt werden .

Alle diese Feuerstätten verbrauchen im Jahr
für etwa drei Millionen Mark Brennstoffe .
Schon jetzt hat sich seit dem Kriege aus dem
Gebiete der Heiztechnik ein ständiger Fort -
schritt bemerkbar gemacht . Es wurden eiserne
Sonderöfen geschaffen , die entiveder mit
Braunkohlenbriketts oder -mit Steinkohlen
oder mit Holz beheizt werden und Wirkungs -
grade bis zu 90 Prozent aufweise » . Stellt
man dem gegenüber , daß unsere beste Wärme -
krastmaschine , der Dieselmotor , nur einen
Wirkungsgrad von ungefähr 30 Prozent hat ,
also nur ein Drittel der im Oel enthaltenen
Wärme in nutzbringende Arbeit umwandelt ,dann ermißt man , wie hoch der Stand der
deutschen Herd - und Osensabrikation ist . Die
äußere Formgebung veränderte sich ebenfalls ,
nicht nur aus geschmacklichen Gründen , son -
dern weil sie ihrerseits zur Verbesserung der
Anlage beitragen kann .

Besonders der Aufbau des Kachelofens hat
eine wesentliche Veränderung erfahren .
Neuerdings gibt es Typen , die mit eisernen
Dauerbrandeinsätzen versehen wurden , so daß
sie die Vorteile des eisernen Ofens mit denen
des Kachelofens verbinden . Diese Aufgabe
ivar insofern besonders schiver , weil man den
Dauerbrand auch mit Holz bewirken wollte ,
das bekanntlich viel Feuchtigkeit enthält , mit
langer Flamme brennt und wenig Asche gibt .
Moderne Oefen und Herde zeichnen sich vor
allem durch die anherordeutlich sorgfältige Ab -
dichtnng des Fener - bzw . des gesamten Herb -
körpers aus , wodurch der Zutritt von Falsch -
luft verhindert wird . Der Eintritt der Zusatz -
lust kann aus diese Weise mengenmäßig genau
geregelt werden .

Die Gasherde können in technischer Hinsicht
kaum noch verbessert werden , sie haben in den
letzten Jahren bereits eine sehr hohe Voll -
enduug erfahren . Man beschränkt sich jetzt
mehr » nd mehr auf die äußere Neugestaltung .
Der Gasherd wird den Küchenmöbeln augc -
paßt . Neu ist lediglich der Gasherd für die
Verwendung von Propagas in Flaschen . So
erobert sich der Gasherd auch jene Betriebe
und Haushaltungen , die bisher infolge Feh -
lens von Gasleitungen von der Gaszufuhr
abgeschnitten waren .

Im Gegensatz zu den Gasgeräten werden
die Elektorgeräte noch stetig verbessert . Hier
gibt es noch allzuviel Formen und Auord -

nungen , als daß sich jetzt schon ein Ende der ! ein Mehr an Wärmezufuhr erfordern . Eine
Entwicklung absehen ließe . So hat sich zum Abrundung der Bratröhre vermag hingegen
Beispiel durch Versuche ergeben , daß eckige den Anschlußwert der Röhre um 30 Prozent
Bratröhren Wärmewirbel entstehen lassen , die I herabzusetzen .

Dichtermütter / Von Hanns Martin Elster
Es ist spärlich , was man von den Eltern

unserer Dichter weiß . Gerade in unserer Zeit ,
wo die Persönlichkeit , die Abstammung oft
mehr fesseln mutz als manch verstaubtes Werk ,
berührt es sonderbar , datz die Eltern schöp
serischer Geister von der Forschung übersehe »
bliebe « , lieber den Vater ist man meist noch
einigermaßen unterrichtet , aber über die Mut -
ter ? Um nur ein bezeichnendes Beispiel anzu -
führen : von E . T . A . Hossmanns Mutter weiß
man nicht einmal den Vornamen . Und doch
liegt die Geburt dieses Dichters erst ändert -
halb Jahrhunderte zurück . Und wer weiß wohl
von denen , die sich nicht beruflich mit der Li -
teratur beschäftigen , den Familien - und Vor -
namen von Schillers Mutter ?

Mau bedenke doch bei diesen Fragen , wer
von den Eltern in den ersten zehn , zwanzig
Lebensjahren mehr Einfluß auf die Kinder
und deren Erziehung gehabt hat : im allgemei -
nen doch die Mutter . Ihre Lebensaufgabe ist
es , die Kinder zu erziehen , nicht im kalt -
wissenschaftlichen Sinn , sondern in dem der
rein menschlichen Herzensbildung . Die Frau
hat vermöge ihres Einflusses auf die Jugend
mindestens den gleichen , wenn nicht gar einen
höheren ethischen Wert für die Zukunft eines
Volkes als der Mann , ihr Einfluß geht im
stillen vor sich . Wenn er erst vor das Forum
der Öffentlichkeit gezerrt wird , dann verliert
die Frau durch die verschiedenartige Kritik ,
selbst den Einflüssen sehr zugänglich , ihre edle
angeborene Sicherheit derartigen Fragen
gegenüber , die man als „natürliche Pädago -
gik" bezeichnen könnte . Dies stille Wirken der
Mutter hat ihr auch grade in unserer Zeit —
häßlichen Spott zugezogen : man hat ihr häus -
liches , zurückgezogenes Wesen „hausbacken " ge -
nannt , man hat ganz vergessen , daß sich in der
Stille des Hanfes und der Familie die Per -
sönlichkeit am fruchtbarsten vorbereitet , daß
die stürmischen Begebenheiten der Welt im
Heim ein mehr verinnerlichtes Durchleben zu -
lassen , datz das Edle und Gute im Menschen -
herzen gern still und zurückhaltend ist und es
liebt , « « gesehen zu bleiben , daß die Frau , die
Mutter in ihrem Wirkungskreise , wenn er ge -
schlössen ist , viel tiefer arbeiten kann als bei
öffentlichen Anstalten und Unternehmungen .

Man fühlt dies alles , wenn man das Leben
der Dichtermütter ansieht , die fast alle „haus -
backene " Naturen waren , z. B . Frau Aja , die
typische Dichtermutter ! Auch ihr Leben lies
zwischen Kindergeburten , Kinderkrankheiten ,
Wäsche und Küche dahin . Und doch welche
Vollnatur und sestumrissene Persönlichkeit ist
die Frau Rat gewesen ! Und das schon , als sie
noch gar nicht hervorgetreten war , wie später
durch den Ruhm ihres Sohnes . Wir wissen ja
aus ihres „ Wolfchens " Autobiographie , welche
Heiterkeit und Einbildungskraft sie besaß ,
welche Gesühlstiese und Herzenswärme , wel -
chen Gerechtigkeitssinn und welche Aufrichtig -
feit ! Wieviel verdankt hier der Sohn seiner
Mutter : das Künstlerische seines Wesens , die

olympische Heiterkeit und Ruhe , seinen Humor ,
seine Phantasie , seine Lebenskunst , seine Lic -
benswürdigkeit und Offenheit , seiner Persön -
lichkeit Wesen und Bewegung .

Nicht so sehr die äußeren Ereignisse , der Le -
benslaus , was der Tag zuträgt , sind von Be -
beutung für die Erkenntnis , daß die Mutter
der großen Dichter der ausschlaggebende Fak -
tor war , als vielmehr der Charakter dieser
Frauen : ihr Wesen und die Ausdrucksweise
ihres Wesens . Hier steht an erster Stelle ihr
Gemüt und nicht der Verstand : Geist im präg -
nantesten Sinne besitzen fast alle Dichter -
mütter . Das Gemüt einer Mutter : wer weiß
nicht von ihm . zu erzählen ! Das Gemüt einer
Dichtermutter : doppelt empfindet es feine
Mutterschaft , doppelte Verantwortung ruht
im Guten wie im Bösen auf ihr , doppelt ist
seine Wirksamkeit , ewig , oder wenigstens so -
lange der Dichter lebt , sein Einfluß . Doppelt
sind die Freuden , die es genießt , zwiefach aber
auch die Qualen .

Wenn wir nun die Charaktere der deutschen
Dichtermütter überblicken , bemerken wir , datz
fast allen eine tiefe Religiöfität z « eigen war .
Wie das Volk das Religiöse zutiefst erlebt , so
auch diese Frauen . Ans diesen Quellen ent -
springen die verehrenden Aufblicke der Dichter
zum Höchsten und Allumfassenden , daher das
rege Nachsinnen über religiöse Probleme , die
Vertiesnng der Weltanschauung . Ganz bekannt
ist ja oie „heiter - ernste " Religiösität der Frau
Rat . Alles Konventionelle , Schablonenhafte ist
aus ihrem Glauben von vornherein ver -
fchwundeu : sie ist keine eifrige Kirchengän -
gerin , nimmt es mit dem alljährlichen Abend -
mahl nicht sehr genau , bleibt aber immer
natürlich und warm , ohne daß sie zur Ratio -
nalistin würde , nein : sie hat zu dem Christen -
tum zu Gott ei « ganz persönliches Verhältnis ,
wie Gott für sie ja auch die biblische Persön -
lichkeit war, ' aber alles ist erlebt , selbständig
verarbeitet und durchdacht : alles wird praktisch
verwertet . Sie ist eine Bibelkenneri « wie sel -
ten ein Pfarrer und stützt mit der Bibel ihre
Gabe , allem die guten Seiten abzugewinnen ,
alles mit Ruhe zu ertragen , so daß sie eine
glückliche Frau war , wobei ihr Temperament
half .

Solch eine Mutter hat kei « anderer Dichter
gehabt . Es berührt seltsam , daß der grötzte
deutsche Dichter auch die in ihrem Deutschtum
und Menschentum ausgereifteste Persönlichkeit
zur Mutter hatte . Auch Schillers Mutter ,
Frau Elisabeth « Dorothea Schiller , geb . Kod -
weitz (1782—1802) , war eine religiöse Natur ,
aber ihre Begabung ging nicht über das Mit -
telmatz hinaus . Wie schlicht und herzlich sie
ihre Kinder erzogen hat , erfahren wir aus den
Erinnerungen der Schwester Schillers auf das
genaueste . Frau Schiller war eine vom Leben
mehr bedrückte , durch Sorgen furchtsam gewor -
deue Frau . Ich glaube auch nicht , daß der Dich -
ter die Gabe der Phantasie von der Mutter
habe . Weist nicht die schriftstellerische Tätigkeit

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Ist der Mensch ein Vegetarier ? In der
Medizinischen Gesellschaft hat dieser Tage
Prof . Dr . Bickel über seine neuesten For -
schungsergebnisse auf dem Gebiete des
Eiweiß -Haushalts des menschlichen Kör -
pers berichtet . In Tausenden von Ver -
suchen ist er zu der Erkenntnis gelangt ,
datz der Körper , der nur Pflanzeneiweiß
bekommt , leicht zu sogenannten Mangel -
krankheiten (Rachitis und Skorbuts neigt .
Tierversuche haben ihm bewiesen , datz
bei Ernährung mit solchem rein pflanz --
lichen Eiweiß Wachstnmsschäden ausge -
treten sind , daß die Rohstoffbilanz unter
das normale Maß sank und daß das
Protoplasma , der wichtigste Teil der
Körperzellen , geschädigt wurde .

des Vaters mehr auf eine Vererbung von die -
ser Seite ? Schiller hat von seiner Mutter
deren tiefes , schlichtes Gemüt , deren ausrich -
tiges Gefühlsleben mitbekommen . Besonders
ähnlich waren sich Mutter und Sohn aber in
ihrer äußeren Erscheinung , was aus zeitge -
nössischen Beschreibungen hervorgeht .

Nicht überall gleiten die Vererbungen so
leicht von einem Extrem ins andere . Die Bei -
spiele , datz die Phantasie von der Mutter ver -
erbt , wurde , halten sich wohl mit denen , wo sie
vom Vater stammt , das Gleichgewicht . Ema -
nuel Geibel sagt z. B . selbst , datz er seine
wesentliche Natur von seinem Vater geerbt
hätte , auch seine dichterische Begabung , die sich
bei Scheffel wieder mehr von der Mutter her -
schreibt . Robert Hamerling verdankt sein Ta -
lent dem Vater , Hebbel seiner Mutter . Sehr
lehrreich sind auch die Zusammenhänge bei
Otto Ludwig zu verfolgen , besonders da hier
noch bei der Mutter die Angst vor dem Dich -
terwerden des Sohnes starke Macht gewönnet :
hatte .

Die Furcht der Mutter , ihr Kind sich ganz
dem Leben hingeben zu sehen , ist nur zu be -
rechtigt und die Mutter muh eine starke Per -
sönlichkeit sein , wie etwa Frau Aja , um den
Sohn offen dem Leben zu überantworten .
Innerlich besteht doch zwischen jeder Frau und
dem Dichter eine Art Verwandtschaft : das
ganze Leben der Frau ist mehr der Phantasie
geweiht , mehr aus das Gefühl gestellt , und die
Zukunft beherrscht sie mehr als die Gegen -
wart , denn sie wünscht , hofft und arbeitet für
ihre Kwder , für die Jugend . Wer aber die
Jugend hat , hat die Zukunft . So versteht denn
die Mutter des heranreifenden Dichters Seh -
nen und Flugweite eher und besser als der
durch seinen Beruf gebundene Vater . Und wir
verstehen das Werden des Dichters leichter ,
wenn wir seine Mutter kennen . Ist es nicht
für alle Mütter eine reine Erhebung , die
Dichtermütter kennenzulernen , sie stellen doch
im Leben des Kindes das Vewutztsein dar ,
daß das Kind eine Persönlichkeit ist , die von
sich selbst noch nichts weiß , wie ein Philosoph
einmal gesagt hat . Die dunklen Jahre der
Kindheit werden aufgehellt durch die Kenntnis
vom Leben und Wesen der Mutter . Wieviel
schöne Menschlichkeit blüht in der Verwoben -
heit einer Dichtermutter mit ihrem begnadeten
Kinde !

Unsterbliche pflanzen ?
Weuig bekannte Rätsel des Pflanzenwachs -
tnms — Die Blüte führt zum Tode — Höhe « -

rekorde im Pflanzenreich
Von Otto Schumann

Das Wachstum der Pflanzen weist , was vie -
len nicht bekannt sein dürfte , die bemerkens -
werte Eigenschaft auf , daß es eigentlich nie ab -
geschlossen ist . Denn auch am erwachsenen
Pflanzenkörper finden sich stets Bildungs -
gewebe , die sogenannten Vegetationspunkte ,
von denen aus eine Entstehung neuer Organe
fortgesetzt möglich ist . Man bezeichnet daher
die Pflanzen wohl auch als offene Organis -
men im Gegensatz zu den geschlossenen , den
Tieren .

Man könnte nach dem Gesagten die Pslan -
zen mithin für unsterblich halten . Jeder weiß
natürlich , daß dem nicht so ist, wenigstens
nicht , soweit die gesamte Pflanzenwelt in Be -
tracht kommt . So steht es z . B . fest , datz alle
Kinder Floras mit geschlechtlicher Fortpslan -
zung nach der Blüte sterben . Nun gibt es
aber auch eine große Gruppe solcher Pflanzen ,
bei denen die Fortpflanzung durch Teilung
oder Stecklinge , mithin ungeschlechtlich , erfolgt .
Von ihnen behauptet mancher namhafte Bo -
taniker , daß sie, wenigstens solange die
äußeren Bedingungen die gleichen bleiben ,
nicht altern « nd — wenigstens in der Theorie
— unsterblich sind . Das gilt natürlich nnr in -
soweit , als nicht äußere Einflüsse dem Leben
der betreffenden Pflanze ei » Ende machen .
Mancher alte Baum wird vom Sturm ent -
wurzelt , andere erliegen dem Frost » werden

durch benachbarte stärkere Bäume in den Hin -
tergrund gedrängt und gehen aus Mangel an
Nahrung ein : aber für ein Absterben im phy -
siologischen Sinne haben wir bislang noch
keinerlei Beweise .

Demgegenüber unterliegen Pflanzen , die
sich durch Samen fortpflanzen , dem Tode .
Warum , wenn von außen keine schädlichen
Eingriffe erfolgen , die Pflanze sterben muß ,
ist eine noch stark umstrittene Frage . Vielfach
wird das Blühen der Pflanze mit ihrem Ab -
leben in Verbindung gebracht , indem dadurch
ein für sie schädlicher Giftstoff erzeugt werden
soll . Beispiele , welche die Auffassung unter -
stützen , gibt es in der Natur genug . Eine
Agave wächst viele Jahre , oft ein Vierteljahr -
hundert lang , ehe sie endlich die riesige , wun -
derbare Blüte entfaltet : dann aber ist es auch
mit ihr ans . Eine Palmenart ans Ceylon
blüht häufig sogar erst nach vier Jahrzehnten, '
die Blüte bedeutet aber auch für sie das To -
desurteil . Ein näher liegendes Beispiel liefert
uns die jedem bekannte Reseda , die gleichfalls
nach der Blüte stirbt, ' sie überlebt jedoch den
Winter , wenn man die Blütenknospen , ehe sie
zur Entfaltung gekommen sind , entfernt .

Wie alt kann aber überhaupt eine Pflanze
werden ? Da sind nun außerordentlich große
Unterschiede zu verzeichnen , gerade wie in der
Schnelligkeit , des Wachstums . Ganz erstaun -
liche Leistungen finden sich in dieser Hinsicht
bei tropischen Pflanzen , wie beispielsweise
beim Bambushalm , der während seiner söge -
nannten „ grotzen Wachstumsperiode " täglich
um nicht weniger als einen Meter an Länge
zunimmt . Ganz erheblich geringer ist die
Wachstumszunahme dagegen in den kälteren

Erdstrichen und vor allem bei zahlreichen Bän -
men , besonders dann , wenn diese bereits ein
höheres Alter erreicht haben . Der Zuwachs ,
der sich weniger in der Höhe als im Umfang
zeigt , ist dann häufig überhaupt nicht zu be -
merken .

Aus der Höhe und dem Umfang eines Bau -
mes auf sein Alter zu schlichen , führt nicht
selten zu überraschenden Irrtümern . Ein zu -
verlässiges Urteil erlaubt nur eine Zählung
der Jahresringe , aber die kann der Natur der
Sache nach erst geschehen , wenn der Baum ge -
fällt wurde . Die Stärke dieser Jahresringe
ist autzerordentlich verschieden , auch bei ein und
demselben Baum . Die Bodenbeschaffenheit
und -feuchtigkeit , klimatische Verhältnisse und
manche andere Faktoren sprechen da ein ge-
wichtiges Wort mit . So wurde einmal in den
Vereinigten Staaten einer der kalifornischen
Riesenbäume gefällt . Er wies einen Durch -
messer von vier Meter auf , und die Zahl der
Jahresringe gab sein Alter zweifelsfrei mit
900 Jahren an . Einige Zeit darauf fiel ein
zweiter Baum derselben Axt und Säge zum
Opfer . Wie die Jahresringe aber angaben ,
war dieser Urwaldriese mehr als doppelt so alt
wie sein gleichstarker Artgenosse . Von einem
dritten , der gar acht Meter Durchmesser aus -
wies , hätte man annehmen sollen , daß er
mindestens doppelt so alt sei wie die halb so
starken beiden anderen Bäume ? er hatte es
aber nur aus 1350 Jahre gebracht .

Uebrigens sind die Jahresringe für die Be -
stimmung des Alters eines Baumes auch nicht
immer zuverlässig . Es gibt eine ganze Reihe
Arten , bei denen die einzelnen Vertreter im
Laufe eines Jahres zwei derartige Ringe an -
setzen . Zu ihnen zählen u . a . die in der ,

Neuen Welt und in Australien heimischen
Eukalyptusbjiume , die zu den höchsten Vertre -
tern der Pflanzenwelt überhaupt gehören . So
wurde in Australien ein Wangara oder Pses -
serminzbaum gemessen , der bei 30 Meter
Stammumfang bis zu 133 Meter hoch auf -
ragte , eine Höhe , die kein Kirchturm in
Teutschland und — mit ganz wenigen Aus -
nahmen — auch sonst kein Bauwerk in der
Welt erreicht . Den Ruhm des Höhenrekords
machen dem australischen Eukalyptus übrigens
die amerikanischen Sequoias , die in den kali -
sornischen Felsengebirgen zu Hanse sind , strei -
tig . Allerdings beträgt die größte Höhe , die
bei einem von diesen ermittelt werden konnte ,
„nur " 103 Meter . Europa muß in diesem
Wettstreit weit zurückstehen, ' weist es doch kei-
nen Baum auf , der mehr als 30 Meter empor -
ragt .

Der Eukalyptus ist übrigens auch noch in
anderer Hinsicht ein interessanter Banm . In
seiner australischen Heimat trägt er stillose
Blätter , die eine Art Wachsüberzug bläulich -
weiß erscheinen lätzt . Man hat eine solche
Art , den blauen Gummibaum lEuealyptus
globulus ) , schon vor längerer Zeit nach Jta -
lien eingeführt , wo er bei der Trockenlegung
von Sumpfgegenden gute Dienste leistet . Hier
entwickeln sich die Blätter nun zunächst —
nämlich bis zum Alter von sieben Jahren —
stets paarweise und gleichen durchaus den
Ebenbildern ihrer Artgenossen im fernen
Australien . Nach dem genannten Zeitraum
treten sie indessen nur noch einzeln auf , be --
sitzen einen Stil und sind von dunkelgrüner
Farbe . Worauf diese bemerkenswerte Um -
wandlung beruht , entzieht sich bislang noch
dem Missen der Pflanzenkundigen .
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Aus der Landeshauptstadt
Hebel im Kerzen des Volkes

Karlsruhe beging öen 175 . Geburtstag Lohann Peter Hebels und
den 100 . Geburtstag Anton Hermann Albrechts

Als im Karlsruher Schloßgarten um die
siebente Abendstunde des Donnerstag die
Sonne mit sanften Strahlen die Wipfel der
Bäume vergoldete , als im Geäst der Buchenund Eichen dämmerige Schleier hingen und
im Haar der hohen Birkenfrauen silberne
Lichtlein aufflimmerten , als der Odem des
Waldes wie im Märchen wahrnehmbar wurde ,
Windsprache und Vogelstimmen raunten and
Lieb und Lebenslust zusammen sangen das
Lied von der ewigen Sehnsucht des deutschen
Menschen nach Verbundenheit mit all dem ,was seine Heimat ist , da stellte sich eine er -
wartungsfrohe , festlich gestimmte Gemeinde
ein , um zweier Großen aus dem Reich der
bodenständigen Heimat - Dichtkunst zu geben -
ken : Johann Peter Hebels und Anton Her -
mann Albrechts .

Im Geviert der grünen Säulenhalle findwie in einem hochragenden Dome beim
Hebeldenkmal Sänger , Männer , Frauenund Kinder versammelt , die Mitglieder des
Karlsruher „Liederkranz "

, der die Tradition
der Hcbelfeiern begründete und pflegt , Ver -
treter des Reichsverbandes Deutscher Schrift -
steller ( Gau Baden ) , die Markgräsler Gmai
und eine Abordnung der Karl - Wilhelm -Schulemit Banner und Wimpeln als Vertreter der
Karlsruher Volksschuljugend mit ihrem Rek -
tor Wilckeudors . Und dazu zahlreiche Freundeund Verehrer Johann Peter Hebels .

Nachdem die Akkorde von Nagels Chor
„Mein Heimattal " verklungen sind , spricht
Stadtpsarrer Glatt , der „Hebelpfarrer ".Er mahnt voraus uud sagt : „ Ehret
eure deutschen Meister , dann bannt ihr gute
Geister " . Der 175. Geburtstag des Dichters
berechtigt eine ausführliche Schilderung seines
Lebensweges , den der Redner mit viel Wärme
und Wissen zu schildern verstand . Hebel hat
gelernt im Buche des Lebens , im Buche der
Natur . Seine Liebe zu Volk , zu Art und
deutscher Sitte , sein Gottvertrauen , seineGüte und sein Verständnis mit allem Mensch -
lichen sind die großen Eigenschaften , die ihndank seiner Kunst dazu befähigten , über alle
Zeiten hinweg unser Hebel zu bleiben .

Wie auf einem Gang durch den Wald am
Sonntagmorgen dünkt es uns . wenn wir
seine Gedichte lesen . In unserm Herzen wol -
len wir ihm

das Denkmal der Treue setze »,
an diesem Denkmal Hebels , mit Hebel zu -
sammen , das vor hundert Jahren errichtet
wurde .

Wir gedenken aber auch des treuesteu Jün¬
gers Hebels , des alemannischen

Dichters und Pfarrers Anton Hermann
Albrecht ,

dessen IM . Geburtstag auf den 5 . Mai fiel .
Auch der Lebensweg dieses Dichters , sein
Wirken und Schaffen und sein beschauliches
Erdendasein wußte Stadtpsarrer Glatt den
Herzen aller nahezubringen , indem er , wie
bei Hebel , Zitate anführte , die uns wohl
bekannt , aber immer wieder neu und schönund erbauend anmuten . Da und dort Humor
verschenkend und mit leise ergreifenden llnter -
tönen , führte der Redner das Leben beider
Dichter erschöpfend vor Augen und schloß .Wir wollen ihre Werke lesen , uns an ihrem
köstlichen Gur erbauen , um neue Kräfte im
Lebenskampf zu gewinnen , deutsche Art und
Sitte zu verbreiten und so im Sinne der bei -
den Dichter zu wirken .

Die vortrefflich geschulten Sänger des „Lie -
derkrauz " trugen eingangs und zum Schlüsse
der sinnigen Feierstunde die herrlichen , von
Spohn und Nagel vertonten Lieder „Mein
Heimattal "

, „Ne Gsang in Ehre "
, „Hans und

Bereue " und „Heimat , o Heimat " unter Lei -
tung von Chormeister Linncbach vor . Herz¬
licher Beifall wurde ihnen zuteil .

Nach Kranzniederlegungen durch den Ver -
bands - Ortsgruppenleiter des Reichsverbandes
Deutscher Schriftsteller , Wilhelm Albrecht , der
auch namens der Reichsschrifttumskammer
eine Ansprache gleit , ferner durch Herrn
Schwytz für den „Karlsruher Licderkranz "
und Herrn Fehler für die Markgräsler Gmai
lichtete sich der historische Platz , und man be -
gab sich nun

zur Volksfeier zu Ehren Hebels
in das Heim des „Liederkranz " ins „Klapp -
Horn "

, wo ein Kranz von Vorträgen und
Spielen der Gmaibürger , von Darbietungen
des „Liederkranz " und Einzeldeklamationen zu
Füßen der geschmückten

Hebelbüste unterm Hakenkreuz
geflochten wurde .

Die Räumlichkeiten reichten knapp aus , um
die festsrohe Menge zu beherbergen . So kam

man in eine ziemlich förderliche Tuchfühlung ,
wodurch naturgemäß mehr Bekanntschaften
geschlossen wurden als sonst üblich . Fulder -
Präsident Schmidt leitete öen Abend und
sorgte , straff zügelnd , für die glatte Abwicklung
des Programms .

Eibe nicht alltägliche Begrüßung der Gäste
und „ aller Lütt " gab es , als der Ehrenpräsi -
den des „Liederkranz "

, Direktor Vollmer ,das Wort ergriff . Gar „gruesig " eigenartig
hörte es sich an . wenn moderne Organisations -
bezeichnungen , verbrämt mit der Patina alt -
ehrwürdigen Hebelschen Schnabelwnchses , an
die Reihe kamen . „Grues Gott dene Vertreter

mues " ) , Frau Fehler und Tochter l„Der
Mann im Mond " ) sowie Frl . Maria Meyer
(Sopran ) seien lobend erwähnt . Ein Hoch-
genuß war „Der Wächterruf "

, den das Dop -
pelquartett mit dem stimmgewaltigen Fulder
Kroh als Solisten ausgeglichen und tonschön
zum Vortrag brachte . Neben den aleman -
nischen Gedichtvorträgen von Direktor Voll -
mer und Studieurat Hämmerlin fand Franz
Karrers Gedicht über Hebels Schaffen herz -
liche Zustimmung und freudigen Beifall . Der
sinnige Ausklang des ersten Teiles stand im
Zeichen eines Zeitgenossen Hebels , Max von
Schenkendorfs , dessen „Freiheit , die ich meine "
vom Männerchor mitreißend gesungen wurde .

Als die ehrwürdigen „Hebelpfiffe " in Brand
gesteckt und herumgereicht wurden , war der
2 . Teil eröffnet . Auch hier gab es ausgezeich -
nete Momente , Ueberrafchuugen und wertvolle
Beiträge , z. T . spontan aus der Mitte der
Anwesenden heraus . Es zeichneten sich vor
allem wieder Direktor Vollmer , Stadtpsarrer
Glatt und Studienrat Hämmerlin aus , die

Foto : Geschwindner
Lorbeerkränze zieren daÄ 10(1 Mriac Denkmal Hebels

vom Richsverband der dütsche Schriftsteller . ."
Mit sprühenden Augen bietet er ferner ein
„ Grüß Gott " allen Hebelverehrern , der Mark -
gräfler Gmai , den Liederkränzlern , den Ehren -
gästen wie Stadtrat Schneider , der für den
Oberbürgermeister anwesend war , dann dem
Ehrenmitglied und Ehrenfulder Hofrat Dr .
Heinrich Vierordt , dem Ehreuchormeister und
Frau Cassimir , Berkehrödirektor und Frau
Julius Lacher , Schriftleiter Karl Binder als
dem Vertreter der Karlsruher Presse , dem
Hebelpsarrer Glatt und allen andern Popu -
läreu , die er als primos inter pares hervor -
hob . Direktor Vollmers mutterwitzige und
echt alemannische Ader stellte sofort den Kon -
takt her , der zu tausend Funken führte und
die nun folgenden Darbietnngen volkstümlich ,
„in Ehre und mit Sittfemkeit " erleben ließ .

Ueber Hebel selbst und Albrecht ließ sich der
Redner in hingebungsvoll und ursprünglich
erfühlten Betrachtungen aus und sagte :
„S 'isch keiner meh knmmc , wo gfnnge het wie
Hebel "

. Hebel fußt im Herzen des Volkes ,wir lieben ihn seiner Heimatliebe wegen ,seiner Treue und volksnahen Kunst wegen .
Solch stürmischen Beifall wie diesen nun ein -
setzenden hört man nicht alle Tage .

Eine weitere Rede im offiziellen Teil des
Programms war die des Ortsgruppenleiters
Gau Baden des Reichsverbandes der Deut -
scheu Schriftsteller , Albrecht , der die Bedeu -
tung des Jubiläumstages unterstrich und an -
schließend programmatisch wertvolle Hinweise
über die Art nationalsozialistischen schriftstel -
lerischen Schaffens gab . Man möchte wün -
schen, daß noch viele kämen , die als Hebels
Nachkommen im Reich des Schrifttums und
der volksverbundenen Dichtkunst gelten und
wirken können . Im Volk verwurzelt , aber
über die Grenzen des Landes hinausragend
sür das größere Deutschland — das soll das
Kennzeichen einer neuen Dichtkunst sein . Die
erste Strophe des Deutschlandliedes bildete
den Beschluß der überaus beifallsfreudig auf -
genommenen Ansprache des Vertreters der
Reichsschrifttumskammer .

Hebellieder , Hebelgedichte , Szenen und
lebende Bilder von Hebelschen Gestalten durch -
sonnten , durchwärmten die Vortragsfolge , für
die sich das Liederkranzorchester unter Lei -
tung von Herrn Keller , der Männerchor un -
ter Chormeister Linnebach besonders verdient
machten . Auch Frl . Hartmann und verschie -

aus Werken Vortischs , Ganthers und
Albrechts , natürlich auch von Hebel selbst ,
kostbare Perlen ausgesucht hatten . Dazwischen
spielte wieder das Liederkranzorchester , sang
der Männerchor , und allgemein gesungene
Volkslieder gaben dem Beisammensein das
Gepräge des ungekünstelten Volkstümlichen ,
lind — bigott — am Hebeltrnnk hat es auch
nickt gefehlt ! . . .

Mögen diese Hcbelfeiern dazu beigetragen
haben , weiteren Volkskreisen den Geist Hebels
näherzubringen , damit wir im nächsten Jahre
beim Denkmal im Schloßgarten eine noch
größere Gemeinde und vor allem mehr Ju -
gend begrüßen können . om .

Seltenes Jubiläum
Sgjähriges Geschästsjnbiläum und goldene

Hochzeit
Diesen Monat begeht die in ganz Süd -

deutschend bekannte , altangesehene Firma K.
Gössel , Baumaterialien und Plattenspezial -
geschäst , das 50jährige Geschäftsjubiläum . Fa -
brikaut K . Gössel hat es verstanden , aus dem
anfänglich kleinen Betrieb ein Werk zu gestal -
ten , das sich in den Kreisen der Bauwelt und
des hiesigen Publikums des besten Rufes er -
freut . Neben dem Baumaterialien - u . Platten -
geschäst entstand noch eine Zementwaren - , Röh -
ren - nnd Betonwerksteinfabrik und eine Mar -
morschleiserei . Die Führung der Firma be -
rechtigt zu der Hoffnung , baß diese auch in
Zukunft erfolgreich bestehen wird .

Am 1 . Mai d . I . feierten die Betriebsange -
hörigen das Jubiläum . Die Verbundenheit
zwischen Führung und Gefolgschaft ist am
besten daraus ersichtlich , daß eine große An -
zahl Mitarbeiter schon 10 bis sogar 40 Jahre
im Betriebe tätig sind .

Gleichzeitig feiern in diesem Jubiläumsjahr
die Eheleute K . Gössel und Frau Auguste geb .
Bornhänser das Fest der goldenen Hochzeit am
12. Mai d . I . in seltener körperlicher und gei -
stiger Rüstigkeit . Dem Jubelpaar möge noch
ein ruhiger Lebensabend bei bester Gesundheit
beschieden sein . Unsere besten Glückwünsche !

Karlsruher Hafenverkehr im April
Im Karlsruher Rheinhafen sind im April

angekommen : 115 Güterboote und Motorschiffe
sowie 20g Schleppkähne , abgegangen sind 102
Güterboote und Motorschiffe sowie 222 Schlepp -
kähne . Der gesamte Schiffsverkehr war hier -
nach im April schwächer als im April 1934,
dagegen stärker als im Vormonat . Der Um -
schlagsverkehr des Karlsruher Rheinhafens
betrug im April rund 171000 Tonnen und
war rund 12 000 Tonnen schwächer als im Bor -
monat sowie rund 03 000 Tonnen schwächer
als im April 1934.

Oer Polizeibericht meldet
Zusammenstoß . Am Donnerstag , den 9. Mal ,

um 14 .55 Uhr kam es Ecke Zirkel und Wald -
Hornstraße zu einem Zusammenstoß zwischen
zwei Personenkraftwagen , wobei beide Fahr -
zeuge erheblich beschädigt wurden . Personen
wurden bei dem Zusammenstoß nicht verletzt .
Die Schuld an dem Zusammenstoß trifft die
Führeriu des einen Kraftwagens , weil sie daZ
Vorfahrtsrecht des anderen Kraftwagens nicht
beachtete .

Verkehrsunfälle . Donnerstagnachmittag um
17 Uhr lief ein 80 Jahre alter Mann beim
Verlassen der Einsteigeinsel vor der Hauptpost
einer Radfahrerin in das Vorderrad und kam
zu Fall . Er zog sich eine stark blutende Kops -
wunde zu und mußte sich in ärztliche Vehand -
lung begeben . — In der Nacht zum 10. Mai ,um 3 .80 Uhr , fuhr der Führer eines in west -
licher Richtung durch die Kaiserstraße fahren -
den Personenkraftwagens am Adolf - Hitler -
Platz auf die nördliche Einsteigeinsel . Der
Krastwaqen blieb an dem aus der Mitte der
Insel stehenden Berkehrsschild hängen und
riß dieses um . Der am Kraftwagen entstan -
dene Sachschaden beträgt etwa 2000 RM . So -
weit bis jetzt festgestellt wurde , hat der Füh -
rer des Kraftwagens die nötige Vorsicht nicht
beachtet .

Kleine Ltmschau
Lorettoseier am Sonntag , den 12 . Mai , am

Leibgrenadierdenkmal . Bei dem Ausmarsch zur
Lorettoseier am Leibgrenadierdenkmal wie
auch an der Feier selbst beteiligt sich auch der
NS .-Frontkämpserbuud ^Stahlhelm ) mit einem
Ehrensturm mit Kapelle und Spielmannszug .

Jnstandsetzungsarbeiten mit Reichszuschuß
bis 3» . Juni . Der Reichs - und Arbeitsminister
weist darauf hin , daß Jnstandsetzungs - und
Umbauarbeiteu , sür die ein Reichszuschuß in
Aussicht gestellt ist , spätestens am 30. Juni1935 beendet sein müssen . Eine Hinausschiebung
der Frist wird nicht eintreten .

Aus dem Großmarkt war das Angebet an
Kartoffeln gut , die Nachfrage mittelmäßig .
Ziemlich erheblich war das Angebot an Wir -
sing . Spinat und an Rhabarber . Von Gemüse
gab 's in kleineren Mengen noch Kohlrabi -
und Blumenkohl . Letzterer wurde wenig ge -
kaust , während das übrige Gemüse flott ab -
ging . Bei Kopfsalat , vor allem bei inl .
Ware , war Angebet wie Nachfrage gut . bei
Salatgurken dagegen nur mittelmäßig , und
zwar in gleicher Weise bei inl . wie ausl .
Ware . Spargel war . bei erheblicher Zufuhr ,
lebhaft begehrt . Sehr gesucht waren Zwie -
beln : es gab aber nur ägyptische , und zwar in
sehr kleinen Mengen . Die Obstvorräte
stammten aus dem Ausland : ziemlich viel
Taseläpsel und in kleineren Mengen To -
maten . Der Absatz von Obst war leidlich .dene Kinder der Markgräsler Gmai l„s 'Haber - Das gilt auch für Zitronen und Orangen ^

während nach Bananen die Nachfrage gut war .
Das Angebot an Südfrüchten war allgemein
gut .

Der Kleinmarkt in der Markthalle war mit
Butter und Eiern sowohl wie mit Obst und
Gemüse gut versorgt . Reichlich war das An -
gebot an Tafeläpfeln , an Wirsing , Spinat ,
gelben Rüben , Salatgurken und an Spargel .
Besonders grrß waren die Vorräte an Rlia -
barber und Kopfsalat . Das Angebot an Ge -
slügel genügte der unbedeutenden Nachfrage .
Weniq begehrt war auch Obst : im übrigen war
der Absatz leidlich .

Zur Beachtung bei Reisen nach der Tschecho«
slowakei . Die beginnende Reisezeit gibt Ver -
anlassung , auf die sehr scharfen Reisebestim -
mungen innerhalb der Tschechoslowakei erneut
hinzuweisen . In der Tschechoslowakei wird
jeder mit erheblicher Geldstrafe oder Haft be -
straft , der ohne behördliche Genehmigung amt -
liche Pläne , Skizzen , Einrichtungen oder Vor «
kehrungen zum Schutze der Republik photo -
graphiert oder photographieren läßt . Unter
das Verbot fallen alle Zivil - und Militärbau -
ten , die militärischen Zwecken dienen , sowie
alle Verkehrseinrichtungen und anderes , z . B ,bemerkenswerte Straßen , Eisenbahnbauten ,Viadukte , Brücken , Bahnhöfe usw . Ferner er -
streckt sich das Verbot auf alle Mittel und Ein ,
richtungeu zu Kriegszwecken , Waffen , Muni ,
tion , Flugzeuge und dergleichen .

Es erhält das Haar
und gibt Dir ein herr¬

liches Gefühl der Frische
und desGepflegtseins . Halbe

Flasche RM 1.94 - Ganze Flasche
RM 3 . 24 • Trilysin - Haaröl 90 Pfg .
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„Oer schöne Alltag"
Die große Schau in der Ausstellungshalle — Betriebs - und Wohngestaltung

Schönheit der Arbeit
Vor einigen Monaten konnten wir in un -

serem Blatt schrn einmal berichten über die
erfolgreiche Tätigkeit des Amtes „Schönheit
der Arbeit"

, das damals tätig miteingegriffen
hatte in die Umgestaltung der Arbeitsräume
der Nähmaschinenfabrik Haid & Neu . Und nun
tritt das Amt mit einer großzügigen Aus -
stellnng vor die Oeffentlichkeit, die am heuti-
gen Samstagnachmittag in der Städt . Aus -
ftellnngshalle eröffnet wird . Besonders will
betont sein . Sah es sich hier überhaupt um die
erste Ausstellung dieser Art im Reich handelt,
die dem sozialen Geist in unserer badischen
Heimat ein gutes Zeugnis ausstellt !

„Der schöne Alltag"
ist der Leitspruch , unter dem hier das soziale
Wollen Ausdruck und Rorm findet . Gezeigt
wird , wie die Kragen der Betriebs - und
Wohnungsgestaltung praktisch und scrmschön
beantwortet werden können .

*
Die Ausstellungshalle ist kaum wieder -

zuerkennen ! Mit glücklicher Hand war hier
der Leiter des Amtes Schönheit der Arbeit ,
Herr Schelkes , Karlsruhe , am Werke , der die
Ausstellung aufbaute .

Die grotze Halle ist verschwunden ! Zunächst
grüht eine eindrucksvolle Ehrenhalle , in denen
zwei grche Wandgemälde das versinnbild -
lichen, was die Ausstellung sagen will . So
lebte man ehedem , und so lebt man heute
und wird man künftig leben ! Das ist der
Grundgedanke , der von Prof . Schöpflin . Karls -
ruhe , in wuchtigen und doch so künstlerisch
ansprechenden Figuren gestaltet wurde . Be -
wuht rückte der Schöpfer mit diesen in Ka-
seinsarben ausgeführten Darstellungen von
einer arabeskenhaften Genremalerei ab,' hier
spricht ohne Text nur und allein das Bild in
klaren Umrissen .

ftn der zweiten Halle sind an den Wänden
zwei bescnders bedeutsame und sinngebende
Aussprüche des Führers und von Dr . Leu an¬
gebracht,' groß inmitten das symbolische Nie -
senrad der Deutschen Arbeitsfront . Außerdem
Plakate und dann Graphiken von Prof .
Kupferschmied und von Ruhrländer Künstlern,
die Arbeits - und Werkmotive behandeln . Und
nun nach den repräsentativen und sinngeben -
den Räumen zum eigentlichen Inhalt der Aus -
stelluug . Links und rechts reiht sich in den
^ lügelgebäuden Kote an Koje . Und zwar
sind einheitlich die Innenseiten

betrieblichen Aufgaben
und die Kenstersronten den Aufgaben der

Wohngestaltung
eingeräumt . Klar tritt der Gedanke zutage ,
daß es Aus- halbem -Wege-Stehenbleiben be-
deutet , wollte die neue Zeit sich nur auf die
Betriebsinnengeftaltuna beschränken, rhne das
Heim zu erfassen : denn in beiden spielt sich
das Leben der Menschheit ab.

Die hier ausgestellten Zimmer — es find
deren 26 — sind das Ergebnis eines Preis -
ansschreibens unter Annenarchitekten und
Schreinermeistern . Die Ausgabe war gestellt,
einen komplette » Wohnnngstyp zu schaffen
zwischen dem Preisminimum von 43» Mark
und dem Maximum von 1800 Mark . Die Auf¬
gabe wurde glänzend gelöst. Die badischen
handwerklichen Betriebe sdenn nur solide
Handwerkerarbeit kommt in Kraae ) haben sich
hier ein gutes Zeugnis ausgestellt . Weiterhin
hat man nun noch Stoffe , Teppiche . Basen , Lam -
pen und was noch sonst zur Wohnung gehört ,
miteinbezogen , so daß sich der billigste Gesamt -
wrhnungstpy auf 650 Mark stellt.

Betrachtet man diese schlichten und doch in
ftorm , Farbe und Zusammenstellung so wirk -
samen und wohnlichen Räume , so kann man
nur sagen , daß diese Ausstellung ihren Zweck
und Sinn voll und ganz erfüllt . Was nun
die Ausgestaltung , die Ausfassung der verschie -
denen Schlaf - , Wohn - und Kinderzimmer , der
Wohnküchen angeht , so ist jede billige Schablo -
niernng vermieden . Material stellt vorwiegend
Tanne , dann noch Kirsche . Lärche und Ahorn .
Reizend sind auch Farbgebung und Ornament ,
rhne daß sich Kunstgewerbliches - Allzukunst -
gewerbliches einschleicht.

*
Nun ein Blick zu der Betriebsgestaltung .

Bilder zeigen , wie etwas sein soll und wie es
nicht sein soll ! Man sieht z. B . freundliche
Fabrikeingänge gegenüber verrußten schmutzt -
gen Toren . Oder wie ein Fabrikgebäude gut
zur Landschaft steht, wie es tot gegenteilig
und sinnlos wie aus einem fremden Erdteil
gedankenlos dahin verpflanzt ist . Uebrigens
ging schon vor dem Kriege Baden hier süh -
rend voran , wenn man an die teils wunder -
hübschen kleinen Bahnhöfe im Schwarzwald
denkt , die sich weitgehend der Landschaft an -
passen ? wie überhaupt die Reichsbahn hier
schon sehr anerkennenswerte Vorarbeit , wie
Blumenschmuck usw . . leistete .

Immer wieder sieht man in krassen und
deshalb einprägsamen Gegensätzen den un -
gesunden und den freundlichen Arbeitsraum .
Werkstatt , Kantine , Umkleideräume und der -
gleichen. Es sei noch aufmerksam gemacht auf
den Raum des Lichttechnikchen Instituts der
Technischen Hochschule , iu dem Licht - und Be -
leuchtungssragen behandelt werden . Ganz be -
sonders sei unterstrichen , daß all diese be-
trieblichen Verschönerungen mit den aller¬

geringsten Mittel « durchgeführt werben kön-
nen . Möge hier die Anregungen bei Betriebs -
leitern auf fruchtbaren ' Boden fallen ! Endlich
läuft noch ein Film „Schönheit der Arbeit " ,
der vom Gesamtprogramm und dem schon Er -
reichten des Amtes „Schönheit der Arbeit " zu
berichten weiß . Alles in allem ein Ausstellung ,
der man den besten Erfolg wünscht, und die
jedermann interessieren dürfte .

Um allen , besonders den im Betriebe
Stehenden , den Besuch zu ermöglichen , ist die
Ausstellung von 2 Uhr mittags durchgehend
bis abend 10 Uhr geöffnet.

*
An dieser Stelle sei hingewiesen auf ein

Sonderheft „Schönheit der Arbeit "
, das in

prachtvoll tonigen Bildern zeigt , wie es teils
in den Betrieben aussah , noch aussieht , und
wie sich mit wenigen Mitteln eine schöne Ar -
beitsstätte schaffen ließ . Knapper , schlagwort -
artiger Text hilft dem Bild , das sich viel -
fältia und in künstlerischer Fcrm mit diesem
sozial so brennenden Gebiet befaßt .

An alle deutschen Mütter !
Am Muttertag soll die Einheit , die die deut -

schen Mütter bilden , auch äußerlich zum Aus -
druck kommen . In einer Reichssendung des
Deutschlandsenders werben am Sonntag , den
12 . Mai , um 12 Uhr , Reichsminister Dr . Frick
und Reichsfraueuführerin Gertrud Scholtz-
Klink von den Aufgaben der Mutter im neuen
Staate sprechen und all den unbekannten Müt -
tern den Dank des Volkes übermitteln . Werke
von Bach , Händel und Mozart sowie Kinder -
chöre umrahmen die Reden .

Hauskonzert
Im letzten Hauskonzert des Karlsruher

Frauenklubs lernten wir in Luise Krieger ein
vielversprechendes Talent kennen . Die aus der
Schule Prof . Schmidt -Lindners , München ,kommende junge Pianistin verfügt über ein
gesundes musikalisches Empfinden , das ihr zu-
sammen mit einer brillanten Technik und gut
entwickeltem Klangsinn schöne Anschlagsmög -
lichkeiten gibt . Sie spielte die symphonischen
Etüden op . 13 von Schumann , die sie klar auf -
baute , bann die ? -Dur -Ballade von Chopin
mit warmem Empfinden und zwei Konzert -
Etüden von Lifzt mit perlender Geläufigkeit
und Kraft ? für den herzlichen Beifall dankte
sie mit dem ^ - Moll -Scherzo von Chopin .

Die Sängerin Emma Laug aus Pforzheim
besitzt einen weichen Mezzosopran von erstaun -
lichem Umsana auch in der Höhe ? der Ton -
ansatz ist in allen Laaen ausgeglichen und ver -
rät die vorzügliche Schule der Gesangsmeiste -
rin , Frau Kammersängerin H . Jracema Brü -
aelmann . Fräulein Lang sang zuerst drei
Brahmslieder und später drei Lieder von
Hugo Wols mit warmem Empfinden , später
drei Lieber von Hugo Wolf . In „Er ist 's "

entwickelte sie eine strahlende Höhe voll Wohl -
klang .

Hedwig Stütze ! , unsere einheimische Künst -
lerin , begleitete nicht nur mit verstäudnisvol -
ler Einfühlung , sondern zeigte auch bedeuten -
des pianistisches Können . R .

Keidel vom Reichsgericht freigesprochen
Der Reichsgerichtsdienst des Deutschen Nach -

richtenbüros berichtet uns aus Leipzig : Im
Falle Keidel — Badischer Genossenschaftsver¬
band hat das Reichsgericht das Urteil der
Großen Strafkammer beim Landgericht Karls -
ruhe , soweit Keidel verurteilt worden ist, auf -
gehoben und hat Keidel freigesprochen .

Es habe zwar nachweislich nicht der Rechts -
anfpruch des Angeklagten gegen die Genossen-
schast bestanden , es sei aber ein sittlicher An -
spruch zugunsten des Angeklagten gegen den
Genossenschaftsverband begründet gewesen . Bei
einer solchen Rechtslage habe das Urteil nicht
aufrecht erhalten werden können . Aus den
vom Landgericht getroffenen Feststellungen er -
gebe sich für das Reichsgericht klar und deut -
lich, daß nach Berichtigung des Rechtsirrtums
eine Verurteilung des Angeklagten nicht mehr
erfolgen kann .

Die «.Eisheiligen ^ im Anmarsch
mit 25 Grad Wärme

Der Reigen der gefürchteten Taae der „Ge-
strengen Herren " vom 11 . bis IS. Mai nimmt
am heutigen Samstag seinen Auftakt . 24 Stun¬
den vorher si »ö wir diesmal aber aller Sorge
um einen Kälterückfall enthoben worden . Denn
ein weicher Maiwind trieb am Freitag die
letzten Ueberreste einer kurzen Regenzeit von -
bannen , und heiße Sonne brannte den ganzen
Tag über aus einem heiteren , strahlend blauen
Himmelsgewölbe .

Es scheint in der Tat , als hätten die Meteo -
rologen , die den herkömmlichen Mai - Kälte -
rückfall als bereits überwunden betrachteten ,
Recht behalten . Am ersten und zweiten Tag
des Wonnemonats wurden die „Eisheiligen "
sozusagen vorweggenommen : denn verbreitete
Fröste im Rheintal und im Schwarzwald ae-
stalteten damals die Witterung empfindlich
..winterrückfällig "

, wogegen der leichte Schnee -
fall am Donnerstagfrüh auf der Schwarzwald -
kammhöhe keinesfalls als neuerlicher Wetter -
stürz angesehen werden konnte .

Der Freitag brachte einen überraschend
kräftigen Temperaturauftrieb und im Flach -
land , vor allem in der nördlichen Hardt , eine
höchste Tageswärme von 2g Grad im Schatten ,aber auch im Gebirge eine starke Temperatur -
steigerung . die zum schnellen Abschmelzen der
dünnen neuen Schneedecke auf den obersten
Bergerhebungen führte .

Schwankungen des Barometers deuten zwarim Augenblick auf keine absolute Beständig -
keit des Wetters , andererseits sieht man jedoch
auch keinerlei Anzeichen für einen neuen Wet -
terrückfall , so daß sich zunächst einmal die
Tage Mamertus (11 . ) und Pankratius (12.)
maigelinde und lenzmäßig anlassen dürften ,
wogegen wir uns für die Tage Servatius
s13 . ) > Bonifazius ( 14 . ) und der „kalten Sofie "
05 .) noch die entscheidende Prognose versagen
wollen !

Oer Sport am Wochenende
Nachdem an den letzten Wochenenden im

Sport die Veranstaltungen überaus umfang -
reich waren und es auch an den verschiedensten
Großereignissen nicht fehlte , hält dieser Be -
trieb auch am zweiten Wochenende im Mai
unverändert an . Im

Fußball
nimmt der erste Fußball -Länderkampf Deutsch-
land — Spanien , der am Sonntag 72 800 Zu¬
schauer um das weite Rund des Kölner Sta -
dions versammeln wird , das größte Interesse
für sich in Anspruch . Dann verdienen die
Spiele um den Deutschen Vereinspokal er -
wähnt zu werden . Schon am Sonntag werden
die Spiele in der Gaugruppe Südwest , Baden ,
Mittel - und Niederrhein erstmals mit Betei -
ligung der Gauligavereine fortgesetzt . Es
spielen : SV . Waldhof — FK . Pirmasens ,
Phönix Karlsruhe — Germania Ludwigs -
Hasen , FV . Saarbrücken — SV . Konz -Kar -
thans . — Im Reich und selbstverständlich auch
in Süddeutschland werden zahlreiche Gesell-
schastsspiele ausgetragen . Im Ausland ist das
Länderspiel zwischen Belgien und Holland am
Sonntag in Brüssel das größte Ereignis . —
Im

Hockey
wird das Brüsseler Weltausstellungs -Turnier
am Samstag beendet . Bekanntlich sind England
und Deutschland die beiden führenden Län -
der im Hockeysport. — Im

„weißen Sport "

werden wohl die Kämpfe um den Davispokal
die wichtigsten Begebenheiten sein . Deutsch-
land , das bekanntlich gegen Italien zu spielen
hat , greift noch nicht ein . Sonst verdient noch
das internationale Turnier in Berlin bei
Blau/Weiß und die internationalen österrei -
chischen Meisterschaften in Wien hervorgeho -
ben zu werden . — Im

Motorsport
wird die Reihe der „Grand - Prix " -Rennen am
Sonntag mit dem „Großen Preis von Tripo -
lis " fortgesetzt. Auch die deutsche Automobil -
Industrie ist bei diesem Rennen vertreten .

Verschiedenes
Die Gaue Südwest . Bayern und Mitte tref -

fen in Frankfurt Main ) am Sonntag in
einem Kunstturnkampf aufeinander , für den
sämtliche Mannschaften sehr sorgfältig ausge -
wählt wurden . In Heidelberg gelängt am
Sonntag ein Klubkampf der Leichtathletik -
Trainingsgemeinschaften von Heidelberg und
Pforzheim zum Austrag . In Stuttgart -Böb -
lingen werden die Deutschen Meisterschaften
im Kunstfliegen am Samstag und Sonntag
entschieden.

In Kürze
Ein Begrüßungs - Telegramm hat die in Go-

Kesberg weilende spanische Fußball -National -
elf an den Führer und Reichskanzler Adolf
Hitler gerichtet .

Schwergewichtsweltmeister Max Baer trug
bei den Proben zu einer Rnndfunkanfsührnng
durch eine Platzpatrone eine Verbrennung
davon.

*
Die neue Rennformel für die „Grobe«

Auto - Preise " der Jahre 1987/38/89 hat das
bisherige Höchstgewicht der Wage« von 750 kg
zur Grundlage Allerdings sind in dieser Zahl
nunmehr auch die Gewichte von Wasser , Oel
und Brennstoff für 300 km enthalte « . Diese
neue Formel bedeutet eine Gewichtseinschrä«-
knng um rd . 150 kg gegenüber der bisherigen
Höhe des Gewichts.

*
Der Fuhball - Gaukampf Württemberg gegen

Niedersachsen ist abgesagt worden . Nachdem
bereits das Ulmer Spiel der beiden Auswahl -
mannschaste « abgesetzt wurde, ist jetzt auch das
Spiel am Sonntag in Eßlingen abgesetzt wor-
de«.

*

Dreitage - Mittelgebirgsfahrt heißt die Ge-
ländeprüfuug der Kraftfahrer, die vom 4. bis
6 . Juni an Stelle der traditionellen Dreitage -
Harzfahrt veranstaltet wird . Start - nnd Ziel -
platz ist Friedrichsroda in Thüringen .

Wetternachrichtendienst
der Wiirttembergilchen Landeswetterwarte

Stuttgart :
Voraussichtliche Witterung für Württem-

berg, Baden nnd Hohenzollern bis Samstag -
abend : Fortdauer der trockenen Witterung ,
zunächst vielfach heiter , später von Norden her
Aufkommen von Bewölkung wahrscheinlich,
nach vorübergehender Erwärmung wieder
etwas kühler .

Wetterdienst des Frankfurter Uuiversitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik

Wetteranssichten für Sonntag : Voraussicht-
lich wieder etwas unbeständigeres und küh -
leres Wetter .

Rhein -WafferstSnde , morgenS 6 Uhr
Rheinfelden . 10 . Mai : 908 cm ; 9 . Mai : 924 cm.
Breisach . 10. Mai : 244 cm : 9 . Mai : 270 cm .
Kehl . 10. Mai : 342 cm : 9 . Mai 342 cm .
Maxau . 10 . Mai : 515 cm : 9 . Mai 489 cm : mittaas

12 Uhr : 495 cm : abends 6 Uhr : 506 cm .
Mannheim . 10. Mai : 430 cm : 9. Mai : 413 cm.
Ca«b . 10 . Mai : 296 cm : 9 . Mai : 288 cm .

GtandeSbnch - AnSzÜqe
Todesfälle , g . Mai : Theresia Schmiedel . Ehe-

frau von Auaustin Schmiedel . Zuaführer . 55 Jahre
alt . Wilhelm Seink . Prokurist . Ehemann . 76 Jahre
alt . Martha Fahrner . 1 Monat 3 Taae alt . Vater
Joses ftnfimer . Maurer . — 10 . Mai : Euqeu JVlfl ,
Telearavheninspektor . Ehemann . 57 Aahre alt .
Adolf Löhle . Holzarbeiter . Ehemann . 95 Jahre alt .
Friedrich Riibler , Hilfsarbeiter . Ehemann . 32 Jahre
alt .

Mitteilungen des Rad . Gtaatstbeaters
Heute . Samstaa . 19 .30 Uhr . wird Goethes „Ea -

mont " in der Neuinszenierung mit Paul Sierl in
der Titelrolle zum ersten Male wiederholt . —
Moraen . Sonntaanachmittaa . 16 .15 Uhr . findet in
der Sondermiete für Answärtiae eine Wieder -
holnua von Verdis Over „La Traviata " mit Mar »
Esselsaroth . Wilhelm Nentwia und ftrifc Harlan
statt . Abends wird Arthur Kusterers heitere Over
..Was ihr wollt " unter Joseph Keifberths musikali¬
scher Leituna üurn leH -n Male wiederholt .

Veranstaltungen
Der Harmonika - Sviclrina Karlsruhe 1929 ver¬

anstaltet am Donnerstaa . ben 16 . Mai . abends
8 Uhr . im Eintrachtsaal unter Leituna seines Diri -
aenten Herbert Schütz wieder eines seiner beliebten
volkstümlichen Konzerte mit vollständia neuem Pro »
arannn . Durch die Mitwirkuna des Deutschen Mei -
sters Schittenhelm wird den freunden der Harmo -
nika ein aanz besonderer Genuß aeboten . Der
Vorverkauf lieat in Händen des Musikhauses ftriö
Müller . Kaiserstrahe .

Sonntaaskonzerte im Stadtaarten . Am Sonntaa
wird die Gankavelle des Arbeitsdienstes der NS .
DAP . unter Leituna des Musikzuasührers Voael
im Staötaarten konzertieren , und zwar wird sie so-
wohl das Moraenkonzert von 11 bis 12J4 Uhr . bei
dem Musikzuschlaa nicht erhoben wird , als auch das
Nachmittaaskonzert von ISVt bis 18 Uhr ausführen .

0Rundfunk -Sendefolg
Samstaa . den 11 . Mai

Reichssender Stuttgarts
8 .50 Wetter . Wasserstandsmeldunaen — 10.15 Der

Traum des Hirten — 12.00 Buntes Mittaaskonzert
— 13.15 Fortsetzung des Bunten Mittaaskonzertes
— 14.00 An der Wieae zu finaen . . . : Beratung
kostenlos ! Eine heitere Folae — 14 .30 Alte Volks¬
lieder und Weisen — 15 .00 Musik und Dichtuna im
Schassen der tunaen Generation — lß .00 Aus Köln :
Der frohe Samstaanachmittaa — 18 .00 Tonbericht
der Woche — 18 .30 Wer ist wer ? Wir plaudern
über Dienstarad und Abzeichen im deutschen Ar -
beitsdienst — 19 .00 Tanz zum Wochenenö: Kavelle
Willi Wende — 20.10 Aus Berlin : Over im Funk :
Der Widerspenstiaen Zähmuna — 22.80 Ehovin -
Etüden — 28.00 Aus Dresden : Wir spielen zum
Tanz — 24.00—2.00 Orchesterkonzert .

Deutschlandsender i
12 .00 Aus Stuttgart : Buntes Mittaaskonzert —

12.55 Zeitzeichen — 13.00 Glückwünsche — 13.45
Neueste Nachrichten — 14.00 Allerlei — 14.55 Pro -
aramm . Wetter . Börse — 15.16 Wir basteln für
unsere bahrten — 15.95 Wirtschastswochenschau —
15.45 Gott arütze das ehrsame Handwerk — 16.00
Der frohe Samstaanachmittaa — 18 .00 Svort -
wochenschau — 18 .20 Wer ist wer ? — Was ist was ?
— 18 .30 Von Hütte zu Hütte : Volkstümliche Suite
— .19 .00 Aus Frankfurt : Präsentier - und Parade -
Märsche — 19 .45 Was saat Ihr dazu ? — 20.00 Kern -
spruch. Anschl . : Wetterbericht und Kurznachrichten —
20.10 Frtihlinasreiaen : Großer Bunter Abend —
22.00 Wetter - . Taaes - und Sportnachrichten . Anschl. :
Dentschlandecho — 22.45 Deutscher Seewetterbericht
— 23.00 Aus Dresden : Tanzmusik — 24.00—0.55
fröhliches Ende zum Wochenende.

Tagesanzeiger
Samstaa . 11. Mai ISS»

Bad . Staatstheater : 19 .30 Uhr : Eamont .
Gloria : Der Schlafwaaenkontrollenr .
Pali : Hundert Taae .
Nefi : Aufsorderuna zum Tanz . 14.90 Uhr : Die

Schwarze Schwester .
Schaubura : 30 Taae Prinzessin .
Uli : Ziaeunerbaron .
Kabarett Roland : Th . A . Körner . Kavelle Dannen «

beraer .
Löivcnrachen : Großstadtproaramm mit Tschapnor .
Städt . Ausstellunashalle : 14—22 Uhr : „Der schöne

Alltaa ".
Sotel Germania : Tanzabend .
Kaffee Museum : Tanzabend .
Kaffee Bauer : Tanzabend im Ratskeller .
Kaffee Odeon : Tanzabend .
Oranaerieaebäude : Die Familie in Malerei . Plastik

und Graphik . Ansstclluua .
LandeSacwcrbehalle : Ausstelluna : die Familie in

Geschichte . Wappen und Bild .

RUD.
HUGO

Kleider ■ Cornplets - Kostüme - Blusen - Pullovers
DIETRICH

maßgebende Modelle für die kommende Saison . I
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OluS Stadt undLandi
E >o wird die Wühlmaus bekämpft

Ein gefährlicher Schädling und seine Vernichtung
Allüberall sind Klagen laut geworden über

das Äeberhandnehmen der Wühlmaus . Es
muh daher eine durchgreifende Bekämpfung
einsetzen. Um diese durchzuführen , müssen wir
genau die Lebensweise der Wühlmaus kennen .
Die ausgesprochene Wühlmaus wird 18—20 cm
lang , ist oberseits schwarz in allen Abstufun -
gen bis braun gefärbt , unterfeits meist etwas
leichter , gleicht in ihrer Gestalt der kleinen
Feldmaus . Sie lebt ähnlich wie der Maul -
wurf in unterirdischen Bauen und stötzt wie
dieser Erdhaufen auf , &ie _ aber nnregelmähl -
ger . flacher und grobfcholligcr sind. Bon den
Gängen aus geht die Wühlmaus ihrer Nah -
rung nach und besritzt die Wurzeln der ver -
fchiedenen Pflanzen :

Rüben . Möhren , Kohl . Salat , Petersilie .
Sellerie , Zwiebeln , Kartoffeln , auch Erbsen
und Bohnen , und besonders gern Löwenzahn ,
so daß diese welken und eingehen . Großen
Schaden richten sie auch durch Wurzelfratz an
Bäume » an : benagt werden : Eiche, Buche,
Ahorn , Erle und Weide , weniger die Nadel -
Hölzer. Am empfindlichsten aber wird der
Schaden der Wühlmaus im Obstgarten . Obst-
bäume jeder Art (selten dagegen Beerensträu -
cher ) . Da der Fratz auch hier fast stets unter -
irdisch vor sich geht , wird er meist erst bemerkt ,
wenn der Baum , nachdem die Blätter ohne
erkenntliche Ursache verwelkten , zum Abster -
ben gebracht und sich beim Anfassen mit leich -
ter Mühe aus dem Boden ziehen läßt . In
gleicher Weise werden Rosenstämme beschädigt.

Die Bekämpfung der Wühlmaus gestaltet
sich deshalb so schwierig , weil sie ihrer Nah -
rung fast nur im Verborgenen nachgeht . Die
ausgedehnten Gänge lassen sich wohl zum Teil
durch die aufgestoßenen Erdhüael erkennen ,
manchmal wird auch der Erdboden durch sie
etwas emporaewölbt . Zu ikr : r Auffindung
bedient man sich am besten einer Eisenstange
mit kuaelsörmig verdicktem Ende , die sich in
festem Boden mir schwer eindrücken läßt , durch
leichtes Eindrücken dagegen den Hohlraum zu
erkennen gibt .

Hat man die Wüblmausgänge aufgefunden ,
so ist es häufig wichtig — zur Ersparung von
Bekämpfuuasmitteln — zu wissen, ob man es
mit einem befahrenen Gang zu tun hat . Dies
läßt sich leicht feststellen, wenn man den Gang
auf einer kürzeren Strecke durch Ausheben des
Erdreiches freilegt . Ist der Gang befahren , so
erscheint die Wühlmaus besonders am frühen
Morgen oder späten Nachmittaa , meist in kur -
zer Zeit , um den beschädigten Gang wieder zu
verschließen . Auf dieser Gewohnheit beruhen
zwei von den Praktikern besonders gern ge -
übte Bertilanngsmethoden :

Das Abschießen und das Auswerfen ober
E ' schlaaen der WiiMmaus mit dem Svaten .
Ist ein vorher geöffneter Gang von der Wühl -

maus wieder verschlossen worden , so hat man
die Gewißheit , datz der Gang befahren war .
Beide Methoden erfordern viel Zeit u . Geduld
und eignen sich daher nur zur Vernichtung
einzelner Tiere .

Für die Massenbekämpfnng kommen giftige
Gase» Gifte in fester Form , Bakterien und
Falle « in Betracht .

Die beste Zeit zur Bekämpfung der Wühl -
maus , besonders bei Verwendung von Gift -
Mitteln , ist der Winter und das zeitige Früh -
fahr . Eine sofortige Bekämpfung , sobald sich
die ersten Schäden bemerkbar machen, ist bei
der Wühlmaus besonders am Platze und wird
bei ihrer nicht allzu großen Vermehrung
(3—4mal im Jahre erfolgt ein Wurf von 6—7
Jnngeni meist erfolgreich sein.

Von Giften hat sich besonders die Zelio -
Paste sehr gut bewährt . Sie wird mit einem
von den Wühlmäusen gern genommenen Kö-
der , wie Kohlrabi , Sellerieknollen , Rüben ,
Möhren - , Petersilien - oder Löwenzahnwurzeln
in die Wühlmausgänge gelegt . Man halbiert
ben Köder , höhlt ihn etwas aus , füllt ihn mit
dem Gifte an und fügt beide Hälften mit
einem Holzstückchen zusammen .

Vergessen wir nicht, daß in einem mit der
Wühlmaus verseuchten Gebiet nur ein gemein -
sames und zielbewußtes Vorgehe « zur Ver -
nichtung dieses Schädlings führen kann .

E . F .

Ministerpräsident Göring in Lahr
Ministerpräsident Hermann Göring traf

am Freitagvormittag 10 Uhr mit Gemahlin
und Begleitung im Kraftwagen in Lahr ein
zum Besuch seiner Verwandte « , der Familie
Albert Nestler .

Neuregelung
in der Gemeindekrankenpflege

Ueber die Neuregelung in der Gemeinde -
krankenpslege ist zwischen dem Deutschen Roten
Kreuz und dem Hauptamt für Volkswohlfahrt
eine Vereinbarung getroffen worden . Danach
werden die Gemeindekrankenpflegestationen ,
deren Träger das Deutsche Rote Kreuz und
insbesondere seine Frauenvereine sind , von
diesen weitergeführt . Eine Uebernahme dieser
Gemeindekrankenpflegestationen auf das Haupt -
amt für Volkswohlfahrt ist ohne vorangehende
Vereinbarung unstatthaft . Die Gemeindekran -
kenpflegestationen des Roten Kreuzes arbeiten ,
unbeschadet ihrer organisatorischen Unterste !-
luug unter das Deutsche Rote Kreuz , im eng-
sten Einvernehmen mit der zuständigen Kreis -
und Gauamtsleitung des Hauptamtes für
Volkswohlfahrt und des Hauptamtes für
Volksgesundheit unter Aufsicht der zuständigen
Behörde und des Gesundheitsamtes .

Bei der Neuerrichtung von Gemeindekran -
kenpflegestationen , die das Hauptamt für
Volkswohlfahrt für sich in Anspruch nimmt ,
ist planmäßig vorzugehen . In solchen Kreisen
jedoch , deren Gemeindekrankenpflegestationen
einheitlich vom Roten Kreuz geschaffen und
unterhalten werden , sollen auch neue Statio -
nen dem Roten Kreuz überlassen werden .

Der Ausbau des Oberrheins
Bafel- Bodensee

Ueber ben derzeitigen Stand des Projekts
des Ausbaus des Oberrheins von Basel bis
zum Bodensee als GroßschifsahrtsstratzL und
Kraftquelle sprach am Mittwochabend in Lör -
räch Major a . D . von Kaulla vom Rheiuschiss-
fahrtsverband Konstanz . Der Redner beleuch-
tete das Projekt der Schiffbarmachung des
Oberrheins bis Konstanz nach allen Seiten
hin .

Ein Teilstück dieser letzten Strecke ist be-
kanntlich schon im Betrieb . Die Schiffe kön -
nen jetzt bis Rheinfelden fahren , und die im
letzten Jahr entstandenen Umschlag- und
Landeplätze in Grenzach und Rheinfelden ha-
ben sich für die Industrie und den Handel sehr
nutzbringend erwiesen . Die 140 Kilometer
lange Oberrheinstrecke mit ihrem reichen in -
dustriellen Hinterland fordere geradezu gebie-
terisch einen Ausbau zur Grotzschisfahrts -
straße . Die Schiffbarkeit der Strecke Basel —
Bodensee ist durch zwei Gutachten nachgewie-

Was im Lande vorgeht
Spar - und Darlehenskasse Bietigheim

In Bietigheim hielt die Spar - nnd Dar -
leheuskasse im „Kreuz " ihre 10. ordentliche
Generalversammlung ab : es war gleichzeitig
die erste Versammlung , seit sie mit dem Ländl ,
Kreditverein vereint ist . Kassenrechner Kölmel
gab Ausschluß über die Tätigkeit und Erläute -
rung der Bilanz . Hervorzuheben ist die zif¬
fernmäßig starke Vermehrung der Sparein -
lagen und Einleger . Am Bilanztage betrugen
die Einlagen 174 788,30 NM . Für Dividenden
ist eine Rückstellung von 6 Prozent vorgenom -
men worden . Mit einem Reingewinn von
377,65 RM . schließt die Bilanz am Stichtage
ab . Aus dem Bericht ist zu entnehmen , daß
die Geschäftsführung eine mustergültige ist .
Durch einstimmigen Beschluß genehmigte die
Versammlung die vorgelegte Bilanz . In den
Vorstand wurde Joses Jung und in den Ans-
sichtsrat Bernhard Stoll und Hermann Heck
gewählt . h.
Echulungstagung derKreiswirtschasts-

berater in Unterwasser
Die Gauführerschule II (NS .-Hago - Schule )

in Unterwasser vereinigte die Kreiswirtschafts -
berater zu einem dreitägigen Schulungskurs ,
der unter Leitung von Herrn Emmerich eine
Reihe lehrreicher Referate brachte , bei denen
Vertreter der verschiedensten Wirtschafts - ,
Handels - und Handwerkerkreise zu Worte
kamen . Im Anschluß an die Referate berich-
teten die Kreiswirtschaftsberater über ihre
Arbeit sowie über die Wirtschaftslage in den
einzelnen Kreisen .

Hohentwiel -Kestspiele 1935
Die Festspiele auf dem Hohentwiel werden

am Pfingstsonntag und - montag mit Schillers
„Wilhelm Tell " eröffnet . Der Reichsstatthalter
hat über die Hohentwiel - Festspiele die Schirm -
Herrschaft übernommen . Die Spielzeit dauert
bis Mitte August . Es gelangen neben Schil -
lers „Wilhelm Tell " Scheffels dramatisierter

Roman „Ekkehard " von Hoefflin , Goethes
„Götz von Berlichingen " zur Aufführung . Die
Festspiele werden durchweg von Berufsschau -
spielern durchgeführt und stehen unter der
Leitung von Intendant Dr . Schmiedkammer -
Konstanz .

Ein merowingisches Reihengräberfeld
bei Geinsheim

Bei der Anlage einer Kiesgrube stießen Ar -
beiter in Rheinsheim auf ein frühgeschichtliches
Gräberfeld . Die Landesstelle für Denkmals -
pflege Karlsruhe unternahm unter Leitung
von Dr . Garfcha die Ausgrabung der gefähr -
deten Gräber , von denen etwa ein Dutzend
untersucht werden krnnten .

Die Grabkammern waren mit einem eiche-
nen Ausbau versehen , innerhalb der der Tote
meist auch auf einer Holzunterlage ruhte . In -
mitten der Einfüllung verschiedener Gräber
zeigte sich ganz dunkle Erde , deren Vorhan -
densein aus spätere räuberische Eingriffe in
die Gräber hinweist . Diese müssen zu einer
Zeit erfolgt sein , wo die Grabstätten ober -
irdisch noch erkenntlich waren und dürsten ,wenn man die Anlegung des Gräberfeldes
ums Jahr 600 « . Chr . annimmt , noch vor
Tausend erfolgt sein . Interessant sind die
Beigaben . Die Männergräber enthalten
Schild Schwert . Lanze und Tops . Aber gerade
diese Dinge waren der Plünderung besonders
ausgesetzt . Als Besonderheit fanden sich in
einem Grab die eiserne Beschläge eines Ei -
mers . In den Fraueugräberu . die teilweise
Mädchen und Erwachsene bargen , wurden
neben dem üblichen Messer auch verzierte Per -
leu und in einem Fall ein grüner , runder
Glasbecher gesunden . Beigaben aus Brrnze ,wie z. B . Ohr - und Armringe , waren selten .

Der Friedhof dürfte mindestens 200 Be -
stattungen enthalten , die außer den jetzt an -
geschnittenen , noch in ungefährdetem Acker -
boden liegen . Vermutlich bergen sie die Ueber -
reste der Gründer der Siedlung Rheinsheim .

sen , wovon dasjenige der Wasser- und Stra -
ßenbaudirektion Karlsruhe zur Zeit in Bern
geprüft wird . Der Redner schilderte sodann
die Vorteile , die der Wirtschaft dnrch die Bin -
nenschisfahrt geboten werden und durch Vor -
züge anderer Verkehrsmittel mitersetzt werben
können . Die Kosten für den Ausbau der
Strecke belaufen sich insgesamt auf 80 Millio -
nen RM ., die aber auch von der Schweiz und
Oesterreich mitgetragen werden . Zur Förde -
rung und schließlich Verwirklichung des Pro -
jekts hat der Rheinschiffahrtsverband Kon -
stan» zwei Forderungen aufgestellt :

1 . Abschluß eines neuen Staatsvertrages
mit der Schweiz und Oesterreich , in der der
Ausbau der gesamten Oberrheinstrecke ge-
sichert wird und 2. Ausnahme der Ausbau¬
arbeiten in das Arbeitsbeschissuugsprogramm .
Gerade in letzterer Beziehung würde die Aus -
sührung des Projekts sich außerordentlich
segensreich auswirken . Bürgermeister Boos
gab in seinem Schlußwort dem Wunsche Aus -
druck , daß es möalich sein werde , recht bald
mit der Verwirklichung des Projekts zu be -
ginnen .

Die Bodensee- und Rheinfischerei
im März

Im März wurden im Bodensee und Rhein -
gebiet gefangen : 500 Kg. Gangfische im Werte
von 600 RM .. 600 Kg. Sand - lWeiß - ) Felchen ,
700 RM . . 800 Kg . Forellen . 180» RM . . 700 Kg .
Trüschen , 400 RM . . 1700 Kg. Hechte . 2300 RM ,
370 Kg. Barsche «Egli . Krätzer », 2800 RM ..
1000 Kg. Brachsen . 300 RM . 3100 Kg. Weiß¬
fische lAlet . Nase usw . ) . 600 RM . und 300 Kg .
scnstige Fische im Werte von 500 RM . Ins -
gesamt stellte sich also der Ertrag auf 12 400
Kg. im Werte von 10 000 RM .

Kleine Rundichau
Söllingen . (Sturz von der Scheuer .) Hier

stürzte beim Heuholen ein 13jähriger Junge
so unglücklich von der Scheuer , daß er beide
Arme brach und Quetsch - und Ritzwunden im
Gesicht erlitt . Schwerverletzt wurde er in das
Krankenhaus nach Karlsruhe verbracht .

Bruchsal . (Verscheuchter Einbrecher .) Am
Donnerstagfrüh gegen 3 Uhr stieg ein noch
unbekannter Täter durch ein eingedrücktes
Fenster in den Konsumladen bei der Großen
Brücke . Er durchwühlte alle Behältnisse , zog
es aber auf die Schreie einer Bewohnerin
vor , die Flucht zu ergreifen , mit ihm öie bei-
den Gesellen , die Schmiere gestanden hatten .

X Münzeöheim . (Richtfest.) Ein alter schö-
ner Volksbrauch lebte hier anläßlich des Nicht-
festes des Schulhausumbaues wieder auf . Die
Handwerker sangen vom Dachboden aus das
Lied : „Nun danket alle Gott "

, Zimmermeister
Hummel sprach den Richtspruch und >̂en Dank
an den Arbeitgeber . Dann durfte sich jeder
am Bau beschäftigte Handwerker oben am
Dachfirst vom Fichtenbaum sein zünftiges Ta -
schentuch holen . Ein gemeinsames Essen bil -
bete den Abschluß.

Schwetzingen . (Erste Kurpfälzer Messe.)
Das Institut für Deutsche Wirtschastspropa -
gauda e . V . veranstaltet zusammen mit der
NS .-Hago und der Stadtgemeinde Schwetzin -
gen vom 8. bis 17. Juni die erste Kurpfälzer
Messe, und damit verbunden eine große Aus -
stellung von Handel , Handwerk und Industrie
des Schwetziuger Bezirkes .

Wertheim . (Zwei Lastschiffe gesunken .) Am
Dienstag gingen auf dem Main bei Eichel
zwei mit Sand beladene Fahrzeuge eines
Wertheimer Sandgeschäftes unter . Der das
Steuer bedienende Arbeiter konnte sich durch
Schwimmen retten . Der Unfall ist darauf zu-
rückzuführeu , daß die vor dem vorgespannten
Motorboot verursachten Wellen durch ein zu
Berg kommendes Motorboot verstärkt wur -
den und über Vorö der beiden Transport¬
fahrzeuge schlugen.

me . St . Georgen i . Schw . (Verschiedenes .)
Der Hausbesitzerverein hielt seine Jahresver -
sammlung ab , die unbegreiflicherweife , wie
der Vereinsführer , Schmieöemeister Erchinger ,
in seinen Begrützuugsworten hervorhob , einen
überaus schlechten Besuch aufwies . Geschäfts-
führer Wilh . Philipp erstattete den Geschäfts-
bericht. Die Anleihe -Zeichnuugspflicht der -
jeuigen Hausbesitzer , deren Gebäudesouder -
steuer 200 RM . jährlich übersteigt , kommt für
St . Georgen nur zu einem sehr geringen Teil
in Frage . — Vikar Hagmeier an der evang .
St .-Lorenz -Kirche wurde als Pfarrverwalter
nach Neckarmühlbach versetzt. Die Kirchen-
gemeinde sieht den sehr beliebten Geistlichen
nngern scheiden . — An Stelle des verstorbenen
Arztes Dr . Baader hat sich Dr . med . Hans
Hätz als dritter Arzt hier niedergelassen .

Freibnrg . (Der Erzbischof in Rom .) Erz -
bischos Dr . Conrad Gröber ist mit einer Pil -
gergruppe in Rom eingetroffen .

Waldshnt . (Ungetreuer Gemeinderechner .)
Vor der Strafkammer des Landaerichts hatte
sich der frühere Gemeinderechner B . zu verant -
worten , der in den Jghren 1332/1334 nach und
nach Gemeindegelder im Betrage von etwa
5000 RM . für eigene Zwecke verwendet hatte .
Er wurde zu zwei Jahren Gefängnis verur -
teilt . Auf die gleiche Zeit wurden ihm die bür -
gerlichen Ehrenrechte aberkannt .

Hauenstein , b . Waldshut . ( 400 RM . gestoh-
leu . ) Diebe drangen nachts in das Gasthaus
zum Hirsche». Sie erbeuteten aus der Kasse
400 RM . und entkamen unerkannt .

Ueberliugen . (Verbandstagung der Gasthof -
besitzer. ) Der Verband der Gasthofbesitzer am
Bodensee und Rhein hielt seine 34. Hauptver -
sammlung ab . Landrat Dr . Maier erklärte
den Fremdenverkehr für eine Lebensnotwen -
digkeit des Bodenseegebietes . Es müsse aber
unbedingt darauf gehalten werden , datz das
Landschaftsbild unverändert erhalten bleibt
und nicht durch unschöne Betonbauten und
unnötige Ufermauern verschandelt wird . —
Aus dem Jahresbericht geht hervor , datz der
Fremdenverkehr am Bodensee in ständigem
Steigen begriffen ist . Am deutschen User
herrscht eine dauernde gute Entwicklung ,
während die Schweiz und Oesterreich unter
der Erschwerung des Grenzverkehrs leidet .

Fodor M
Vor der Bollenduna der Neckarkanalisiernna bis Heilbron »

Die Arbeiten an den drei noch im Bau befindlichen Staustufen Gnttenbach . Neckarzimmern und Gun »
delsheim werden bereits im nächsten Monat beendet werden können . Damit wird die Neckarkanallsie -
runa soweit sertiaaestellt sein , daß Schisse bis zu 1200 Tonnen Ladesähiakeit den Neckar von Mannheim
bis Heilbronn besahreü können . — Die Ausnahme »eiat den ietziaen Bau, » stand der Stanstnse Neckar.

zimmern mit Schleuse . Wehr « nd Kraftwerk
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Augsburg - Nürnberg elektrisch
Eine weitere Etappe der elektrischen Ver¬

bindung Berlin — Rom
) : ( Nürnberg , 10 . Mai .

Am Freitag eröffnete der Generaldirektor .Dr . Dorpmüller den elektrischen Betrieb aufder Strecke Augsburg — Nürnberg . Mit dieserStrecke ist der zweite Abschnitt der künftigen
elektrischen Nord - Süd -Linie Berlin — Nürn
berg — München vollendet . Zugleich ist die
durchgehende elektrische Verbindung zwischenBerlin und Rom ihrer Verwirklichung einenweiteren Schritt näher gekommen . Nach zwei
Jahren Bauzeit kann der Betrieb mit Beginndes Sommerfahrplans aufgenommen werben .Die Arbeiten umfassen eine große Zahl bau
technischer Arbeiten , die sich auf die ganzei
^änge der 137 Km . langen Strecke ausdehnten .

In 14 Bahnhöfen wurden so große Arbeiten
ausgeführt , daß sie einem förmlichen Umbau
gleichkommen . Im ganzen mußten 446 Km .Gleise mit Fahrleitung versehen werden , deren
Form mit Rücksicht auf die hohe Geschwindig -
keit von 160 Stundenkilometer besonders aus¬
zubilden war . An neuen Zugkräften waren
erforderlich elf Schnellzuglokomotiven mit 120
Kilometerstunden , 16 Personenzug - und Güter -
zuglokomotiven mit 90 Kilometer Stundenge -
schwindigkeit , ferner wurden beschafft zehn
zweiteilige Wechselstromtriebwagen mit zwölf
Stenerwagen für 120 Km ./Std . und drei Schnell -
triebwagen für 160 Km . Höchstgeschwindigkeit .Von den Gesamtkosten mit rund 34 Mill . RM .
entfallen 62 v . H . auf die Aenderuug bestehen -
der und die Schaffung neuer ortsfester An -
lagen , auf die Beschaffung neuer Triebfahr -
zeuge 38 v . H. An über L50 Firmen wurden
größere Aufträge erteilt und 4M 000 Arbeits -
tagewerke werden nach Durchführung der Rest -
arbeiten geleistet sein .

Nachdem der erste Zug auf der Strecke
Augsburg —Nürnberg nach Eröffnung des
elektrischen Betriebes mit den Festgästen in
Nürnberg eingetroffen war , versammelten sich
diese im Hauptbahuhcf Nürnberg zum Mit -
taqessen . Der bayerische Ministerpräsident
Siebert machte dabei die Mitteilung , daß die
bayerische Staatsregierung zur Weiterführungder Elektrifizierung der Linie Nürnberg —
Landesgrenze 15 Millionen RM . znr Ver -
fügnng gestellt habe . Das Werk werde vor -
wärtsgetrieben . bis die große Verkehrslinie
von Deutschlands Südgrenze bis zur Nord -
grenze geschaffen sei.

Am Abend vereinte ein geselliges Beisam -
mensein , das die Stadt Nürnberg gab , die
Teilnehmer der historischen Fahrt .

Ausstellung „Frau und Volk"
Die Frau im Aufbauwerk des Führers

) : ( Düsseldorf , 10. Mai .
Am Vortag des Muttertages eröffnet die

Reichsleitung der NS . - Frauenfchaft und des
Deutschen Frauenwerkes die Ausstellung
„Frau und Volk " in Düsseldorf . In einer
ersten umfassenden Schau soll gezeigt werden ,wie sich die Frau in das Aufbauwerk des
Führers eingliedert . *

Reichsminister Dr . Frick äußerte in einer
Unterredung seine hohe Anerkennung über
die Tatkraft und Entschlossenheit , mit der die
nationalsozialistischen Frauen unter Führung
ihrer Reichsfraueuschaftsleiterin Frau Tcholtz-
Klink dieses Werk in Angriff genommen und
vollendet hätten . Er erblicke darin den Aus -
druck der Dankbarkeit dafür , daß die Frau
grundsätzlich ihren natürlichen Platz , nämlich
oeu der Mutter , zurückerhalten habe , der zu -
gleich ihr höchster Ehrenplatz sei . Der ur -
eigentlichste Beruf der Frau sei es nun ein -
mal , als Mutter und Erzieherin der Kinder
dem hohen Dienst an der Nation zu obliegen .
Der Nationalsozialismus wolle daher die
Frau in weitestmöglichem Umfange wieder
der Familie zurückgeben . Er sei überzeugt ,daß die Mißstände auf dem Gebiet der
Frauenarbeit mit der Zeit völlig verschwinden
werden . Die Reichsregierung strebe diesem
Ziel unentwegt zu .
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Line Milliarde Mark Extraeinnahmen
Die finanzielle Seite des englischen Jubiläums

# London , im Mai 1938.
Selbst wenn man in Betracht zieht , daß

England seit Menschengedenken das Land des
großaufgezogenen Pompes war , verblüffen die
gewaltigen Summen , die anläßlich der 2ö.

Europadienst M
Nach dem Divlomatenempfaua des enalischen

Könias .
der im St . James -Palast die diplomatischen Ber -
treter der ausländischen Mächte und die Abaesand -
ten der britischen Dominien und Kolonien emmim »,
um ihnen für die Glückwünsche zu seinem Reaie -
runasiubiläum an danken . Links : Aubenminikter
sir Hohn Simon , rechts : der deutsche Botschafter

von Hocsch

Wiederkehr des Krönungstages Georgs V .
von England ausgegeben werden und die
Millionen , die anläßlich der Mai - und Juni -
festlichkeiten wieder in die englischen Jndu -
strien zurückfließen sollen .

Bon den 470 000 Besuchern , die allein von
den Kolonien nach London reisten , nimmt man

beispielsweise an , daß jeder von ihnen minde -
stens 800 Mark ausgeben wird , die , setzt man
davon nur ein Viertel für Unterhaltskosten
ein , den Londoner Hotels allein einen Ge -
winn von 70 Millionen Mark bringen wür -
den . Die Schiffahrtslinien erzielten mit rund
160 Millionen Mark (1200 Mark pro Kopf )
einen noch größeren Profit .

Geradezu unglaubliche Einnahmen wurden
übrigens auch aus den Vermietungen von
Fensterplätzen derjenigen Häuser und Ge -
schäftsgebäude , die entlang den festlichen Um -
zügen liegen , gezogen . Es sind rund 200 000
Plätze , die durchschnittlich je 100 Mark kosteten
und einen Ertrag von 20 Millionen Mark ab-
warfen !

Wenn man nur diese wenigen Beispiele der
Gewinnliste berücksichtigt , wundern einen die
bedeutenden Unkosten nicht weiter . Obwohl
England in jedem Jahr rund 300 Millionen
Mark allein für Blumen ausgibt , wird diese
„Blumenbilanz " in diesem Jahr sicher um
mehr als 25 Millionen Mark höher liegen als
1934. Durchaus glaublich , wenn man hört , daß
die Geschäftsinhaber der Regent Street , einer
der Geschäftsadern des westlichen Londons ,allein für den Monat Mai für 6 Millionen
Mark Blumen für Dekorationszwecke bestellt
haben . In der gleichen Straße hatte man
Scheinwerferanlagen für die nächtlichen Be -
strahlnngen der Häuser für 600 000 Mark be-
stellt . Eine solche Anlage für ein mittleres
Gebäude wird augenblicklich von Firmen nicht
unter 10 000 Mark geliefert !

Trotz dieser für unsere Begriffe beängsti -
gend hohen Ausgaben ist man um den schließ -
lichen finanziellen Erfolg der Jubiläumsfest -
lichkeiten nicht beunruhigt , da man von jedem
Engländer eine Mehrausgabe von wenigstens30 Mark erwartet , die zusammen dem Han -
del und den verschiedenen Industrien rund
eine Milliarde Mark Extraeinnahmen bringen
würde und selbstverständlich Mehrbeschästi -
gung von Arbeitern und Angestellten zur
Folge hätte .

Es gibt keinen Beruf , der von den Festlich -
leiten nicht irgendwie betroffen würde . Dreh -
orgelverleiber , Buchhändler , Postkartensabri -
ken , „Andenken " -Fabriken , Flaggenwerkstät -
ten , Töpfereien , Farbenfabriken . Architekten ,
Schornsteinfeger , Glaser — alle sind „von Kopsbis Fuß auf Jubilee eingestellt " und arbeiten
teilweise unter Hochdruck .

asKurzbsrkhteaufallerWefĉ &
Führerbeleidigung und Kommunismus

sind Ehescheidungsgründe
Schwere Beleidignngen des Führers und

Reichskanzlers durch den einen Ehegatten
können nach einer Reichsgerichtsentscheidung
( IV 280/34 ) für den anderen Ehegatten gruud -
sätzlich einen Scheidungsgrund bilden und sich
so ehezerruttend auswirken , daß dem anderen
Gatten die Fortsetzung der Ehe nicht mehr zu -
zumuten ist. — Das Landgericht Hamburg hat
der Ehescheidungsklage einer Frau statine -
geben , deren Mann sich kommunistisch betätigt
hatte und nach der nationalsozialistischen Re -
volution nach Rußland geflohen war . In den
Gründen des Urteils führt das Landgericht
Hamburg aus , daß der Klägerin , einer Deut -
fchen, die Fortsetzung der Ehe mit dem Be -
klagten nicht zugemutet werden könne , da die
Ehe durch Verschulden des Mannes zerrüttet
sei . Seine kommunistische Betätigung , von
der die Frau nichts gewußt habe , sei die Ur -
fache dafür gewesen , daß auch sie in den Ver -
dacht kommunistischer Betätigung gekommen
und für mehrere Monate in Schutzhaft genom -
men worden ist. Bei dieser Sachlage sei die
Ehe nicht mehr aufrecht zu erhalten .
Ein betrügerischer Herzog

Der Herzog von Manchester wurde am Frei -
tag von einem Londoner Gericht wegen Bor -
spiegelung falscher Tatsachen und Betrugsver -
suchs zu neun Monaten Gefängnis verurteilt .
Der ö8jährige Herzog , der Mitglied des engli -
schen Kronrates ist. hat fremde Juwelen ver -
pfändet , um wenigstens vorübergehend von
seiner ständigen Geldschwierigkeit befreit zu
sein . Die Juwelen gehören seiner verstorbe -
nen F̂rau . Die Klage wurde von dem Ver -
mögensverwalter der Herzogin angestrengt .
Der Herzig von Manchester hat bereits zwei -
mal seinen Bankerott erklärt , und zur Zeit
laufen 67 Zahlungsverfahren gegen ihn .

Bestechungsprozeß gegen 107Angeklagte
In Esseng in Jugoslawien begann am Don -

nerstag ein Riesenprozeß gegen 107 Ange¬
klagte wegen Beamtenbestechung , Steuerhin -
terziehung und anderer Verbrechen . Unter
den Hauptangeklagten befinden sich 20 Juden .
Bei den anderen handelt es sich meistens um
Beamte . Die Höhe des dem Staate zugefügten
Schadens wird nicht mitgeteilt : Gerüchte jedoch
nennen phantastische Ziffern . Die Haupt-
angeklagten Juden waren Teilhaber einer der
größten Hclzindnstriegesellschasten des Süd -
ostens . Unter den Angeklagten befindet sich
auch der frühere Forstminister Nikola Ni -
kitsch . Die Verteidigung haben 50 Anwälte
übernommen . Der Prozeß dürfte mehrere
Wochen dauern .

Das Luftschiff „Gras Zeppelin " ist Freitag
früh drei Uhr MEZ . auf der Heimreise von
Rio de Janeiro wieder vor Pernambuer an -
gekommen und glatt gelandet .

Am Freitag verunglückten auf der Eisen -
lteinarube Hohe Klinge bei Bad Liebcnstein

in Thüringen infolge Steinzusammenbruches
zwei Bergleute , von denen einer nur als
Leiche geborgen werden konnte , während der
andere erst nach zehnstündigen Bemühungen
lebend zutage gefördert werden kennte .

Eine antijüdische Weltliga
Ans der Nürnberger Kundgebung spräche«

Streicher und der Franzose Boissel

) : ( Nürnberg , 10 . Mai .
Am Donnerstagabend fand in Nürnberg die

erste große deutsche Kundgebung der antijüdi -
schen Weltliga statt . Es sprachen Gauleiter
Julius Streicher und der französische Schrift -
steller n . schwerkriegsbeschädigte Frontkämpfer
Boissel . Der Herkuleosaalbau war mit den
Symbolen des Deutschen Reiches und mit der
Trikolore geschmückt. Zu Ehren des Gastes
spielte die Musikkapelle einleitend die franzö -
fische Nationalhymne .

Julius Streicher sagte , daß der wahre Feind
der ewige Jude sei , der kein Vaterland kenne ,
der das Geld zum Gott habe . Zum Kirchen -
streit bezeichnete er die politische Tätigkeit der
Geistlichen als untragbar . Deutschland wolle
den Frieden .

Stürmisch begrüßt sprach dann Jean Boissel .
dessen Rede übersetzt wurde . Er wandte sich
gegen die Behauptung , daß Deutschland und
Frankreich Erbfeinde seien . Und nochmals
Lüge sei auch jener Schandvertrag , welcher den
Lebensrechten und höherem Menschlichkeitsge -
fühl überhaupt nicht Rechnung trage . Jene
Kräfte , die sich gegen eine Verständigung mit
Deutschland wehren , sei nicht Frankreich , das
denkt , das arbeitet und das leide und dulde .
„Unser Feind und euer Feind ist : Alljnda ! "
Wir haben 4 'A Jahre im Felde gekämpft und
waren am Ende die Betrogenen , da dieser
Krieg niemals für einen edlen Zweck geführt
wurde . Die vereinten Armeen hätten aus -
ziehen müssen zum Kampfe bis auf den Tod
gegen die Weltgeißel des Judentums , der ge -
Heimen Mächte , die allein verantwortlich am
Weltkriege seien , „die Freimanrer und das
Judentum " . Und dann der Kommunismus , der
nur den Zweck habe , den Planeten Erde in
ein großes Gefängnis zu verwandeln , in dem
die Juden die Gefängnisaufseher wären .
Boissel bezeichnete den Frontkämpfer Adolf
Hitler im Hinblick auf fein Ringen um die
deutsche Seele als einen Titanen . Er grüßte
mit leidenschaftlichen Worten die Bewegung ,ihre Toten und den Führer . Das Hakenkreuz
habe schon den Weg um die Welt gemacht . Die
Kundgebung endete mit dem Deutschland - und
dem Horst - Wessel -Lied .

Wölfe in Masuren
40 gerissene Rehe

) : ( Johannesburg , 10. Mai .
Seit einiger Zeit werden in der Gegend von

Arys in der Johannesburger Heide verschie -
deutlich Wölfe beobachtet . Bei wiederholten
Treibjagden gelang es , einen Wolf zu erlegen
und einen anderen anzuschießen . Man nimmt
jedoch an , daß mindestens drei Wölfe in der
Heide ihr Unwesen treiben , da in der letzten
Zeit 40 gerissene Rehe aufgefunden wurden .

Der in Skandalgeschichten viel genannte
frühere französische Justizminister RenS Re »
nonlt wird sich demnächst von dem Pariser
Schwurgericht wegen passiver Bestechung zu
verantworten haben .

indisches Staatstheater
Spielplan vom 11 . bis 19. Mai 1935

N m « taatstheater :
Samstaa . 11 . Mai . G 25 . Staatsinaend - Er -

satzmiete . Th .- Gem . 1101—1200. Zum ersten
Male wiederholt : Eamont . Von Goethe .
Mit der Musik von Beethoven . 19 .30 bis
23.15. (4,50 .)

Sonntaa . 12. Mai . Nachmittaas . Kusav -Vor -
stelluna der Sondermiete sür Auswärtiae :
La Traviata lVioletta ) . Oper von Verdi .
15 .15 bis nach 17 .30 . (0,60—3,90 . )
Abends : C 26 . Th .- Gem . 201—300 und 1401
bis 150(1. Gastspiel Carsten Oerner . Was
ihr wollt . Oper von Arthur Kustcrer . 19.80
bis 21 .45 . (5,— .)

Montan , 18 . Mai . NS .-Kulturaemcinde : Ka¬
meraden von heute . Lustspiel von Sachs .
20—22.15 . (0,60 —1,50 . ) Der 4. Nana ist für
den allacmcinen Verkauf freigehalten .

Dienstaa . 14 . Mai . E 25. Th .-Gem . 901 bis
1000 nild 1301— 1400 : Hiaaros Hochzeit
Komische Over von Mozart . Neusassuna
von Anheiher . 20 bis nach 23. (4 .50. )

Mittwoch . IS . Mai . A 26. (Mittwochmiete .)
Staatsjuffend - Erfavmiete , S . II . 13 . Th .-
Gem . 1001—1100 : Eamont . Von Goethe .
Mit der Musik von Beethoven . 19—22.45 .
(4.50.)

Donnerstaa . 16. Mai . D 26. (Donnerstaa -
miete . ) Th .-Gem . 1201— 1300 : Seiner Gna¬
den Testament . Komödie von Hjalmar
Bergmann . 20 bis nach 23. (8,90 .)

Freitag . 17 . Mai . F 27. (Areitaamiete .) Th .-
Gem . . 3. S . - Gr . . 1 . und 2 . Halste . Anläk -
lich der 82. Wiederkehr der Eröffnuna des
„Großherzval . Hostheaters "

. Zum 73. Ge -

bnrtstaa und in Anwesenheit des Ton -
dichtcrs . Zum ersten Male in der Neu -
fassuna : Donna Diana . Heitere Over von
E . R . Reznicek . 20 bis nach 22.15. (5,—.)

Samstaa . 18 . Mai . C 27. Th .- Gem . 301- 400 :
Wie es euch aesällt . Lustspiel von Shake -
speare . 19 .30 bis aeaen 22.80. (4 .50. )

Sonntaa . IS . Mai . Im Foyer : Musikalische
Moraenfeier . Kammermusikalische Werke
Karlsruher Komponisten . 11.16—13.80 (1.—.)

Nachmittaas : Geschlossene Vprstelluna für
die HJ . : Der Waffenschmied von Worms .
Komische Over von Lortzinn . IS— 17.45.
Kein Kartennerkanf im Staatstheater !
Abends : G 26. Th . -Gem . 101—200 und
1501—1560. Gastspiel Carsten Ocrner : Der
Troubadour . Oper von Verdi . 19.30 —22.
(5 .—.)

Auswärtiges Gastspiel :
Dienstaa . 14. Mai . In R a st a t t : Hier lind

Gemsen z » sehe« !

Vorverkaufsstelleu :
Werktaas : Bad . Staatstheater . Tel . «28« (9 .80

bis 13 : 15 .80—17 Uhr ) : Musikalienband ,
luna ftrife Müller . Kaiserstr . 96 . Tel . 388 :
Anskunftsftelle des Verkehrsvereins . Kai »
serftr . 159. Tel . 1420 : Kiaarrenhandluna
Brnnnert . Kaiferallee 29 . Tel . 4851 : Kauf --
mann Karl Holzschuh , Werdervlatz 48.
Tel . 508 . — In D n r l a ch: Musikbaus
Karl Weib . Hauptstraße . Tel . 458.

Sonntaas : BadischeS Staatstbeater . Tel . K28S
(11—13 Uhr ».

Konditorei - Kaffee Kaiser
am Grenadierdenkmal " Telefon 445/46

Spezialität : Feinste Pralinen
eigener Herstellung

BUCHLE "
Inh. W . Bertsch — Kunst - und

| Gemälde ».Bilder jeder Art |
EinrahmungenBeacht en Sie meine 5 Schaufenster !

Ludwigsplatz

Rahmenhaus

jeder Art I

Verwendung spezieller Leistenmodelle
für die Anfertigung meiner
MASS - UND ORTHOPKDIE - STIEFEL
Stützen für Senk- und Spreizfüße
Solide handgearbeitete Reparaturen . Billige Preise

Spezial - U # li I a # bl ( OI > Douglasstraße 26
geschäft > fco * !* ! "G1 bei der Post

• j/H Me freut sieb die Mutter
mit einer elektr . Leselampe ,

Qmatienstrasse25 9 Bügeleisen , Heizkissen ,
gegenüb.Postscheckamt Staubsaug e r
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USas tägliche

KRIMINAL - ROMAN VON NICHOLAS BRADY - Goldmann -Verlag, Leipzig
(19. Fortsetzung .)

15.
Der Dichter erhob sich und folgte öem In

spektor , der ihn durch den Gang zurück in
seine Zelle führte . Dort setzte er sich wieder
aus den schmalen Stuhl und warf öem In -
spektor einen vertrauensvollen Blick zu.
Hallows war sehr nachdenklich, als er zu
Ebenezer zurückkehrte .

„Sie sind ein komischer Mensch"
, sagte er

„Ein Dutzend Fragen hätten Sie stellen kön-
nen , aber Sie stellen eine , die gar nichts mit
dem Mord zu tun hat . Was ist die große Idee
im Hintergrunde dieses Geheimnisses ?"

„Geduld , sagte Rousseau , ist bitter , aber ihre
Früchte sind süß ."

„Ich will Sie zu keiner Antwort zwingen .
Was wird unser nächster Schritt sein ?"

,L ?ch möchte Ihnen einen Vorschlag machen,
der eigentlich für einen Beamten indiskutabel ist .
Wenn ich an Ihrer Stelle wäre , würde ich
mich jetzt zu Kimball begeben und mit ihm
wie ein Vater sprechen. Ich würde ihm sagen,
was er zu tun hat , wenn er einmal wieder
von anderen Mitgliedern der Bande etwas
hört , ihm sagen, daß er solange zu Hause blei -
ben soll , falls er noch gebraucht wird . Ich
würde ihm das Versprechen abnehmen , sofort
öas Mädchen zu heiraten und seine Hand
schütteln . Dann würde ich ihm sagen , daß ich
mich freue , daß feine Sorgen nun vorüber
sind , und ihn bis zur Eingangstür führen und
ihm die Freiheit wiedergeben . Der Mann ist
ein Narr , aber er ist nicht Mostyns Mörder ."

„Sie haben recht", nickte der Inspektor . „Ich
habe niemals gewagt zu träumen , daß der
Tag kommen würde , an öem ich einen Mann
entlassen werde , der sich selbst eines Mordes
beschuldigt, ohne daß ich den wirklichen Schul -
digen schon habe ."

,Me haben genug Verdächtige in der Sta -
tion . auch ohne ihn . Vielleicht brauchen wir
seine Zelle bald für den Mann , der den Mord
wirklich beging . Nach allem , was ich bisher
gehört habe , bin ich gar nicht mehr so scharf
darauf aus , den Schuldigen zu fangen . Er hat
der Oeffentlichkeit einen großen Dienst gelei -
stet ."

„Richtig "
, stimmte Hallows lächelnd bei.

„Aber was soll ich Kimball sagen , bevor ich
ihn nach Hause schicke , Sie können so einem
Mann schwer beibringen , daß er sofort zur
Polizei zu gehen hat , wenn er sich von Er -
pressern bedroht fühlt ."

„Nein , aber Sie können ihn ein bißchen
irreführen . Ich schlage vor , Sie lassen einen
Ihrer Leute einen Brief an Kimball tippen ,
daß Sie die Informationen , die er Ihnen ge-
geben hat , stillschweigend für sich behalten . Sie
erwarten jedoch , daß er sich sofort mit Ihnen
in Verbindung setzt, falls sich einer der Er -
presser wieder bei ihm meldet . Diesen Brief
kann er dann jedem Erpresser zeigen , der seine
Bekanntschaft sucht, und ich garantiere Ihnen ,
daß der Betreffende laufen wird , was das
Leder an seinen lSchnhen hält ."

„Ja , das kann man tun . Ich werde zu ihm
gehen und ein paar Worte mit ihm sprechen.
Was machen Sie ?"

„Essen, Inspektor ! Meine Rippen kommen
schon zum Vorschein . Wo luncht man hier in
diesem fremden Erdteil ?"

„Warten Sie fünf Minuten , dann komme ich
mit Ihnen . Ich bin auch schon am Verhun -
gern . Setzen Sie sich und amüsieren Sie sich
solange ."

Aus der Straße schrien die Plakate der Mit -
tagsausgaben der Zeitungen die Tragödie
aus . Die Ankündigungen bewegten sich in
einer Linie : „Geheimnisvoller Tod in Streat -
ham "

, „Geheimnis in Stretham " und „Streat -
Ham -Mord ".

„Es scheint "
, sagte der Inspektor , als sie die

Straße entlang gingen , „die Zeitungsleute
verstehen von ihrem Geschäft auch nicht mehr
als ich . Aber sie schreien mit riesigem Krach
immer ein Geheimnis ans ?

's ist stets das -
selbe."

„Ich würde was öarum geben , wenn ich
wüßte , wo Sonia Wethers Zahnbürste und
meine Zahnpasta ist. Vielleicht ist es gut , In -
spektor , wenn Sie drei oder vier Leute nach
dem Hause senden , damit sie mal alle Zim -
mer mit einem Kamm durchkämmen . Ich be -
zweifle zwar , daß sie etwas finden werben ,
aber wir wollen uns nachher keine Vorwürfe
machen , etwas versäumt zu haben ."

„Ich werde 'n paar Leute schicken. Nach
öem Lunch werde ich das Verhör fortsetzen.
Wenn wir die Leute noch länger auf der

„Ich hielt sie zuerst für wichtig, aber ich habe
meine Meinung geändert . Wir müssen die Zeit
beiseitelassen , sie hilft uns nicht weiter . Das
Verbrechen ist in der Zeit zwischen halb acht
und acht Uhr begangen worden , Inspektor , und
in dieser Zeit waren alle Leute , im Hause
so beschäftigt, daß es sich nicht nachprüfen läßt .
Ein Mann kann sagen , er war im Badezim -
mer , eine Frau im Schlafzimmer , beim Um-
ziehen . Können Sie das nachprüfen ? Jeden -
falls ist es sicher , daß in dieser Zeit der Mord
geschah . Der oder die Schuldige muß gewußt
haben , daß die anderen Einwohner des Hauses
für diese Zeit kein gutes Alibi geben können .
Wenn das der Fall ist , müssen wir als Mörder
jemand suchen , der besonders intelligent ist ."

„Nicht sehr ermutigend "
, sagte Hallows . „Die

Sache ist verflixt verzwickt. Sogar die Suche

nach einem Motiv hat uns nicht weitergebracht .
Alle Verdächtigen haben durch die Erpressungen
Gründe genug ."

„Nicht zu schnell , Inspektor . Totlin ist nicht
erpreßt worden , und er ist auch unter den Ver -
dächtigen . Wenn Sie beachteten , daß der Schul -
dige besonders klug ist , würden Sie das Motiv
beiseitelassen . Sie wissen alle , daß Verhöre statt -
sinden müssen, bevor sich der Fall noch mehr
verwirrt . Aber lassen wir diese Theorien und
kommen wir zu Tatsachen . Was machen Sie
nach dem Lunch?"

„Das Verhör fortsetzen"
, sagte Hallows mit

einem Gähnen .
„Nur keine Fragen , die doch nicht beant

wortet werden ! Wir werden die Streitkraft
trennen , schlage ich vor . Einer von uns kann
sich mal den Safe im Hause ansehen , während
der andere versucht, öie Geheimnisse der Da
men zu enträtseln . Was wollen Sie machen?"

„Ich nuirde lieber nach dem Hause gehen,
aber das geht nicht. Die Damen kennen Sie
als Mitglied von Mostyns Gesellschaft, da kön-
nen Sie schlecht ein Kreuzverhör mit ihnen an -
stellen."

„Gut gesagt , Inspektor . Alles , was Sie also
zu tun haben , ist , Summers zu fragen , wo die
Safeschlüssel sind . Das sagen Sie mir , und
dann können Sie Ihre Damen ausquetschen .

Ihres verstor -
Inspektor ohne

Die Eisheiligen von Sanssouci
Historische Skizze von Kranz Klinkhardt

Wache behalten , kommen wir in Teufels Küche .
Sie werden ihre Rechtsanwälte benachrichtigen
und sich beim Innenministerium beschweren."

„Lassen Sie keinen fort , bevor wir nicht
Mostyns Safe angesehen haben . Ich glaube ,
wir werden eine Menge interessantes Mate -
rial darin finden . Das ist eines der wichtig-
sten Dinge , die wir tun müssen."

„Was denken Sie über die Zeitangaben ?"

Ueber Schloß und Park Sanssouci spannte
der sonnendurchtränkte Frühling des Jahres
1786 seinen seidig blauen Himmel . Der alte
König stand am Rand der Terrassen und sah
den Windspielen zu , die wie weiße Wirbel -
Wölkchen durch das junge Maigrün jagten .

Des Königs Auge blickte mild und verson -
nen . Frühling —, hatte er noch ein Recht dar -
auf ? Am Rande des Spätherbstes stand er —
Was sollte ihm der Mai , was sollte ihn das
Aufblühen im Park freuen

Freilich , die Gicht plagte seit ein paar Ta -
gen kaum noch .-

Langsam schritt Friedrich in den Sonnen -
schein . Mit devotem Gruß trat der alte Hof-
gärtner beiseite . Der König nickte ihm zu.
„Will meine Orangen sehen ! Warum hat Er
ie noch nicht herausgestellt ?"

„Um Vergebung , Majestät , ich dachte "
„Zu faul , was ? " In Friedrichs Augen stand

wieder der stahlharte Glanz , der nur selten
einem milden Zug wich .

Majestät ich tat immer meine Pflicht . Aber
wir schreiben erst den 11 . Mai .

"
Und was soll das ? Sieht Er den Frühling

nicht mehr ? Wo ich fast noch an ihn glauben
gelernt habe ? Heraus mit der Orangerie an
die Sonne ! Braucht Sonne , vielleicht noch
mehr als ich ."

„Majestät — " Ein banger Ausdruck
malte sich im Gesicht des alten Dieners . „Ich
liebe die Orangen , als ob sie meine leiblichen
Kinder wären . Aber sie dürfen noch nicht her -
aus , es ist erst der 11 . Mai , noch sind die ge -
'trengen Herren nicht vorüber ."

„Gestrenge Herren ?" Hart stieß der Krück-
'tock auf . „Wüßte keinen Herrn , der außer mir
befiehlt in Sanssouci . Geh ' Er mir mit sei -
nem Ammenmärchen von den Eisheiligen !
Ich , Sein König , befehle : Es ist Frühling in
Sanssouci , heraus mit der Orangerie !"

Und an dem sich stumm verneigenden Gärt¬
ner vorbei schritt Friedrich weiter in den
Park .

Am Abend grüßte von Schloß Sanssouci
über die Terrassen herab die dunkelgrüne Pa
rade der Orangenbäumchen . Letzte Strahlen
der sinkenden Sonne streuten einen goldenen
Schimmer darüber . „Frühling , es ist Früh -
ling in Sanssouci !" flüsterten des Königs
Lippen .

Wohl zehnmal stand in der Nacht der alte
Gärtner auf . Sorgend spähte er Stunde um
Stunde hinaus , ob nicht unversehens der tük-
tische Frost ins Land gezogen kam und eisiger
Reif die schutzlosen Bäumchen erstickte . Aber
der linde Südwest blieb . Lau war die Nacht
wie im hohen Sommer , und gute Sterne
leuchteten mild herab . — —

Spöttisch verzogen sich am anderen Morgen
des Königs Lippen . „Was sagt Er nun ? Sei -
netwegen hätten die Orangen verkümmern
können im muffigen Schnppen . Eisheilige —,
solch ein Gewäsch ! In diesen Frühling fällt
kein Reif mehr , hat Er mich verstanden ?"

Der alte Hofgärtner nickte , aber man sah
es ihm an , daß er nicht der Meinung des
Königs war , und er schwor bei sich , auch die
nächste Nacht getreulich durchzumachen, um die
geliebten Orangen vor dem Todeshauch der
schlimmen Heiligen zu bewahren .

Und wieder ging in strahlender Schönheit
der Maitag zur Rüste . Windstill stand die
Luft . Der alte Gärtner wußte , was das zu
bedeuten hatte . Der Wind sprang jetzt um auf
Ost . Zwischen Spätnacht und Morgenfrühe
würde der Frost da sein. Aber das durfte man
dem König nicht sagen . Die Warnung konnte
nnr den geschärften Befehl zur Folge haben ,
nun erst recht die Bäume im Freien zu lassen.

Der Gärtner hatte seine Kräfte überschätzt,
als er sich vornahm , anch diese Nacht zu durch-
wachen. Nach Mitternacht schlief der alte , treue
Diener ein , um erst am Morgen zu erwachen .
Weißer Reif war inzwischen über Sanssouci

gefallen . Die hell strahlende Morgensonne ver -
wandelte ihn zu Tauperlen , die millionenfach
an den Gräsern funkelten . Aber braun und
verdorrt stand die an> Abend noch so lebens -
grüne Parade der Orangenbäumchen . Der
Eishauch St . Servatii hatte in wenig Stun -
den alle Bäumchen gemordet . Nicht eins war
verschont.

Friedrich ging die Reihe der abgestorbenen
Bäume entlang . Gekrümmter war sein Rük -
ken als vordem . Die Gicht plagte wieder , und
der Funke von Lebensfreude , der in den stahl-
blauen Augen noch einmal kurz geglüht hatte ,
war erloschen. „Hätt 's mir denken können .
Habe nichts mehr zu befehlen und nichts zu
siegen. Die gestrengen Herren regieren mein
Sanssouci , werden auch mich wohl noch ab-
berufen . Branche mich um keinen Frühling
mehr zu kümmern . Aus ."

Der König wandte sich um und sah den
alten Gärtner stehen. „Weine Er nicht, mein
Alter ! Hätte Ihm auch glauben können . Nun
ist 's zu spät . Will aber nicht wieder über
Seine gestrengen Herren spotten , glaube auch ,
nächstes Jahr kaum noch Gelegenheit zu
haben ."

„Majestät !" Schmerzhaft durchfuhr es den
alten Diener , der den Sinn der Worte seines
Königs im Augenblick begriffen hatte .

Friedrichs Blick zielte irgendwohin ins
Weite . „Alles findet seinen Schluß . Erst die
Bäumchen . Dann wir ."

Gesenkten Hauptes stand der alte Gärtner .
Er hörte , wie der Klang des ausstoßenden
Krückstockes fern und ferner verklang .

Dann faltete er die Hände zu einem stum-
men Gebet .

Und jetzt wollen wir ohne Sorge um die Zu --
kunst essen . Steak ist mein Lieblingsgericht ."

Auf dem Rückweg kaufte Ebenezer drei
Abendblätter und trennte sich dann vom In -
spektor . Er ging in den Lesesaal einer össent-
lichen Bibliothek , um sich das Geschreibe der
nicht informierten Reporter anzusehen . Außer -
dem hatte er Grund , sich ein wenig auszu -
ruhen , denn das Riesensteak des Lunch
machte ihm Sorgen . Zur selben Zeit kehrte
der Inspektor in die Station zurück. Die
Journalisten hatten viel über nichts geschrie-
ben . Die Polizei hatte ihnen ein paar Jp
formationen gegeben , weil sie wußte , daß die
Herausgeber sonst selbst eine Geschichte znsam -
mengedichtet hätten , die ihren Lesern das Blut
in den Adern gerinnen lassen würde . Eben -
ezer lachte, als er las , wie die Reporter Ge-
Heimnisse produzierten , die niemals vorhan -
den waren .

Als Hallows die Zelle betrat , in der die An-
gestellten saßen , erhob sich Summers , während
die Mädchen im Halbschlaf auf der Bank
seinen Eintritt überhörten .

„Wo sind die Safeschlüssel
benen Herrn ?" fragte der
große Einleitung .

„Er pflegte sie in den kleinen Mauersafe in
seinem Schlafzimmer zu tun . Den Schlüssel
zu diesem Safe finden Sie an dem Bund , den
ich Ihnen gab . Der Safe befindet sich hinter
dem Bett . Noch etwas , Herr . Ist es nicht
möglich, daß die Frauen nach Hause gehen
können ? Sie sind so müde , daß sie nicht wis-
sen , wo sie sind , was sie tun und worüber sie
sprechen. Sie brauchen sie doch nicht, und ein
paar Augen voll Schlaf täten ihnen gut ."

Ich werde sie nach einem Hotel hier in der
Nähe schicken. Die Stationspolizistin kann mit
ihnen gehen . Zeigen Sie mir , welcher Schlüs -
sel am Bund den Safe im Schlafzimmer
öffnet ."

Der Butler entfernte einen kleinen Schlüs -
sel vom Bund .

„Wenn Sie die Mädchen schlafen gehen las-
sen "

, sagte er , „können Sie es mir nicht auch
erlauben ? Ich habe entsetzliche Kopfschmerzen
und fühle mich ganz elend .

"
„Es dauert nicht mehr lange , Summers ",

antwortete der Inspektor . „Dann will ich se-
hen , was ich tun kann . Wenn die Damen
raus sind , können Sie sich hier 'n paar Minu -
ten hinlegen . Wenn ich mit den Safes im Haus
fertig bin , werde ich vielleicht noch ein paar
Fragen an Sie stellen müssen."

Was nicht geht , geht nicht" , sagte Summers
philosophisch. „Wenn Sie irgendwas wissen
wollen , Inspektor , dann fragen Sie mich . Ich
bin genau so begierig wie Sie , den Mann zn
inden, »der es tat . Kein angenehmes Gefühl ,

in meinen Jahre » ohne Stellung zu sein, Sir ."
„Hatte Ihr verstorbener Herr Feinde ?"
„Das kann ich Ihnen nicht sagen . Mr . Mo -'tyn war mir gegenüber stets verschlossen.

Obwohl er viel mit mir sprach, pflegte er mir'eine Privatangelegenheiten nicht mitzuteilen ."
„Schade . Ich dachte , daß Sie doch vielleicht

irgendwas gehört hätten . Hatte er einen ganz
besonderen persönlichen Frennd ?"

„Nur Mr . Posten . Ich weiß nicht, ob er ein
persönlicher Freund war , jedenfalls war er
der häufigste Besucher im Haus . Intim war
der Herr mit niemand ."

(Fortsetzung folgt )

Europadienst M
Das aröbte Schiff der Welt auf Probefahrt

Ein Blick von Bord des Torpedobootes „Aoudroyant " auf den französischen Passaaierdampfcr „Nor -
mandie "

. der aus seiner ietzt anaetretenen Probefahrt von zwei Torpedobooten bealeitet wurde . Die
„Normandie "

. mit der Frankreich das Blaue Band * 11 erobern Sofft, ist mit 78 000 Tonnen das arökte
ie gebaute Schifs : «s bat eine Länae von 313,75 und eine Breite von 3K.40 Meter . Zum Beraleick sei
erwähnt , daü der „Imperator " 52 000, die „Maiestic " 56 000 und die „Bremen " und die „Europa " je
50 OOO Tonnen arob sind . Die Maschinenanlaae entwickelt 160 000 Pferdestärken und treibt vier Schrau -
ben an . Das Schiff ist aur Aufnahme von 1072 stahraäften in sechs Klassen eingerichtet : die Besatzuna
besteht aus 13© Mann . Von der Riesenaröke des Schiffs kann mau sich unaefahr «ine Borftelluna
machen, wenn man erfährt , dah es an Brennstoff rund L000 Tonnen Treiböl und 6000 Tonnen Süß »
wasser ausnimmt . Die Mafchinenanlaae besteht ans Dampfturbinen , die ihre Kraft ans elektrischem
Wea auf die vier Schrauben übertraaen und dem Schiff eine Gcschwindiakcit von 30 Knoten aebe»
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Die Buchstaben :
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0 — o — p — p — p — r — x — u — u
sind derart in die Figur einzusetzen , daß
waagerecht und senkrecht gleichlautende Wör -
ter folgender Bedeutung entstehen :

1 .Stadtteil Hamburgs , auch Stadt in Sach -
sen , 2. thüringische Kreisstadt , 3 . Stadt in der
bayerischen Rheinpfalz , 4. Vorort in Berlin .

Alchimistisch
Ein Stoff sei fest, der andre flüssig ,
Und du sollst nun — ich sag 's in KnAtteln —
Tie beide mengen und durchschütteln .
Was wird daraus ? Nun , sei nicht müßig !
Bist du des Ratens überdrüssig ?
So laß es deinem Geist entschwinden ,
Denn nächstens wirst du es hier finden !

Bilderrätsel

Kreuzworträtsel
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Waagerecht : 1. Singvogel , 5. Verpackungs¬
gewicht , 9. Laubbaum , 10. Stadt in Holland ,
11 . dürftiges Bauernhaus , 12. Abschiedswort ,
13 . Teil der Hand , 15 ; Suppengrün , 20. nordi¬
sche Gottheit , 21. Mädchenname , 23. Hauch , 24.
deutscher Strom , 25. Ueberbleibsel , 26 . bekann¬
tes Kloster an der Donau .

Senkrecht : 1 . Schaumwein , 2. Fischfett , 3.
Stimmlage , 4 . Schiffsunternehmer , 6 . Männer¬
name , 7 . Feldblume , 8. Gebetsschluß , 14 . pom -
mersche Insel , 15 . zwei zusammengehörende
Teile , 16. Nebenfluß der Elbe , 17 . Stadt am
Rhein , 18 . Stadt in Rußland , 13. deutsches
Geldstück , 22. Gedichtart .

Kreuzwortsteru

Von jedem Spitzenkreis aus sind zwei fünf -
buchstabige Wörter zu bilden , das eine nach
links , das andere nach rechts . Die mittleren
Buchstaben der Wörter entfallen auf den ge-
strichelten Kreis und nennen , vom angekreuz -
ten Feld aus in Uhrzeigerrichtung anein -

andergereiht , den Wohnsitz eines Tieres in der
Fabel . Die einzelnen Wörter bedeuten :

a) nach links :
1. Europäer , 2. Schriftzeichen , 3. Mörtel -

Material vulkanischen Ursprungs , 4. Uebnng
am Barren , 5. alte Waffe , 6 . schwarzbraune
Malerfarbe , 7 . quälendes Uebel , 8. Zwischen -
Produkt bei der Zuckerherstellung , S. kirchlicher
Brauch , 10. wilde Rotte ?

b ) nach rechts :
1. sagenhafter Mitgründer Roms , 2 . Prozeß -

einleitungsakt , 3 . alte Münze , 4 . Stadt an der
Elbe in Sachsen , 5. österreichischer Operetten -
komponist , 6 . Siegestrophäe der Indianer , 7.
europäische Hauptstadt , 8 . herrschender Brauch ,
9 . geometrische Figur , 10. von den Negern ge-
brauchte Anrede (Hm ) .

Auflösungen der letzte« Woche:
Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1 . Bern ,

5. Laos , 8. Ate . 9. Ilse , 10. Sam . 11 . Anita ,
12 . Stirne , 14. Sedan , 17. Selene , 20 . Raten ,
23. Gas , 24 . Arad , 25. Ehe . 26. Laue . 27 . Orel .
— Senkrecht : 1. Baß . 2. Etat . 3. remis , 4.
Lineal , 5. Ali , 6 . Ost , 7 . Seal , 11 . Anden , 13 .
Resede . 15. Neger , 16. Gral , 18. Nahe . 19. Esel »
21 . Ära , 22. Tau .

Kaftenrätfel : 1. Stolp , 2. Pedal , 3.
Eleve , 4. Sonde , 5 . Siwah , 6 . Alarm , 7 . Rilke ,
8. Tndor . — Die beiden Waagerechten —
Spessart — Odenwald .

Magische Treppe : 1. Irak , 2 . Roda ,
3. Adam , 4 . Kamerad , 5. Rede , 6 . Aden , 7. Den -
tist , 8. Isar , 9 . Sago , 10. Trog .

Karlsruher Schach - Tagblatt -1935
Nr . 9

Die Widerlegung der frühzeitigen
Läuferentwicklung im Damengambit

Unter der Einschränkung der Wirkung des Damen¬
läufers durch e6 leidet das schwarze Spiel im Damen¬
gambit , und alle Rehabilitierungsversuche gehen davon
aus , diesem Stiefkind der schwarzen Entwicklung eine
größere Bewegungsfreiheit zu verschaffen .

Wie gefährlich derartige Versuche sind , erhellt aus
der folgenden Partie , die 1911 im Turnier zu Karlsbad
gespielt wurde .

Anmerkungen
Zu 2 . . . . Lc8—fj .

Diese gewaltsame Lösung besitzt den Nachteil , daß
Schwarz die Deckung von b? aufgibt .
Zu 6. . . . Efz x bi .

Danach verliert Schwarz bereits einen Bauern , da
Weiß ruhig den Bc6 holen kann .
Zu 7. . . . Lbi —e4 .

Es mußte natürlich Sxc6 geschehen.

Weiß : Schlechter Schwarz : Perlis
1. d2—d4
2 . Sgl — fz
3 . C2— C4
4 . Ddi — bzl
5 - c4Xds

d7 — d5
Lc8—fs ! ?

cj — c6
Dd8—b6
Db6 X bz

6 . a2X bz
7 . dz xcö
8 . Tai X a7
9 . c6— C7

Efzxbl
Lbi —e4 ?

Ta8xa7ü

Schlußstellung
a b c d e f g h

Schwarz gibt auf, denn Bc7 geht unweigerlich zur
Dame.

Zugzwang
Vernunft wird Unsinn ,
Wohltat Plage —

so ruft wohl mancher Schachspieler , der in einer Ver¬
teidigungsstellung dadurch in entscheidenden Nachteil
gerät , daß das Vorrecht jedes Partners — nach einem
Zuge des Gegners seinerseits einen Zug machen zu
dürfen — zugleich die Pflicht dazu bedeutet . Diese
Situation ist besonders bei den Problemkomponisten
beliebt ; als Beispiel diene folgende Arbeit des be¬
rühmten Altmeisters der Problemkunst .

Problem Nr . 5
S . Loyd

a b c d e f g h

a b c d e £ g h
Matt in 2 Zügen

G ottesdienstordnung
vom 12 . Mai 1935

Evangelische Stadtgemeinde
( Jubilate )

Stadttirche : 0 .30 Pfarrer Glatt . 11 .00
Pfr . Mondän .

« leine » irche : 8 .00 Wlar Unhold .
8 .30 Christenlehre sür Altstadtpsarrei I
im Konfirmandensaal , Waldhornstr . 11 ,
Pfarrer Mondon . 11 . 15 Kinder -
gottesdienft , Vilar Unholtz . ö .00 Vilar
Unholß .

Schlofttirche : 8 .30 Vilar Schweilhart .10 .00 äiifar Schweilhart . 11 .16 Min «
dergottesdienft , Vikar Schweilhart .

Johannisiirche : 8 .00 Muttertagfeier ,Vilar Lang . 8 .45 Christenlehre , Pfr .
Hautz . 9 .30 Psr . Hautz . 11 .00 Kinder¬
gottesdienst , Vilar Lang .

Christuskirche : 8 .00 Vilar Jörder .
8 .30 Christenlehre in der Diakonissen -
hauskapelle , Psr . Braun . 10 .00 Pfr .
Seufert . 11 . 15 Kindergottesdienst , Psr .
Sauerhöfer .

Marturpsarrei , Gemeindehaus Blll .
chersir . 20 : 10 .00 Vikar Hoerner . 11 . 15
Kindergottesdienst , Vikar Hoerner .

Lutherkirchc : 8 .00 Vikar Adolph . 0 .30
Pfarrer Wasmer . 10 .45 Christenlehre ,
Pfr . Wasmer . 11 .30 Kindergottes -
dienst , Vikar Werner .

Matthäustirche : 10 .00 Pfr . Hemmer .
11 .15 Kindergottesdienst , Pfr . Hemmer .

Karl -Friedrich -GedächlniSIirche :
8 .00 Vilar Ludwig . 9.30 Pfr . Sic .
Benrath . 10 .30 Christenlehre . Pfr .
Sic . Benrath . 11 .30 Kindergottesdienst ,Vikar Ludwig .

Lulaspsarrei ( MolUestr . I8D , Eing .
Kutzmaulstr . ) : 11 .00 Kindergottesdienst .

Beiertheim : 9 .30 Pfr . Drxher (Sir .
chenchor ) . 10 .30 Kindergottesdienst ,Pfr . Dreher .

Weiherseld : 8 .16 Pfr . Dreher . 11 .16
Kindergottesdienst , Psr . Dreher .

Städ «. « ranlcnhaus : 10 .15 Psr . Ulz -
höfer .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim :
6 .00 Pfr . Ulzhöfer .

Tiatonifsenhauskirche Karlsruhe -RUp -
Xurr : 10 .00 Pfr . Brandl .

Tiakouissenhauskirche Karlsruhe , So -
phienftr . : 10 .00 Missionar Ruf .

Memeindehaus Albsiedlung : 9.00
Christenlehre , Pfr . Kopp . 10 .00 Psr .
Kopp . 11 .00 Kindergottesdienst , Pfr .
Kopp .

Rüppurr : g .30 Kirchenrat Stein ,
mann . 10 .30 Christenlehre . 11 . 15 Kin .
dergotteSdienst .

Rintheim : 8.30 Christenlehre . Pfr .
Fehn . 9.30 Pfr . Fehn . 10 .30 Kinder -
gottesdienft , Pfr . Fehn .

Wochengottesdienfte und Bibel -
befprechungen :

GenieinUhaus der Slldstadt : Diens -
tag abend 8 .00 : Bibelstunde , Pfarrer
Hautz .

Luiherpsarrei : Dienstag abend 8 .00 :
Bibelstunde im Konfirmandensaal , Psr .
Wasmer .

Goitesauer -Pfarrei : Dienstag abend
8 .00 : Bibelstunde im Kasino Gottesaue .

Schlohpsarrei : Mittwoch abend 8 .00 :
Bibelstunde im Konfirmandensaal , Sle »
phanienstr . 22 .

Johannistirchc : Donnerstag , 7 .00 :
Morgenandacht .

Mittelstadtpsiirrei : Donnerstag abend
8 .00 : Bibelstunde , Lammftr . 23 , Vor -
trag bon Pfr . Lic . Benrath .

« leine .« irche : Donnerstag abend
8 .00 , Pfr . Mondon .

lshriftuspfarrei -TUd : Donnerstag
abend 8 .00 : Bibelstande in der Dia -
loniffenhauslirche , Pfr . Braun .

Lutherkirche : Donnerstag abend 8 .00 :
Vikar Werner .

Ludwig -Wilhelin -Krankenheim :
Donnerstag abend 8 .00 Pfr . Ulzhöfer

Stadt . Krankenhaus : Freitag abend
8 .15 . Pfr . Ulzhöfer .

Rüppurr : Freitag abend 8 .15 : Wo -
chengottesdienst im Gemeindehaus .

EUang .-luth . Gemeinde
Kapelle Luthcrplaq : 9.30 Gottesdienst ,

Kindergottesdienst fällt aus .
Mittwoch , 20 .00 : Kirchenchor .
Donnerstag , 16 .00 : Miss . -Verein .

(ftmng . Freikirchen
Zionskirche ( Beiertheimer Allee 4 ) :

9 .30 Muttertagfeier der Sonntagsfchule .
19 .30 Prediger Herrmann . — Donners -
tag , 20 Uhr : Gebetsversammlung .

Methodistenkirche lKarlftrabe 49b ) :
9 .30 Prediger Schwindt . 11 .00 Sonn -
tagsschule . 16 .30 Muttertagfeier . —
Mittwoch , 20 Uhr : Bibelstunde .

Gemeinschaft der Siedenten -Tags -
Adventisten :

Gemeindehaus krtegsstratze 84 .
Sonntag , abends 8 Uhr : Oessentlicher

Vortrag . Thema : „ Totenbefragen ist
Feindschaft gegen Gottes Wort . " Der -
jammlungszeit : Sonntag , 12 . Mai 1936 .

Katholische Stadtgemeinde
Schutzsest des hl . Joseph

Bahnhosgottesdicnst . Sonntag , 4 .10 :
hl . Messe sür Ausflügler im Bahnhof .

St . Stephanslirche , Erhprinzenftratze .
In allen Gottesdiensten ist Kollekte

fiir die lath . Schulorganisation : 5.16
hl . Messe : S.00 hl . Messe : 7 .00 Ge -
meinschastsmesse und Monatskommu -
nion der Männer , Jungmänner und
Gesellen : 8 .00 deutsche Singmesse und
Predigt : 9 .30 Hauptgottesdienst mit
Predigt und Hochamt : 11 .15 Kinder -
gottesdienst und Predigt : abends 7 .00
Maiandacht mit Predigt und Ausnahme
der Männer in die Männerlongrega -
iion . — Donnerstag : 9 .15 : Festgottes¬
dienst anläßlich des Silberjubiläums
des Kath . Deutschen Frauenbundes m .
Ansprache und Generalkommunion . —
Während der Woche täglich 7 .30 Uhr :
Maiandacht mit Segen .

St . Pinzentiuskapelle , Karin raste .
6.30 Frühmesse mit Austeilung der HI.
Kommunion : 8 .00 Amt : Betstunden
vor ausgesetztem Allerhetligsten : 5.30
Maiandacht mit Predigt und Segen . —
Während der Woche ist jeden Abend
um 6 .30 Uhr Maiandacht mit Segen .

St . (klisabethtirche , Elldendstraße 4 t .
5.30 Frühmesse : 8 .00 Singmesse , Pre¬
digt und Monatskommunion der Män -
ner : 9 .30 Hochamt , Predigt : 11 .16 :
kindergottesdienst , Predigt : abends
7.30 : Maiandacht , Predigt , zugl . Chri
ftenlehre f . d . Jünglinge . Kollerte f.
die Kath . Schulorganisation . — Je -
den Abend 7 .45 Uhr : Maiandacht .

Liebsrauenkirche , Augartenftrake 60 .
6.00 Frühmesse : 7 .00 Kommunionmesse
mit Generalkommunion der Jünglings
longregation und gemeinsamer Mo -
natslommunion der Männer n . Jung
männer : 8 .00 deutsche Singmesse mit
Predigt : 9 .30 Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt : 11 .15 Kinder -
gottesdienst mit Predigt : 1 .46 : Beginn
der Christenlehre sür die Jünglinge
( schulentlassen 1933 , 1934 und 1935 ) :
2.30 Andacht zum hl . Joseph : 7 .30
feierliche Aufnahme in die Jünglings -
longregation mit Predigt und Segen .
Kollekte für die Kath . Schulorganisa -
lion .

St . Bernharduskirche , Durlacher Tor .
6.00 hl . Messe : 7 .00 hl . Messe mit
MonatSlommunion der Männer . Jung -

TEPPICHE
TEPPICH
TEPPICH

lyAUFEN #
A enner bei

f- lAUFMANN
RITTERSTRASSE 5
STÄNDIGE AUSSTELLUNG
IN 8 SCHAUFENSTERN

8 Uhr ist Maiandacht . — Während der
Woche ist jeden Abend 8 Uhr Mai -
andacht .

Ottenau
Sonntag : Kollekte für die Kathol .

Schulorganisation . 7.00 Frühmesse m .
Ansprache und hl . Kommunion der
Frauen . 9 .00 Singmesse mit Hirten -
Brief . Anfchl . Christenlehre mit Auf -
nähme der Schulentlassenen . Nachm .
1.30 Andacht zum hl . Joseph . Abends
7.30 : Maiandacht m . Predigt u . Segen .
Täglich abends 8 Uhr : Maiandacht . —

Dienstag und Freitag : Schülergottes »
dienst . — Samstag , nachm . 1.30 , 4, 9
Uhr und nach der Maiandacht : Beicht -
gelegenheit .

Altkatholische Stadtgemeinde
Auferstehungstirche ( Hertzstratze 3 ) :

V2IO Uhr : Deutsches Amt mit Predigt .
Erste Kirche Christi , Wissenschafter ,

KriegSstratze 84 : Vortragssaal : 9 .30 Uh «
Gottesdienst . — Mittwoch , 20 Uhr , Ver¬
sammlung . Lesezimmer , Kriegsstr . 128i
Mon ., Mittw ., Samst . 16—19 .30 Uhr ,
Don . 16—21 Uhr .

Männer und Jünglinge und General -
lommunion des Arbeitervereins : 8 .00
deutsche Singmesse mit Predigt : 9 .30
Festpredigl und Hochamt : 11 .16 Schü -
lergottesdienst mit Predigt : 2 .00 Chri -
ftenlehre für die Jünglinge : 2 .30 An -
dacht zu Ehren des hl . Joseph : 7.00
Maiandacht mit Predigt und Segen . —
Jeden Abend 7 .30 : Maiandacht .

St . Bonisatiustirche , Sophienstr . 126 .
Kollekte zur Förderung der chrtftl .
Erziehung : 6 .00 Frühmesse : 7 .00 Kom -
munionmesse der Männer und Jung -
männer mit Predigt : 8 .00 Singmesse
mit Predigt : 9 .30 Hauptgottesdienst m .
predigt und Hochamt : 11 .15 Kinder -
gottesdienst mit Predigt : 7 .00 Mai -
andacht mit Predigt : Christenlehre f .
die Jünglinge . — Jeden Werltag um
7.30 abends : Maiandacht mit Segen .

Ludwia -Wilhelm -Kranlenheim , Kaiser -
allee . Mittwoch : 6 .00 hl . Messe .

Herz -Jesu -Kirche , Moltkestrasze 10 ,
Eingang Roggenbachstraße . 9 .30 Sing -
messe mit Predigt . — Mittwoch : 7 .30
Maiandacht mit Segen .

St . Peter , und Paulslirche ( Kaiser -
allee , Mühlburg ) . Kollekte für die Ar
men : 6 .00 Frühmesse und Beichigele
genheit : 7 .00 hl . Messe mit Monats
lommunion der Männer und Jung -
männer : 8 .00 deutsche Singmesse mit
Predigt : 9 .30 Hochamt mit Predigt :
10 .45 Christenlehre sür die Jüng -
' inne der Jahrgänge 1935 , 1934 und
1933 : 11 .15 Kindergottesdienst mit
Predigt : abends 7 .00 : Maiandacht m .
Predigt . — Jeden Abend 7 .30 : Mai -
»ndacht mit Segen .

Heilig -Geift -Kirche ( Darlanden ) - 6 .46
Kommnnionmesse mit Monatskommu -
nion für die männliche Jugend : 8 .00
Frühmesse mit Predigt : 9 .30 Predigt
und Hochamt : 10 .46 Christenlehre : 2 .00
Andacht zur Hl . Familie mit Per -
sammlung für Mütterverein und 3 .
Orden , mit Bortrag und Andacht : 7 .00
Maiandacht mit Segen .

St . Chriakns und Laurentius ( Bu -
lach ) . Kollekte für die Kath . Schuld
organifation : 6 .00 Beichtgelegenheit .
7.00 Frühmesse mit MonatSlommunion
der Männer und Jünglinge , General -
lommunion deS Kath . Gesellen - und
Jugendvereins und Predigt : 9 .30 Sing
messe mit Predigt : 11 .00 Kindergottes
dienst mit Predigt : abends 7 Uhr :
Maiandacht mit Predigt , Litanei und
Segen . Jeden Abend 7.30 Uhr Mai '
andacht mit Lesung und Segen .

St . Michaelskirche ( Beiertheim ) . 6 .00
Beichtgelegenheit : 6 .30 Frühmesse mit
Generalkommunion der Frauen ( hl .
Messe für die verst . Mitglieder des
MütiervereinS ) ; 8 .00 Singmesse mit
Predigt ; 9,30 Hauptgottesdienst mit

Predigt und Hochamt : 11 .00 Kinder -
gottesdienst mit Predigt : 1.30 Christen -
lehre für die Jünglinge : 2.00 Herz -
Jesu -Audacht mit Segen : 7 .00 Mai -
andacht mit Predigt , Prozession und
Segen . — Kollekte für die Kath . Schul -
organifation

Weiherfeld -Danimerftock : 8 .30 Sing -
messe mit Predigt .

St . Jofephstirche ( Grünwinkel ) , Zep¬
pelinstrabe . Kommunion der Männer
und Jungmänner , Schulkollekte : 6 .00
Beichte : 7 .00 Frühmesse : 9 .30 Fest -
gottesdienft mit Predigt von Herrn
Rektor Hefch , lev . Hochamt und Pro -
Zession : 7 Uhr Maiandacht mit Predigt :
8 Uhr Gemeindefeier . — Täglich 7 .30
Uhr Maiandacht .

Heilig -Kreuz -Kirche ( Knielingen ) Rheine
straße 74 : Samstag 2—8 Uhr : Beichte .— Sonntag : 6 Uhr hl . Kommunion :
9 Uhr Amt : 1.30 Uhr Andacht zum hl .
Joseph : 8 Uhr Maiandacht mit Predigt
und Segen . — Jeden Abend 7.30 Uhr
Maiandacht .

St . Judas -ZHaddäuseapcllc ( Teutsch -
neureut ) , Echulstraße 1 : 6 .30 —7 .30 Uhr
Beichtgelegenheit : 7 .30 Uhr Amt mit
Predigt . — Dienstag : 6 Uhr hl . Messe :abends 7 .30 Uhr Maiandacht mit
Segen .

St . Antoniuskapelle ( Eggenstein ) ,Rathaus : 9 Uhr hl . Kommunion , dar¬
nach Gelegenheit zur Beichte und hl .
Kommunion : 10 .30 Uhr Amt mit Pre -
digt : 6 Uhr Maiandacht . — Samstag :
6 Uhr hl . Messe und Gelegenheit zum
Empfang der hl . Sakramente .

St . Therefientapelle ( Linkenheim ) ,
Kaiserstraße 42 : Donnerstag : 6 Uhr
hl . Messe mit Beichte und hl . Kom -
munion .

Kuratie St . Konrad , Hardtstraße 86 :
6.30 Uhr Beichtgelegenheit : 7 Uhr
Frühmesse mit Monatskommunion der
Männer und Jungmänner : 9 .30 Uhr
Amt mit Predigt , Schülerlollekte :
Christenlehre für Knaben und Mädchen :
abends 7 Uhr Maiandacht mit Predigt
und Segen . — Täglich 6 .45 Uhr hl .
Messe .

St . M - rtinskirchc ( Rintheim ) : 6 Uhr
Beichtgelegenheit : 7 .30 Uhr Frühmesse :
Monatskommunion der Männer und
Jungmänner : 9 . 15 Uhr Amt mit Pre -
digt : 7 Uhr Maiandacht mit Predigt .
— Mittwoch und Freitag : 7.30 Uhr
abends : Maiandacht .

St . Nikolanskirche (Karlsrube -Rüp -
purr ) : 6—8 Uhr hl Beichte : 6 .30 Uhr
Frühmesse : 8 Uhr deutsche Singmesse
mit Predigt und Generalkommunion der
Pfarrgemeinde , besonders der Männer
und Jungmänner : 9 .30 Uhr Haupt -
gottesdienst mit Predigt : 11 Uhr Kin -
dergottesdienft mit Predigt ; abends
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

StimmnnasbcriKt vom 10. Mai

Anhaltende Festigkeit
Die Auftriebsmomente blieben auch beute matz-

aebend . Zwar ist das Tempo der Kurssteiaerona «»
wesentlich ruhiacr aeworden . so das» man von einem
Durchschnitt der Besscrunoen von höchstens V.W bis
0,75 Prozent svrechen kann . Nur auf einzelnen
Spezialpapicren fanden noch umfanareiche Käufe
statt , so in Conti Linoleum , die erneut 4 Prozent
aewanneni . in einzelnen Maschiuenaktien . Schubert
« . Salzer . plus S .W Prozent , und Stöhr Kamm -
aaru . die S.W Prozent gewannen . Von Montanen
waren nur Schles . Kink . vlus % , Stablverein und
Mansselder mit je vlus % Prozent nennenswert
gebessert . Rheinbraun vlus 1 .7S Prozent . Kaliwerke
waren auf Glattftellunaen etwas schwächer. AschcrS-
leben und Kali Chemie verloren ie 2 Prozent , Rar -
beu fetzten % . Goldschmidt 0,75 Prozent höher ein .
Ca . 1,5 Prozent fester eröffneten Gummiaktien .
Von Elektrowerten zoaen Gesfllrel . RWE und El .
Schles . se 0,75 Prozent an . Sonst traten noch Me -
tallwerte . Pavier - und Zellstoffaktien und Bahn -
aktien mit lebhafteren Umsätzen hervor . Im Ber -
laus setzten sich an den meisten Aktienmärkten wei -
tere Befestiaunacn durch.

Am Rentcnmarkt vermochte sich auch heute eine
Belebnna nicht durchzusetzen . Interesse besteht ledia -
lich für Reichsaltbesitz , die erneut % Prozent ge¬
wannen . Reichsschuldbuchforderunaen 0,W Prozent
höher . Bon Auslandsrenten wurden Mexikaner
beachtet . Die Kursschwankungen bei Pfandbriefen
tlinaen selten über % hinaus . Stadtanleihen Ionen
etwas freundlicher , desgleichen Provinz - und Län -
deranleihen . Industrieobliaationen lasen still , aber
behauvtet . Bemerkenswert sind noch 35 er Post -
schätze , die 80 Pf « , gewannen .

Die Börse schlaft zu den erreichten Tagcsliöchst -
kursen . Reichsaltbesitz 116 lvlus 0 .51 . Nachbörslich
nannte man warben mit 144 .12 Geld . Auch Kassa-
werte lagen überwiegend fester . Von den Groß -
Bankaktien gewannen DD . - Bank und Dresdner
Bank je O.W Prozent , während Berliner Handels -
aesellschaft um 0,5 Prozent schwächer festgesetzt wnr -
den . Deutsch -Asiatische Bank wurden 26 Rm . höher
bezahlt . Von Steiierautscheinc » wurden die Ab -
schnitte ver M bei 5 vrozentiaer Revartieruna 10
Pfa . . ver 10S7 bei 40vrozentiner Revartieruna 3 Pia .
und per 1Ä38 bei ebenfalls 40 vrozentiaer Revartie -
runa 7 Pfa . höher bewertet .

Blanko -Tagesacld unverändert 8,35—3,5 Prozent .
Am Balutenmarkt errechnete sich das Pfund mit
12.07, >der Dollar mit 2,488 .

*
Reichsschakanweisnnaen lebhaft begehrt

Jnfolae der starken Nachsraae für Reichsschatz -
anweisnngen wurde der Zeichnunaskurs für die
vrozentiaeu Abschnitte ver 1. 9 . 1938 erneut um
0,25 Prozent aus 100,12 hinausgesetzt .

Rhein -Mainische Abenöbörse
Zuversichtlich und fest

Frankfurt . 10. Mai . tDrahtbericht .1 Die Abend -
börse lag bei kleinem Geschäft freundlich . Vom
Publikum waren noch einige kleine Kauforders
eingetrossen . so daß sich die Berliner Schlutznotie -
rungen meist » oll behaupte » konnten , warben wur -
den 0,25 Prozent höher bezahlt . Am Rentenmarkt
bestand für . Altbesitz bei 11k Prozent etwas Inter -
esse, während - sich die übrigen Kurse wenig verän -
derten . Im Verlaus blieb die Haltung zuversichtlich
und fest. Bevorzugt waren einige Elektro « und
Montanvaviere . Auch der Kassamarkt verkehrte in
fester Haltung . Am Rentenmarkt bröckelten zerti -
sizierte Dollarbonds ab . Nachbörslich hörte man
warben 144,25 , Altbesitz 118,87 bis 116, S -huckert 107.

Schuldverschreibungen : 4% Oefterr . einh . Rte . Kr .
(Juli » 0,5 . Lissabon Stadtanl . v . 1886 53. 4 % Ru¬
mänen vereinhtl . Rte . 4,W , 5% Mexikan . abgest . 6 .
Bankaktien : Alla . Dt . Cred . -Anst . 84 . Commerz - u .
Privatbank W,5 , DD . - Bank 34,25 . Dresdner Bank
34,25 . Bernwerksaktien : Sarvener 106.25. Kali
Afchersleben 120 .5 Kassa . Kali Westereaeln 120.75.
Mannesmannröhreu 73,76 . Mansfeld Bergbau 106,
Rhein . Braunkohlen 217 , Rhein . Stahl 107.5. Laura -
Hütte 23% , Stahlverein 81. Industrieaktien : Aku
55,25 , AEG . Stamm 38% . Bekula 135 , Bembera
113,5 . Zement Seidelberg 116. Cbem Albert 99 , I .G .
Chemie 50 vrozentige 132,25 , Conti Kautschuk 140,5 .
Dt . Gold - ii . Silbers » . 223. Dt . Linoleum 161 .5,
Dürrwerke Ratingen 55 ca . . Elektr . Licht u . Krakt
123.5 , I . -G . Karben 144,25 , Feinmechanik Ietter
77,5 , Ges . f . Elektr . Untern . 125,25 . Goldschmidt Th .
99, Hanfwerke Küssen 81,75 , Holzmann Ph . 92,
Iunghans , Gebr . 83,75 . Metallges . Kranks . 96 , Moe -
nus 84,5 , Rhein . Elektr . Mannheim 1W . Schuckert .
Nürnb . 107. Transvortaustalten : Rcichsbahnvor -
zugSaktien 122)^. A .-G . für Verkehr 89 . Savaa
32,75.

Deutsch « Pumpwerke für Aegypten . Nachdem die
Siemeus - Schuckert - Werke bereits in den lebten drei
Jahren neun elektrisch betriebene Pumven - Anlagen
für Ober -Aeglivten erstellt haben , kann diese Firma
nunmehr einen neuen Auftrag aus zwei weitere
Pumvenwerke im Nil -Delta buchen . — Die gleiche
Kirma erhielt aus Dänemark in Konkurrenz aeoen
verschiedene ausländische Firmen einen Auftrag aus
630 Kühlschränke sowie auf 170 Kühlschränke für
England .

Aufgaben und Wege der deutschen Währungspolitik
Wie weit darf die Kreditausweitung vorgenommen werden ?

In der Unterrichtswoche sür Reichsbankbeamte in
Berlin sprach Reichsbankrat Dr . Einsiedel über
„Währung unb Währungspolitik ". Dr . Einsiedel
gab zunächst einen Ueberblick über die Verschieden -
artigkeit der Wirtschasts -aussassung des Liberalismus
und des Nationalsozialismus und wies aus die
Schwierigkeiten bin . denen der Wirtschastspolitiker
heute beaeanet . Ohne solide Währung sei eine
solide Wirtschaft schlechthin undenkbar . Die Reichs -
mark sei restlos in die Staatsidec des Dritten
Reiches einaesügt . Ihr Einsluk auf den Kavital -
markt und den Bankenavvarat sei soweit verstärkt
woren . das? ihre bankaesetzlichc Ausgabe , die Rege -
luna des Geldumlaufs , wieder mit den erforder -
lichen Machtmitteln untermauert ist . Die Wäh -
rungsvolitik verfolge in der Sauvtfache das Ziel ,
die Stabilität der Währuna aufrechtzuerhalten und
Störungen der Wirtschaft von der Geldseite her
soweit wie möalich zu verhindern . Der Satz , daß
das Geld Diener der Wirtschast sei und nicht Herr
der Wirtschaft , bestehe heute noch voll und ganz .

Dr . Einsiedel ging sodann eingehend aus die
Ouantitätstbeorie ein und wies darauf bin . daß es
schlechthin unmöalich ist. die lebendige Wirtschast in
eine tote Formel einznfangen und die Währunas -
Politik mit einem Rechenschieber zu betreiben . Trotz -
dem gehöre der Grundaedanke der Quantitätstheo -
rie zu dem gesicherten Ersahrunasaut der Wäh -
rungsvolitik . Es sei wahrscheinlich , das, eine vor -
sichtiae Geldvermehruna die Produktion anregen
und dadurch die Güterversorguna verbessern könne .
Im Grunde komme es weniger auf die Geldvermcb -
runa als auf die richtige Verwendung des zufätz -
lichen Geldes an . Eine Geldvermehrung bleibe nur
insoweit ohne nachteilige Kolgen . als sie mit dem
organischen Wirtschaftsaufftiea Sand in Hand aehe .
Die im neuen Reich systematisch verfolgte Politik

der Kreditansweitnna durch Finanzierung der Ar -
beitsbefchaffuna usw . strebe nichts anderes an als
die Wiedcranswettuna der Wirtschaft aus ihren
normalen und natürlichen Stand .

Die Kreditailsweitung dürfe ohne Schaden für
die Volkswirtschaft nur soweit betrieben werden ,
als die spätere Konsolidierung gewährleistet ist . Die
KonsolidierungSMSglichkeit sei aber direkt und aus -
schließlich von der Kavitalbilduna — das Wort im
Sinne von echter Svartätigkeit aebrancht — ab«
hängig . Durch zusätzlichen Kredit sei es möglich ae-
worden , die Svarbilduna der Zukunft bereits in
der Gegenwart vorwegzunehmen .

Den Verkehr mit dem Ansland zu vermitteln sei
wiederum Ausgabe der Währung . Das , unsere Wäb -
runa diese Ausgabe zur Zeit nur in höchst manael -
haster Weise zu erfüllen vermöge , sei eine Tatsache ,
die sich nicht beschönigen lasse , die aber auch nicht
beschönigt zu werden brauche . Die wichtigste Bor -
aussetzung sür einen Aufschwung sei die politische
Befriedung der Welt . Eine weitere unbedingte Vor -
aussetzung sei die Bereinigung der internationalen
Verschuldung , insbesondere des deutschen Transser -
Problems , das die ungeheure Verlchärsung der Welt -
krise in erster Linie verschuldet habe . Die deutschen
Schulden , die bei einem Welthandelsstaud von 100
eingegangen seien , ließen sich bei einem Stande
von 30 oder 40 nicht zurückzahlen . Die Zahlungen
müßten notwendig solange aiisgefetU bleibe » , bis
der ansteigende Welthandel sie wieder ermögliche .
Die von keinem anderen Lande erzielten Erfolge in
der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit lieferten
Deutschland den einwandfreien Beweis dafür , daß
es nicht etwa nur politisch , sondern auch wirtschast -
lich richtig sei . wenn es sich nicht mehr weiter von
der Weltkrise treiben lasse . Kreilich erfordere un -
lere selbständige Politik auch Ovser .

Billigere Hypotheken gefordert
Zur Unterstützung des Kleinwohnnngs - und

Kleinsiedlungsbaus
In einem Erlaß des Reichswirtschaftsministers

betr . Zinssätze für Hypotheken werden die Kredit -
institute ermahnt , den veränderten Verhältnissen
am Kapitalmarkt auch in den Bedingungen für die
langfristigen Neuausleihungen Rechnung zu traaen .
Es wird dabei auf die Wichtigkeit der Unterftützuna
gerade des Klcinwohnungs - und Kleinsiedlunas »
baues durch billige Hypotheken hinaewiesen . In
Zukunft werden Reichsbürafchasten nur noch dann
genehmigt , wenn die Zinssätze für die erststelliaen
nnd die zu verbürgenden nachftelliaen Hypotheken
den Satz von 5 Prozent nicht überschreiten . Inner -
halb dieser 5 Prozent kann ein Verwaltungskosten -
beitrag vereinbart werden , dessen Erhebung aber
unterbleiben soll . Die Vereinbarung eines Dis -
agios bei der Auszahlung von Hypotheken erscheint
amnMäfclich unerwünscht , bei einem jährlichen Til -
gungssgtz von 1 Prozent darf jedoch ein Disagio
bis zu 2 Prozent vereinbart werden .

PreissteigerungendurchAbwertung
Spekulative Warenverknappung in Belgien
Nachdem sich der Preisauftrieb in Belgien , weiter

verstärkt hat und infolge fvekulltävcr ZurüMäl -
tung von Waren auf verfchiedenen Gebieten eine
Warenknappheit zu verzeichnen ist . hat die Regie -
runa nunmehr eine Verschärfung der Maßnahme »
gegen die Preistreibereien angeordnet . Durch eine
neue königliche Verordnung werden künftig sür un -
erlaubte Preiserhöhungen bei Gegenständen des
täglichen Bedarss Geldstrafen bis zu 100 000 Krancs
nnd Gefängnisstrafen bis zu einem Jahr festgesetzt .
Weiter wurde ein Verbot der spekulativen Zurück -
hgltung von Waren erlassen . .Ferner werden be-
sondere Gerichts - und Kontrollorgane ermächtigt ,
unbegrenzte Kontrollen in Produktions - . Lager « und
Verkaussräumen durchzuführen , wobei fofort an
Ort und Stelle bei Verfehlungen geaen die Ver -
ordnunaen der Regierung der mündliche Prozeß er-
öffnet werden kann .

Verteuerte Lebensmittel in Danzig
Die Preisbewegung , die durch die Abwertung des

Guldens in Danzig entstanden ist . hat bei den Le-
bensmittcln die meisten Kolonialwaren um 20 v . H . ,
Butter um W v . H . nominell verteuert , während
Milch . Kleisch und Kett nach den Verordnungen des
Senats in Gulden ebenso berechnet werden müssen
wie srüher , und Kartoffeln upd Brot nur unbedeu -
tend höber .

Nur Zuschußbetriebe in Sowietruhland . Seit der
Verstaatlichung der Industrie in Sowjetrußland
gibt es keinen größeren Betrieb im Lande , der
ohne staatliche Zuschüsse auskommt — mit der allei -
nigeu Ausnahme der Eisengießerei in Makeewka ,
die vor kurzem erklärte , der staatlichen Hilfe nicht
mehr zu bedürfen . Die „ Prawba " weift nun dar -
aus hin . baß es nicht genüge , ohne Verluste zu ar -
beiten , daß vielmehr auch Gewinne erzielt werden
müßten . Heute seien noch Verluste von 5 bis 9 v . H.
und darüber an der Tagesordnung .

Wirtschaftliche Rundschau
Tonwarenindustrie Wiesloch A . -G .. Wiesloch . Der

Aufsichtsrat beschloß , der HB . am 14 . Juni die
Verteilung einer Dividende von wieder 2.5 Prozent
aus die Stammaktien <AK . 1372 000 Rm . . wovon
12 000 Rm . Vorzugsaktien ! vorzuschlagen ( i . V . er¬
gab sich ein Reingewinn einschl . Vortrag von
49 305 Rm . ) .

Die S . Siedle & Söhne A . -G . . Kurtwanaen .
Televhon - und Telegravhenwerke iAK . 2WOOO Rm .)
ist in Konkurs geraten . In der zuletzt verösfent -
lichten Bilanz von 1333 betrug der Verlust 123 250
Rm . Das Unternehmen bestand seit 1922.

Opel -Automobilversichernngs - A .- G . . RüsselSbeim .
Der normale Geschäftsbetrieb lAutokasko und Saft -
Pflicht ! erbrachte 1934 einen Ueberschuß von 82 685
Rm . . der sich nach 13 315 3tm . Abschreibunaen aus
69 317 Rm . stellt . Davon werden 47 607 Rm . der
Reserve zugeführt , die sich dadurch wieder aus 10
Prozent des Grundkapitals erhöht . 21 762 Rm .
werden vorgetragen .

Weiter steigender Kraftsahr,ciiaabsak . Im Avril
wurden 35 862 Kraftfahrzeuge im Reich neu zu -
gelaffen . das find 21 Prozent mehr als im Vor -
monat und 41 Prozent mehr als im aleichen Monat
des Vsiiahres . Besonders stark warey feie Steige¬
rungen bei den .Krafträdern Und dcn Lastkraft -
wagen . An Krafträdern kamen 14 843 neu in ben
Verkehr lim Vormonat 10 4321 . An Lastkraftwagen
wurden 8532 neu zugelaffen lim Vormonat 2946) .
An Personenkraftwagen gelangten zur erstmaligen
Zulassung 16 670 Stück , damit ist nach der aroßen
Steigerung , die die Personenzulassungen im März ,
dem ersten Monat nach der großen Automobilaus -
stelluna . auszuweisen hatten , im Avril .eine weitere
Zunahme um 5 Prozent ' zu verzeichnen .

Berliner Geireidegroßmarkt
Berlin . 10. Mai . sKunksprnch . ) Amtliche Pro -

duktennotierunge » sür Getreide und Oelsaaten je
1000 Kg . , sonst je 100 Kg . a) frei Berlin . 61 ab
Station : Weizen : märk . , 76— 77 Kg. a ) 212.
b ) — : neietzl . Erzeugerpreis W . V 201 , W . VI
202, 58 . VII 203 , W . VIII 204 . W . IX £06 , W. XI
(Berlin ) 208 ; gesetzt . Mühleneinkausspreis vlus 4
Rm . : Kutterweizen , eonisiert 182- - 18S gehandelt :
still . R o a a e n : märk . . 71—73 Kg . a ) 172, b > — :
gesetzl . Erzeugerpreis R . V 162, R . VI 162. R .
VII 164 , R . VIII 164, R . IX 166. R . XI ( Berlin )
168 : aesetzl . Mühleneinkaussvreis plus 4 Rm . : still .
Gerste : Industriegerste a ) 137—200 . b ) 188— 191 ;
Kuttergerste , 59—60 Kg . K . V 161 . G . VI 162 , G .
VII 164 , G . VIII 167 , G . IX 169 : still . Safer :
märk . , 48—49 Kg . , aesetzl . Erzeugerpreis S . IV 155,
s . VII 153. H . X 162. H . XI 164 . H . XIII 107.s . XIV 163 : gefragt . Weizenmehl , ohne
Ausland . Type 790 (Basis - Tnve ) : aeietzl . Erzeuger¬
preis für die Preisgebiete III 26,45 , V 26,85 , VI
27,00 , VII 27,16 , VIII 27,30 , IX 27,60 , XI ( Berlin )
27,90 , mit 10 Proz . Ausland 1,50 Rm . . mit 20 Proz .
3 Rm . Aufgeld . Roggenmehl : Tnve 997 : ae-
fehl . Erzeugervreis III 21,95 . V 22,25 , VI 22,30 ,
VII 22,45 , VIII 22,50 , IX 22,75 , XI (Berlin ) 23,00.
Weizenkleie : gesetzt . Mühlenverkaussvreis :
III 11,44. V 11,56 , VI 11,62 . VII 11 .67. VIII 11,73,

IX 11,85 . XI (Berlin ) 11 .96. Roaaenkle itj
gesetzt . Mühlenverkaussvreis III 9,94 . V 10,13 . v ]
10,13 , VII 10,25, "VIII 10,25 , IX 10,38 , XI ( Berlin )
10,50 .

Viktoriaerbfen 23—26, Kuttererbsen 11—12. Pt »
luschken 20—23. Ackerbobnen 11,25—12,25 . Wicken 13
bis 13.50. Kutterwicken 9,50 —10,50 . blaue Lupinen
8,25—9,45 , aelbe .Lupinen 13—14. Serai >ella . neue
25—27. Leinkuchen . 37 % ab Sba . 7,65 . Erdnußkucheir
F>0% ab Sbg . 7 .25. Erdnußkuchenmehl deutsche Mah -
lung 7 .60. Trockenschnitzel ab Kabrik 4 .65 . ertr .
Sojabohnenschrot ^ 4f>% ab- Hbg . 6,50 . dito 45% ab
Stettin 6,70 . Kartosselslocken Par . Stolv 8 .90. dito
Par . Berlin 9,50 .

Sonstige Märkte
Magdeburg . 10- Mai . Weißzncker (einschl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto sür nctt »
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
32.05. Mai 32,15 u . 32,20 u . 32.25 Rm . Tendenz
ruhig . — Termlnhreise sür Weißzucker ( inkl . Sack
frei Sceschisfseite Hamburg sür 50 Kilo netto ) :
Mai 3 .40 Br . . 3.I0 G . : Juni 3 .50 Br . . 3 .40 G . :
Juli 3 .70 Br . . 3 .50 G . : August 3 .80 Br . . 3.60 G . :
Oktober 3.30 Br . . 3 .70 G . : Dezember 3.90 Br »
3,80 G . Tendenz ruhig .

Bremen . 10. Mai . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm
loko . per engl . Pfund 14,25 Dollarcents .

Berlin . 10. Mai . (Kunkspruch . ) Metallnoiiern « -
gc » für je lftfl Kg . Elcktrolntkupfer 44 Rm . . Stan¬
dardkupfer . loko 38 .25 Rm . . Originalhüttenweichblei
17,00 Rm . . Standardblei per Mai 17 .00 Rm . , Ori -
ainalhüttenrobzink ab nordd ^ Stationen 18,25 Rm ..
Standardzink 18 .W Rm . . Originalhüttenalumininm
98 —33 % , in Blöcken 144 Rm . . desal . in Walz - oder
Drahtbarren 148 Rm . . Reinnickel . 98—99% 270 Rm . ,
Keinsilber (1 Kg . fein ) 58,75—61,75 Rm .

Svargclmärkte vom 1» . Mai
Knielingen : Zufuhr ca . 7—8 Ztr . . Absatz sehr gut .

Preise : 30 . 40. 55 Pfa .
Eggenftein : Zufuhr gut . Absatz flott . Preise : SU,

43 und 35 Pin .
Graben : Zufuhr 40 Ztr . . Absatz sehr flott . Preise :

1. Sorte 52. 2 . 42—43. 3 . 32—36 Pfa ,
Schwelungen : Zufuhr 28— 30 Ztr . . Absatz langsam .

Preise : 1 . Sorte 45— 55 . 2. 25- 30. 3 . 15 Psa .

Devisennotierungen
Berlin , 10 . Mai 1935 ( Funk .)

Kairo 1 ig . Pfd.
Buen .-Aires 1 Pes.
Brüssel 100 Big.
Rio de J. 1 Milr.
Sofia 100 Leva
Canada 1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr.
Danzig 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr.
Helsgfs . 100 f. M.
Paris 100 Frcs.
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 100 G.
Island

Japan
Jugosl .
Riga
Kowno
Oslo
Wie «

100 I. Kr .
100 Lira

1 Yen
100 Din .
100 Lats

100 Litas
100.Kr .

100 Schill .
Wartchau lOOZIoty
Lissabon 100 Esc.
Bukarest 100 Lei
Stockholm 100 Kr.
Schweiz 100 Frcs.
Spanien 100 Pes.
Prag 100 Kr.
Konstant . 1 t . P.
Uruguay 1 Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskonc

Geld
10. 5.
12 .375
0658
41 -98
0199
304 ?2-483
5392
46 -86
12 .075
68 .43
5-33
16-38
2 -354
168 .18
54 -65
20 -53
0-710
5-649
80 92
41 61
60.69
4895
46 -85
10 -96
2 -484
62-27
80-39
33 -96
10-36
1 -979
1 -019
2 -487

Briet
10 . 5.
12.405
0662
42 -06
0 -201
3 -053
2487
54 -02
46 .96
12 .105
68.57
534
16-42
2-358
168 .52
54 .75
20.57
0-712
5 -661
81 -08
41 -69
60.81
49 -05
46 -93
10-98
2-492
62-39
80 -55
34-02
10-38
1 -983
1 -021
2 -491

3 '/. - 3/ .
3 1/.

Reichsbankdiskont 4 %

Geld
9. 5.

12 .355
0 -658
4198
0 -201
3 -047
2 -480
53 -82
46 .90
12 .055
68-43
5 .32
16-38
2-354
168 .21
54 .55
20 -53
0709
5 -649
80 -92
41 -61
60 -58
48 -95
4S-83
10 -94
2-488
62.15
80 39
33-95
10-36
1 -979
1019
2436

Brie !
9 . S.

12 .385
0 652
42 -06
0-203
3 -053
2-485
53 -92
47 .00
12 .085
68 -57
5 .33
1642
2 -359
168 .55
54 -65
20 57
0 -711
5-661
8108
41 -69
60 -70
49 -05M
2492
62 -27
8055
31 .01
10 .33
1 -983
1 -021
2 -490

3 '/i —3Vi
3 ' /.

Berliner Devisennotierungen am Usanceumarkt
vom 10. Maj . London — Kabel 4,857/ ie , London —
Schwei » 15,02 , London —Amsterdam 7,18 . London —
Paris 73,69 . London — Mailand 58,93 , London —Spa¬
nten 36,56 , London — Brüssel 28,70.

Züricher Devisen vom 10 Mai . Paris 20,38 .
London 15,01 , Neuyork 3,05 % . Belgien 52,30 , Ita¬
lien 25,47 )4 . Spanien 42,2256 , Holland 209%. Berlin
124,80 . Wien «Notenknrs ) 58,00 . Stockholm 77,40 .
Oslo 75,40 , Kopenhaaen 67,00 , Prag 12,90 )'» . War¬
schau 58,32)4 , Belgrad 7,02 , Athen 2,90 . Konftanti -
nopel 2,48 . Bukarest 3,05 , Helsingsors 6.62. Buenos
Aires 79,00 . Japan 88,50 .

Der Londoner Goldpreis vom 10. Mai betriiat
sür ein Gramm Keinaold 2. 78732 Rm .

Verleger u . Herausgeber : vr 21. ftnuttl .
Hauptschrtftletter und verantwortlich für den Politiken unk
wirlschaftsvoltttschen Seil : Karl Seoftteö ; für Baden .
Solale «, Sport und Unterhaltung : Otto Mtitzle : Illr dt «
Wochenschrift „ Pvramlde " Karl Joho : fttr Anzeigen :

teinrich
® d) tlebet ; (Sinti , tn Karlsruhe , Karl -Friedrich '

trabe Nr . 14 . — Sprechstunde der Schriftleitung von 11
bis 12 Uhr - Berliner SchrtfUettung : Pteisser .
Berltn -WilmerSdors , Uhlandstr . 134 , Fernsprecher H 1,
Wilmersdors 6561 . — Fllr unverlangte Beiträge Uber »
nimmt die Schriftleitung keine Verantwortung -

' ■—
$ . M. IV . 35 : 9583 . — Druck bei G - Braun ,
Karlsruhe (Baden ) . Karl . Friedrich .Strabe Nr . H .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt10 . Mai
1935

Berliner Kassakurse
9. 3, 10. 3. 1 10 . 3.

Steuergutscheine [4 %(8) Reihe 14, 15 96*5
Gr . l C. Kun 105 .9 105 .» > A

21
| | |

Gr . II Till. 1934 103 .3 103 .21* » *" - la ' D-0
1935 107.3 107 .3 ,
1936 107.4 107.5* Obllfatlonen

9. 3. 10 . 5.
Westdeutsche Boden

4 % (8) Reihe 20
u. 22

« !4 (8) Kom .
21-23

1937 106.3 106 .4*6 (8) Hoesch RM
1938 105.3 105 .3 6 Krupp 27 RM

6 (7) Stahlw .
Festverzinsliche

Altbesitz 115.1 115 .7
6 Schitzanw .

DR 23 — 98 -5
5 Reich 27 100 .2 100 .2
Younfanl . — 101 .7
4 >/z Baden 27 — Z7 .s
4 "i Bayern 27 98 .7 —
4H Sachsen 27 96 97
4y, Thürins.26 95 .5 95 .5
5 Post fäll. 35100 .4 100 .7
Schutzieb .1908 — los

Pfandbriefe öff .-rechtl .
Pr . Pfand brlefanst .

iy , (8) Reihe 4 —

Pr . Zentralstadtscha ' t
4y 2(8) Reihe 3,6,10 96 -5

6 Farbenb .

Hypothekenb . - Pfandbr .

4y, (8) » 9 ss -s

102
102 .1
101 .7
128 .1

5 Mex . abg .
4 öst . Gold
4 Türk . Bajd
4 Türk . Zoll
4 Uns . Gold

Bayr .Verelnsb .
Rh .Hyp .B.Pfbr.

98 .2
96 .2

Pr. Zentralboden
4 V, (8) Reihe 24 95 .5
5 y2 (4y, ) Reihe

26 Liqu .
4i/i (8) Kern . 26-28

101.3
93 .5

Pr . Pfandbriefbank
4 y, (8) Reihe 47 95 .2
4y , (8) Kom . 20 93 .5

Rh.-Westf . Bodenkredit
4 % (8) Reihe 4 u. w. 96 .2

- 94 .7
93 94

Auslandsrenten
13-9 14
27-7 28
10 -

8.05 8
Anatol . I. 25er Z7 .Z 37 .3

Aktien
Verkehrswerte

AG . Verkehr 87 -3 89

D.Eisenb . Bet .
7 Reichsb .Vz
Hapag
Hamb .-Süd
Nordd . Lloyc1
Süd .Eisenb .

84.2 84
122 122
32.5 32 .5
27 27
35 34
70 -

Bankaktien
Bad. Bank — 122
Braubank 114 .2 116
Bayr . Hyp . 88 88
Bayr.Verelnsb . 96 97

. . . Berl . Hdlg . 110 .5 HO
4Vi (8) Kom. 16 96 .§ | Commerxbk . 937 9Z.7

9. 5. 10. 5.
D D-Bank 94 94 .2
Dt .Centr . Bod , 94 -2 94 -3
Dresdner 94 94 -2
Meining . Hyp . 96 95 .5
Reichsbank 161 .2 161
Rh. Hypoth . 123 123

Industrieaktien
Accumulat .
Aku .
A.E. G.
Anh .Kohle
Asch .Zellst .
Augsb .NM.
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
BI.Krlsr . lnd
.. Kindi
.. KrftLlcht
„ Masch .

Bubiag
BremBesigh
BrownBov .
Buderus
Charl .Wasser
J. G .Chemie
.. 50 % Elnz.

Chem . Heyder
Chade
Con . Gummi

„ Linoleum
Daimler
Dt.Atl.Tel.

160 .5 161
54 -5 54
38 38 .1
97 -5 97
83 .3 84
88 87 -7
127 130
112 .5 112.7
121 .1 122
122 123 .7
250 248
134.3 134 .7
113 114 .5

- 180 .5

95 96.2
106 .5 106
163.2 I62 .5
131 131.5
100 100 .5
283 290
148 149.7
156 .5 159.5

?10.3 110

9. 3.
Dt .Cont . Gas

.. Erdöl
„ Linoleum

.. Tonstein

DürenMet .
EILiefer .
EI.LIchtKrft .
Enz. Union
JG . Farben
Feldmühle
FeltenGuill .
Geisenberg
GermaniaPtl
Gesfürel
Gritzner
GrünBilf .
Harpener
HemmorZem .
HilpertNbg .
Hoesch
Holzmann
llseBerg
dto . Genuß
Junghans
Kali Chemie
KaliAschersI
Klöckner
Knorr , Heilbr
Koksw .u.Che
Kolm .Jourd .
Lahmeyer
Lindes Elim .

124 .2
107 .1
162 .5

9. 5. 10. 5 .
130 .5 —
79 5 79 .5
105 106
72 .7 72 5
97_ W
88.2 87.5
103.5 103 .5
87

_
87 -5

112 112
215 216
124 -
106.3 107
117.7 118 .7
112 11«

163 .7 166 .5
136,2 139 .5
103 106
110 .1 110 .2
153 154 .7
88 88
107.2 110.7
167.5 —

115.5 115 .5
120,5 —
80 -2 80 -2
120 120
113.7 114.7

Versicherungen
AilStuttfVers . 263 265
Dto . Leben 219.5 218
Mannh .Vers . — —

Kolonialwerte
OtavlMlne 18
Schantung III

Frankfurter Kassakurse
10 . 5.

Deutsche festverzinsl .
Werte

Anl . d. Boichs u. d. Land .

5 Reichsani . 27 105.5
4y , Bad. Freistaat 27 97
4 '/z Hess . Volksst . 29 96 -2
Anleihe -Ausl . d. Dt . 115.7

Reiches (Altbes .)
4 Schutzg . 1908 10 4

Stadt -Anleihen

BadenGoldanl .26 90
4 >/z Darmst . .. 26 § 1 .5
4 Vi (7) Frkf. .. 26 92
4i/2 Heidelb . .. 26 —
4 Ludwigsh . ,. 26 91 *2
4 '/z Mainz .. 26 92
4y3 Mannh . .. 26 —

Mannh . .. 27 —
4V2 Pforzh . „ 26 90 .1
4y%Pirmas . .. 26 91 .7

Landesbank . komm .
Giroverband

4 Bad. Kom . Gold
30 AI 94

4% Bad. Kom. Gold
26 A—D .94

10 . 5.
Pfandbriefe d . Hyp .-Bk .
Komm .-Oblig . u. Liqu .
4 y2 Frkl. Hyp .Bk,
Goldpfbr . ,Reihel - IV 96
4y t Mein . Hyp .Bk.
Goldpfdbr . , E 15-18 96
4 '/z Pfalz . Hyp .Bk.
Goldpfdbr . .Reihe2 -9 97 .2
5 V, dto .Liqu .26 u. 28 101 .3
4y 2 Rh. Hyp .Bk.
Goldpf . , Reihe 5—9 96 1
Reihe 13- 25 96 1

. 26—30 96 1

. 31- 34 96 1

. 35- 39 9 6 1

. 10 - 15 961

. 17 96 1
. .. 12- 13 96 1
4 % Liquid . Pfandbr . 101
4 !4 dto . Gold . Kym .

R. 4 94
4y2 Rh.-W . Gldpt . 24

S. 4 96 .2
4 y2 WOrtt . Hyp .Bk.

Pfdbr ., Serie 1-2 98 .1
4y t Würtc . Credit -
ver . Pfdbr . . Reihe 1 96 1

»achwertanleihen
(ohne Zinsber .)

6Bad . Holzw .Anl . 23 —
6 Großkr . Mhm . 23 16L

9. 5. 105 .
Deuts :he u ausi . Aktien

Industrie
A.E. G.
Aschaff .Zellst .
Bad.Masch . D.
Bayr . Br. Pfzh .
BrownBoveri
Buderus
CementHdlb .
Daimler -Benz
Dt . GoldSilber

Linoleum
„ Verlag

Dyckerh . Wid .
Eichb .-Werger
Enz. Union
Eßl. Masch .
JG. Tarben
Gelsenkirchen
Gritzner -K.
Grün & BiH.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Holzman -
junghans
KaliAschersI .
Klein ; Schanz !.
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Kons . Braun
Lahmeyer
Lech Elektr
Löwenbr ^u
Lud. Walzm .
Malnkraftw .
Mannesmann
Metallges .
Phönix Bergb .

38 38-3
83 837
129 129
78 79
95.1196 .3
114 .7 115 .7
91 -3 91
222.5 222.5
161 .5 161 .5
68 .7 68 .7
105 105
91 -2 91 -5
81 .5 -
143 .5 144

36 -
205 205- 38-7
106 106 .3
110 .2 11 v-7
91 -2 91 .7
88 -5 89 -5
120 119- 90.7
90.1 90 -7
68 69
121 122
96 -5 95 °
213 .5 211.!
124 .5 124.5
92 .5 92.2- 79 -2
96 -

9 5. 10 3
Rheinbraunk . 215 216
Rh.Elekt .Vorz 116 116

.. Stamm 124 —
Rheinstahl 106 .7 107.5
Röder Oarmsi . — —
Salzdetfurth — —
Sali Heilbr . 200 200
Schuckert 103 105.7
Seil Wölfl — 72
Slem . & Halske 153 .7 154 .2
Südd . Zucker 167 .5 167 .2
Ver . DtOel . — —
Ver . Stahlw 80 -5 80
Welteregeln .119 .7 113.7
Zellst Waldh 113.2 114

Bad. Bank 120 122
Bayr . Hypoth .

u.Wechsel i 87 -7 87 -7DD .Bank 94 94 .p
Dresdner 94 94 .2Ff. Hypoth . 93 93 .2
Pfalz . Hypoth 89 -5 » 8 2
Rhein . Hypoth 123 123
Wtb Noten 99 .5 99 .5

Zeichenerklärung j
— kein Angebot und
-i- keine Nachfrage
* repartiert
t exi .
x konvertiert .

%
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Samstag b
Qurfyard

Damen -Schlüpfer Charmeusa
Größe 42 - 48 1 . 95 1 . 45 1 . 00

Damen -Prinzeßrock Charmeuse
Größe 42 - 48 3 . 60 2 . 70 1 . 95

Charmeuse -Garnitur :
Prinzeßrock , gute Paßform .
Schlüpfer mit Elastlc - Rand , zus . 4 . SU

Damen -Strümpfe
Künstliche Waschseide . . . 1 .00 0 . 78

„ Start " , besonders feinmaschig . . . 1 . 25

2 Garantiestrümpfe i
„ Girl " , künstliche Waschseide . . . . 1 . 65

„ 1001 " , künstliche Mattseide 1 . 95

Kinder - Söckchen und
Kniestrümpfe

in großer Auswahl

uccfuuxl

Badisches
Staatstheater

Samstag , den 11 . Mai 1SZ5
(Z 25 . Staatsjugend -Ersatzmiete .

Th .- Gem . 1101 — 1200
Zum erstenmal wiederholt

Egmont
Bon Goethe .

Mit der Musik von Beethoven .
Regie : Baumbach . Dirigent : Keilberth .
Mitwirkende : Ermarth , Fraueudorser ,
Paust , Baumbach , Dahlen , Ernst , Gem -
mecke, Hierl , Höcker , Ktenfcherf , Kloeble ,
Kreuter , Kühne , Mathias , Mehner ,

Müller , Prüter , v . d . Trenck .
Anfang 1S .ZV Uhr Ende 23 .15 Uhr

Preise C ( 0,80 —4,50 M )

So ., 12 . B. Nachmittags ! La Traviata
(Violetta ) . Abends : Gastspiel Carsten
Oerner : Was ihr wollt .

K lZabarei

olant

er schmückende Schal
er schöne Handschuh
er gute Strumpf
as praktische Taschentuch

sind Gaben , die die Mutter sicher erfreuen

gebtüdet öftlinger

Ich habe meine Praxis verlegt nach Au erstr . 13
(gegenüber Haltestelle Gartenstadt d . Albtalbahn )

Dr . med . L. Spies
Arzt

Karlsruhe - Rüppurr - Telefon 3102

QenpaßendenSummiftrumpj
nur vom Fachgeschäft

Sanifätstjaus Vinterwagner
Karlsruhe Passage 22/26 Telefon 1069

Gastspiel
Theo

A . Körner
Else v. Schutt

Juliane
Bierbaum
Kapelle

Morgen Sonntag

Nachmittags -

Vorstellung

Msleigeriliig
Am Mittwoch , d.

22 . Mai 1935 , von
s bis 12 Uhr und

von 1t Uhr an ,
findet im Bersteige -

rungsraum des
Städtischen Leih -

Hauses , Schwanen -
str. 6 , 2 . Stock , die
öffentliche Verstei »
gerung der Versal »
lenen Pfänder vom
Monat September
1934 , Rr . 17 155
bis mit Nr . 19 124

und Nr . 551 «?
bis mit Nr . 55 7fi8
denen Barzahlung
statt .

Zur Versteige -
rung gelangen :
Koffer , Schuhwerk ,
Serrenkleider , WS -
fcke, Stoffe , Be -
stecke, Feldstecher ,
goldene und sil -
berne Uhren , Ju -
welen , Musikinftru -
mente , Radio usw .
Etwa noch vorhan -
dene Fahrräder u .
Nähmaschinen kom
men ab 14 Uhr zur
Versteigerung .

Der Versteige
rungsraum wird Vi
Stunde vor Per

steigerunasbeginn
aeiMnet . Die Kaske
bleibt an dem Ner -

steigerungStaae
nana und am Toac
vorher nachmittags
ne ' cfilofsett .

<fnrl8rttfit . den
50 , Stur " 1035 .

Städt ,

Heute ab
/-10 Uhr
versteigern wir

^ M Caf6Museum Orchester
FRED

U AT7

tanz -abendSamstag

c « r
Der
ideale BILLARD - SAAL

st .
(neben Moninger ) ,
»ie Geschästseinrich
tung :51ristall -Glas -
schränke u . Bitri >
neu <z. T . mit
Jnnenbelenchtung ) ,

Ausf >cllun -I6tifchc
und Regale mit
Spiegeln , großer
3teiliger Barock -
schrank, Tische u .
Stühle , serner ver -
schied.Beleuchtungs -
törper , Lampen ,

Lüster u . a .

] . & Fr. Moos
I. Fa .

Galerie Moos .

^ GnfeOdeon
Samstag : TANZ

Sonntagabend :

Hermann Haiith
der lustige Sänger

vom Rhein

Der Verein zum Beirieb einer Hell-
u .PtlegeanstaltfürEpileptische in Kork
ladet seine Mitglieder zur

ordentl . Mitgliederversammlung
-in auf Mittwoch , den 15 . Mai , nach-
mittags %4 Uhr , ins Anstaltsgebäude ,
mit folgender Tagesordnung :

1. Jahresbericht 1934/35 .
2. Rechnungsbericht 1934/35 und Be -

antwortung der Abhörbemerlungen .
g . Boranschlag 1935/36 .
4 . Bauarbeiten .
6. Verschiedenes .

Der Vorsitzende :
gez . : Kirchenrat S t e i n m a n n .

Versteigerungen

Krühgrasversteigerung .
1. Montag , den 20 . Mai 1935 , 15

Uhr , im Stadtteil Knielingen .
Raine und Böschungen am Kanal -
und Albdamm .

fusammenkunft
: Burgaubrücke .

icnStag , de» 21 . Mai 1935 , 15
Uhr , im Stadteil Rintheim .
Zusammenkunft : Farrenstall .

8 . Mittwoch , den 22 . Mai 1935 ,
9 Uhr , in Neureut .
Zusammenlunst ! Klärwerlsbrücke .

«. Mittwoch , den 22 . Mai 1935 , 15
Uhr , im Stadtteil Bulach -Beiert -
heim .
Zusammenkunft : Kapelle Bulach :
anschließend Beiertheim .

5. Donnerstag , den 23 . Mai 1935 ,
15 Uhr , im Stadtteil Rüppurr .
Zusammenlunst : Allmendstrabe —
Rastatter Straße .

6 . Freilag , den 24 . Mai 1935 , 15 1t.,
in Mühlburg und Grünwinkel .
Zusammenkunft : Hansa : anschlie -
ßend Grünwinkel .

7 . Samstag , den 25 . Mai 1935 ,
S Uhr , im Stadtteil Daxlanden .
Zusammenlunst : Berggärten .

Die Versteigerungen sind öffentlich
gegen Barzahlung .

Karlsruhe , den S. Mai 1935 .
Städtisches Tiefbauamt .

Sonntag , den 12. Mai 1935

11- 12 x uhr : Morgenkonzert <«-in
15 k- 18 uhr . Nachmittagskonzert

Orchester : Gaukapelle des Arbeitsdienstes der NSDAP .

Tiermarkt
SchäFerhund

schönes , ges . Tier ,
m . Stamnib ., 2 I .,
sehr wachs ..andress .,
zu vkf. Pr . 40 ® .
Schauinslaudstc . 7 .

Halbanporakatze
weiß -grau , gefun¬
den . Zu erfragen
Weinbrennerstr . 28 ,
II . Stock .

Trau , schau , coem
Auch das schönsteMaienwetter hat seine
kleinen Rückschläge und besonders die
Abende im Freien sind noch nicht ganz
sicherund noch recht kühl . Ein echter

AquastrellaNontel
bietet beste Garantie gegen Ueber -
raschungen .

Aquastrella - Mäntel Mk . 68 .- 75 .- 88 .- 98 .- usw .
Gabardine - Mäntel Aquadux 43 .- 53 .- 63 .- 68 .-

Rud. Hugo Dietrich
Ecke Kaiser - und Herrenstraße

erster Stelle
Sakko - und

Sport -Anzüge
In großer Auswahl und bekannter

Preiswürdigkeit

Sakko -Anzüge
Kammgarn und Cheviot , für den Übergang , solide ,
strapazierfähige Qualitäten , große AQ _ CO
Auswahl « ® »"

Sakko -Anzüge
hell , farbenfreudig , in Kammgarn und Cheviot , ein¬
reihige Form , in modem .Taillen - £ o Tft ■
und Achselschnitt

Sakko -Anzüge
aus nur edlen Qualitäten , in erstklassiger Verarbeitung ,

Formen
" 88 . - 98 . - 110 . «

Sport -Anzüge
2 teilig , flott gemusterte , sportliche Cheviots u . Tweeds ,
rostbraun , seegrün , ZZ . 38 . - 48 -
taubengrau . . . .

Sport -Anzüge
3 teilig , strapazierfeste , gezwirnte Cheviots . Sakko ,
lange Hose und EQ Aft - 78 m
Knickerbocker 30 . - OO . - # O . -

Sport -Sakkos
elegante Kombinationen , dazu passende Flanellhosen

13 .- 18 .- 26.- s*kk° 28.- 33 .- 36.50
Trachten -Janker
grau und braun , mit passendem Tuchkragen

11.- 14 .50 17 .75 22 .50
Golf-Hosen
bequem und strapazierfähig

8 .50 11 .50 14 .50 17 .75

Knaben - Janker , Seppel -
höschen und Träger
in allen Größen vorrätig

MODEHAUS

Carl Schöpf
Abonnentenkauft bei Inserenten

des „ KARLSRUHER
TAGBLATTS "

Amtliche Anzeigen
(Amtl . Anzeigen entnommen )

Baden -Baden
Zwangsversteigerung

Im ZwangSweg versteigert das
Notariat am Donnerstag , 13 . Juni
1935 , vorm . g Uhr , in seinen Dienst '
räumen in Baden -Baden , Vinzentistr . 5,
3 . Stock , die Grundstücke des Gesamt -
guts der Errungenschaftsgemeinfchaft
zwischen Elias Pistiner , Kaufmann und
dessen Ehefrau Klara geb . Klein in
Baden -Baden auf Gemarkung Baden -
Baden .

Die Versteigerungsanordnung wurde
am 27 . Januar 1S31 im Grundbuch
vermerkt .

Baden -Baden , den 6 . Mai 1935 .
Notariat I ,

Ettlingen
3 Wangsversteigerung

2. VT . 12/34 .
Im ZwangSweg versteigert das

Notariat am Samstag , dem 22 . Juni
1935 , vormittags g Uhr , im Rathaus ,
in Schiillbronn die Grundstücke des
Florian Günther , Kaufmann und sei -
ner Ehefrau Katharina geb . Brunner
in Schöllbronn auf Gemarkung Schöll
bronn .

Die Dersteigerungsanordnung wurde
am 27 . September 1934 im Grundbuch
vermerkt .

Ettlingen , den 30 . Avril 1935 .
Notariat II Ettlingen

als Bollstreckungsgericht .

Gengenbach
Brennholzversteigerung

DaS Badische fforftamt Gengeniach
versteigert am Mittwoch , dem 15 . Mai
1935 , nachm . 3 Uhr , im Gasthaus zur
Karlsburg in Gengenvach 240 Ster
Eichen -, 125 Ster Buchen -, 9 Ster ge -
mischte und 7V Ster Nadelscheiter und
Prügel . Zusammen 453 Ster aus den
Staatswaldabteilungen Kapellenwald ,
Sorben , Pfasfenbachereck und Winter -
wald .

Die Verbürgung der Holzgeldfchuld
wird unmittelbar im Anschluß an die
Versteigerung vorgenommen .

Vorzeiger des Holzes sind : Hörster
Hoferer in Haigerach und Förster
Schneider in Gengenbach -Abtsberg .

Kehl
Zwangsversteigerung

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am Freitag , dem 21 . Juni
1935 , vormittags 10 Uhr , im Rathaus
in Kork die Grundftücksmiteigentums -
halste des Malermeisters Alfred Ewev -
towstt , in Bodersweier aus Gemarkung
Kork . „

Die Versteigerung wurde am 2. April
1935 im Grundbuch vermerkt .

Kehl , den 27 . April 1935 .
Notariat als Bollstre -lungZgcricht .

OTTO BÜTTNER
KARLSRUHE IB . kaiserstr -ISÖ-

ECKEDOUGLA55TR.

©LAS
PORZELLAN

KRISTALLE

Jeden Samstag neui

1 Jitußvierte
die illustrierte Wochenschrift des

„ Karlsruher Tagblatt "
16 Seiten stark , reich illustriert

gediegene r Unterhaltungsteil

Einzelnummer 10 Pfennig

Monatsbezug für >KT «-Bezleher . . 25 Pfennig

H Probenummer kostenlos

5 ^ tt ^ ^

Vermietungen

Samstag b
Qurdjatd

Sporthemd einfarbig,
mit Kunstseidenstreifen . . . . . . 3 . 90

Oberhemd mod. Muster
m . 1 losen Kragen 6 . 90 5 . 90 4 . 90

Oberhemd
weiß , Popeline , mit Er¬
satzmanschetten . 6 .90 4.90

Socken Baumwolle mit

Kunstseide 1 . 40 1 . 20 - . 95

Sportstrümpfe
Baumwolle , meliert . . . . 1 . 40 - . 90

Sportstrümpfe
gemustert 1 . 60 1 . 20

Binder reine Seide
1 .95 1 .45 -.95

utxnaadj

Cafe Bauer
Jeden Samstag und Sonntag
Tanz im Ratskeller

Führende Maßkorsettfabrik
vergibt Bezirksvertretung
Geboten wird erstklass . Musterkollektion ges .
gesch . Fabrikat . Hohe Vergütung bei wöchent¬
licher Zahlung . Gegebenenfalls wird Reise¬
wagen zur Verfügung gestellt . Betrag für
Wandergewerbeschein wird ausgelegt . Ausführ¬
liche Bewerbung unter Nr . 4896 ans Tagblatt "
büro erbeten .

Zu vermieten seh :
gut möbliertes5 -Zimmer -

Neublllllvohiig.
in . allem Komfort ,
Warmwasser , zu
vermieten .

Kaiserallee 1 a ,
2 Treppen hoch .

Landhaus

.
glitt

Wilferdingen
9 Zimmer , Küche
u . Zubehör , Glas -
Veranda , Garage ,

schöne Terrasse ,
Waichlüche , Elettr .
u . Wasser , nahe am
Wald , Garten mit
Obstbäumen , Re -
ben usw ., ca . 1000
qm , nebst ebenso
großer Wiese über
der Straße (vor
dem Hause ) , sogl .
od . spät , sehr gün -
stig zu vermieten ,
evtl . zu Verl . Auch
für 2 Famil . Pass .
für Pens . Beamten ,
aber auch geeignet
für Erholungsheim .
Näheres im Postamt
Wilferdingen .
2 uninöbl . Zimmer
evtl . Küchenben . in
gut . Hause . Nähe
Karlstor zu ver -
mieten . Angeb . u .
Nr . 4899 ans Tag -
blattbüro .

Zimmer
m . fließ . Wasser ,
Zentr .-H^izung , in
, chönst. Turmberg -
läge Durlachs , per
bald oder 1. Juni .
Ang . u . Nr . 1901
ans . Tagblattbllco .

MI . Zimmer
an Frl . zu verm .
Marienstr . 81 , pt .

Sehr gut
möbl . Zimmer ,

einschl . elektr . Licht ,
.? entralh .. Frühst ,
u . Bad , f . 25
monatlich , in ruh .
Haus u . gut . Lage ,
a . 15 . 5 od . 1. 6 .
zu vermieten .

Hirschstr . 142 , I .

Verkäufe

einfflm .- öfliis
in bevorzugt .Wohn -
lage , 10 Wohn -
räume , Balkon,Ter -
raffe , Zentralheizg .
u . Garten ' für Xtl
40 000 .— zu ver¬
kaufen .
Offert , u . Nr . 4835
ans Tagblatthuro .

H.-Räder , gebr .
und neu , D .-Rad
neu , billig zu ver -
laus . Zlorckstr . 12 .
Hof .

Pianos ,ct
gut erhalten , 375 , 390,

440 , 475 RM. bei
L . Schweisgui

Musikhaus
Erbprinzenstraße 4
beim Rondellplatz

Hanomag
4/20 PS , steuerfrei ,

gut erhalten ,
zu verlausen .

Psor « (Psalz ) .
Schulstraße 6 .

WeilmiMine
für Reise n . Büro
geeign ., z. Verlauf .
Kaiferstr . 215 , I,

Telephon 4303 .
guterhalt .

Damen - u . Herren -
räder billig abzu -
geben . Dillschnei -
der , Garteustr . 68 ,
Ecke Lessingstraße .

Anzeigen
fördern den

Verlauf !

Kaufgesuche

Reck II.
Schaukelgerüst
für Garten , ge¬

braucht , zu laufen
gesucht . Angebote
unter Nr . 4898 an
das Tagblattbüro .

Große , sonnige
3 -3 . -Wohn.
gr . Veranda , Gar -
ten , auf sofort od .
spät . i . Dillenh . z.
verm . Bachs « . 2 .

Tel . 8112 .

2 3imi«
mit Küche u . Kel -
ler aus sofort zu
vermieten , bei I .
Die «, Karlsruhe -
Rüppurr , Lange

Straße 17

Rentner
Garten - u . Tierfrd .,

findet billiges

Heim
in Einfamilienhaus .

K r ä k l e r ,
Schassergildc .

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zn kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen i

ober Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

oöer eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

oder Kapitalien

so inserieren Sie im
„^ avlsvuhev Tagblatt"

Neuheiten für Frühjahr und Sommer

STOFFEN
Wolle — Seide — Kunstseide — Honan
Leinen — Wollmusseline — Baumwollstoffe

b ra u nag el , Lammstraße3
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